
DAS VOLK ISRAEL IN ÄGYPTEN: 
UNTERDRÜCKUNG UND BEFREIUNG

Kapitel  1 - 15
Der Sklavendienst Israels in Ägypten
5Mo 26,5-6; Apg 7,18-19

Und dies sind die Namen der Söhne 
Israels, die nach Ägypten gekommen 

waren; sie kamen mit Jakob, jeder mit 
seinem Hausa:  2 Ruben, Simeon, Levi 
und Juda;  3 Issaschar, Sebulon und Ben-
jamin;  4 Dan und Naphtali, Gad und As-
ser.  5 Und die ganze Nachkommenschaft 
Jakobs betrug damals 70 Seelen. Joseph 
aber war schon [vorher] in Ägypten.
6 Und Joseph starb und alle seine Brüder 
und jene ganze Generation.  7 Aber die 
Kinder Israels waren fruchtbar, regten und 
mehrten sich und wurden so zahlreich, 
daß das Land von ihnen voll wurde.
8 Da kam ein neuer König auf über 
Ägypten, der nichts von Joseph wußte. 
9 Der sprach zu seinem Volk: Siehe, 
das Volk der Kinder Israels ist zahlrei-
cher und stärker als wir.  10 Wohlan, laßt 
uns kluge Maßnahmen gegen sie ergrei-
fen, daß sie nicht zu viele werden; sie 
könnten sonst, wenn sich ein Krieg er-
hebt, womöglich zu unseren Feinden 
übergehen und gegen uns kämpfen und 
aus dem Land ziehen.
11 Darum setzte man Sklaventreiber über 
sie, um sie durch Lastenb zu bedrücken; 
und sie bauten dem Pharao die Vorrats-
städte Pitom und Ramses.  12 Je mehr sie 
aber [das Volk] bedrückten, desto zahl-
reicher wurde es, und desto mehr breite-
te es sich aus, so daß ihnen vor den Kin-
dern Israels graute.  13 Darum zwangen 
die Ägypter die Kinder Israels mit Gewalt 
zum Dienst,  14 und sie machten ihnen 
das Leben bitter mit harter Zwangsarbeit 
an Lehm und Ziegeln und mit allerlei 
Feldarbeit, lauter Arbeiten, zu denen man 
sie mit Gewalt zwang.

15 Und der König von Ägypten redete mit 
den hebräischen Hebammen, von de-
nen die eine Schiphra, die andere Pua 
hieß,  16 und er sprach: Wenn ihr die 
Hebräerinnen entbindet, so seht auf der 
Stelle nach; wenn es ein Sohn ist, so tötet 
ihn, ist es aber eine Tochter, so laßt sie 
leben!  17 Aber die Hebammen fürchteten 
Gott und taten nicht, was ihnen der König 
von Ägypten befohlen hatte, sondern sie 
ließen die Knaben leben.  18 Da ließ der 
König von Ägypten die Hebammen rufen 
und fragte sie: Warum tut ihr das, daß ihr 
die Knaben leben laßt?
19 Da antworteten die Hebammen dem 
Pharao: Nun, die hebräischen Frauen sind 
nicht wie die ägyptischen; sie sind leb-
hafter; ehe die Hebamme zu ihnen 
kommt, haben sie geboren!  20 Und Gott 
segnete die Hebammen; das Volk aber 
vermehrte sich und nahm gewaltig zu. 
21 Und es geschah, weil die Hebammen 
Gott fürchteten, baute er ihnen Häuser.c

22 Da gebot der Pharao seinem ganzen 
Volk und sprach: Werft alle Söhne, die [ih-
nen] geboren werden, in den Nil; aber 
alle Töchter laßt leben!

Moses Geburt und Bewahrung
Apg 7,20-22; Hebr 11,23

Und ein Mann aus dem Haus Levi 
ging hin und nahm eine Tochter Levis 

zur Frau.  2 Und die Frau wurde schwan-
ger und gebar einen Sohn. Und als sie 
sah, daß er schön war, verbarg sie ihn 
drei Monate lang.  3 Als sie ihn aber nicht 
länger verbergen konnte, nahm sie ein 
Kästchen aus Schilfrohr und bestrich es 
mit Asphalt und Pech und legte das Kind 
hinein; und sie legte es in das Schilf am 
Ufer des Nils.  4 Aber seine Schwester stell-
te sich in einiger Entfernung auf, um zu 
erfahren, wie es ihm ergehen würde.
5 Da kam die Tochter des Pharao herab, 

Das zweite Buch Mose (Exodus)

a (1,1) d.h. mit seiner Familie und der Dienerschaft, 
die zur Hausgemeinschaft gehörte.

b (1,11) d.h. durch schwere Zwangsarbeit.

c (1,21) d.h. er schenkte ihnen Familien und reiche 
Nachkommenschaft (vgl. 2Sam 7,11.27).
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um im Nil zu baden, und ihre Jungfrau-
en gingen an das Ufer des Nils; und als sie 
das Kästchen mitten im Schilf sah, sandte 
sie ihre Magd hin und ließ es holen.  6 Und 
als sie es öffnete, sah sie das Kind. Und 
siehe, es war ein weinendes Knäblein! Da 
erbarmte sie sich über es und sprach: Es 
ist eines der hebräischen Kinder!
7 Da sprach seine Schwester zu der Toch-
ter des Pharao: Soll ich hingehen und 
eine hebräische Amme rufen, damit sie 
dir das Kindlein stillt?
8 Und die Tochter des Pharao sprach zu 
ihr: Geh hin! Da ging die Jungfrau hin und 
rief die Mutter des Kindes.  9 Da sprach 
die Tochter des Pharao zu ihr: Nimm das 
Kindlein mit und stille es mir; ich will dir 
deinen Lohn geben! Da nahm die Frau 
das Kind zu sich und stillte es.  10 Und als 
das Kind groß geworden war, da brachte 
sie es der Tochter des Pharao, und es wur-
de ihr Sohn, und sie gab ihm den Namen 
Mose. Denn sie sprach: Ich habe ihn aus 
dem Wasser gezogen.

Moses Flucht nach Midian
Apg 7,23-29; Hebr 11,24-26

11 Es geschah aber zu der Zeit, als Mose er-
wachsen geworden war, da ging er hinaus 
zu seinen Brüdern und sah ihre Lasten; 
und er sah, daß ein Ägypter einen Hebräer 
schlug, einen seiner Brüder.  12 Da schaute 
er sich nach allen Seiten um, und als er sah, 
daß kein Mensch anwesend war, erschlug 
er den Ägypter und verscharrte ihn im 
Sand.  13 Am zweiten Tag ging er auch hin-
aus, und siehe, zwei hebräische Männer 
stritten miteinander, und er sprach zu dem 
Schuldigen: Warum schlägst du deinen 
Nächsten?
14 Er aber sprach: Wer hat dich zum Ober-
sten und Richter über uns gesetzt? Willst 
du mich auch töten, wie du den Ägypter 
getötet hast? Da fürchtete sich Mose und 
sprach: Wahrlich, die Sache ist bekannt 
geworden!
15 Und es kam vor den Pharao, und der 
trachtete danach, Mose umzubringen. Aber 
Mose fl oh vor dem Pharao und hielt sich 
im Land Midian auf. Und er setzte sich 
an einen Brunnen.  16 Aber der Priester in 

Midian hatte sieben Töchter; die kamen, 
um Wasser zu schöpfen, und füllten die 
Tränkrinnen, um die Schafe ihres Vaters zu 
tränken.  17 Da kamen Hirten und jagten 
sie fort. Aber Mose erhob sich und kam ih-
nen zu Hilfe und tränkte ihre Schafe.
18 Und als sie zu ihrem Vater Reguel ka-
men, sprach er: Warum seid ihr heute so 
bald wiedergekommen?  19 Sie sprachen: 
Ein ägyptischer Mann hat uns aus der 
Hand der Hirten gerettet, und er schöpfte 
uns auch Wasser genug und tränkte die 
Schafe! 20 Er sprach zu seinen Töchtern: 
Und wo ist er? Warum habt ihr den Mann 
dort gelassen? Ruft ihn her, daß er [mit 
uns] Brot ißt!
21 Und Mose willigte ein, bei dem Mann zu 
bleiben; und der gab Mose seine Tochter 
Zippora zur Frau.  22 Und sie gebar einen 
Sohn, dem gab er den Namen Gersom; 
denn er sprach: Ich bin ein Fremdling ge-
worden in einem fremden Land!
23 Aber viele Tage danach starb der König 
von Ägypten. Und die Kinder Israels seufz-
ten über ihre Knechtschaft und schrieen. 
Und ihr Geschrei über ihre Knechtschaft 
kam vor Gott.  24 Und Gott erhörte ihr 
Wehklagen, und Gott gedachte an sei-
nen Bund mit Abraham, Isaak und Ja-
kob.  25 Und Gott sah auf die Kinder Isra-
els, und Gott nahm sich ihrer an.

Der brennende Busch. Moses Berufung
Apg 7,30-34; 2Mo 6,2-8

Mose aber hütete die Schafe Jethros, 
seines Schwiegervaters, des Priesters 

in Midian. Und er trieb die Schafe über 
die Wüste hinaus und kam an den Berg 
Gottes, den Horeb.  2 Und der Engel des 
HERRN erschien ihm in einer Feuerfl am-
me mitten aus dem Dornbusch. Und als 
er hinsah, siehe, da brannte der Dorn-
busch im Feuer, und der Dornbusch wur-
de doch nicht verzehrt.  3 Da sprach Mose: 
Ich will doch hinzutreten und diese große 
Erscheinung ansehen, warum der Dorn-
busch nicht verbrennt!
4 Als aber der HERR sah, daß er hinzutrat, 
um zu schauen, rief ihm Gott mitten aus 
dem Dornbusch zu und sprach: Mose, 
Mose! Er antwortete: Hier bin ich!

2. MOSE 2.3
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5 Da sprach er: Tritt nicht näher heran! Zie-
he deine Schuhe aus von deinen Füßen; 
denn der Ort, wo du stehst, ist heiliges 
Land!  6 Und er sprach: Ich bin der Gott 
deines Vaters, der Gott Abrahams, der 
Gott Isaaks und der Gott Jakobs! Da 
verbarg Mose sein Angesicht; denn er 
fürchtete sich, Gott anzuschauen.
7 Und der HERR sprach: Ich habe das Elend 
meines Volkes in Ägypten gesehen, und 
ich habe ihr Geschrei gehört über die, 
welche sie antreiben; ja, ich kenne ihre 
Schmerzen.  8 Und ich bin herabgekom-
men, um sie zu erretten aus der Hand 
der Ägypter und sie aus diesem Land zu 
führen in ein gutes und weites Land, in 
ein Land, in dem Milch und Honig fl ießt, 
an den Ort der Kanaaniter, Hetiter, Amo-
riter, Pheresiter, Hewiter und Jebusiter. 
9 Und nun siehe, das Geschrei der Kinder 
Israels ist vor mich gekommen, und ich 
habe auch ihre Bedrängnis gesehen, wie 
die Ägypter sie bedrücken.  10 So geh nun 
hin! Denn ich will dich zu dem Pharao 
senden, damit du mein Volk, die Kinder 
Israels, aus Ägypten führst!
11 Mose aber sprach zu Gott: Wer bin ich, 
daß ich zum Pharao gehen, und daß ich 
die Kinder Israels aus Ägypten führen 
sollte?  12 Da sprach er: Ich will mit dir 
sein; und dies soll dir das Zeichen sein, 
daß ich dich gesandt habe: Wenn du das 
Volk aus Ägypten geführt hast, werdet ihr 
an diesem Berg Gott dienen!

Gottes Selbstoffenbarung 
und Auftrag an Mose

13 Und Mose sprach zu Gott: Siehe, wenn 
ich zu den Kindern Israels komme und 
zu ihnen sage: Der Gott eurer Väter hat 
mich zu euch gesandt!, und sie mich fra-
gen werden: Was ist sein Name? — was 
soll ich ihnen sagen?
14 Gott sprach zu Mose: »Ich bin, der ich 
bin!«a Und er sprach: So sollst du zu den 
Kindern Israels sagen: »Ich bin«, der hat 
mich zu euch gesandt.

15 Und weiter sprach Gott zu Mose: So 
sollst du zu den Kindern Israels sagen: 
Der HERR, der Gott eurer Väter, der Gott 
Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott 
Jakobs, hat mich zu euch gesandt; das ist 
mein Name ewiglich, ja, das ist der Name, 
mit dem ihr an mich gedenken sollt von 
Geschlecht zu Geschlecht.
16 Geh hin und versammle die Ältesten von 
Israel und sprich zu ihnen: Der HERR, der 
Gott eurer Väter, der Gott Abrahams, Isaaks 
und Jakobs, ist mir erschienen und hat ge-
sagt: Ich habe genau achtgegeben auf euch 
und auf das, was euch in Ägypten gesche-
hen ist,  17 und ich habe gesagt: Ich will euch 
aus dem Elend Ägyptens herausführen in 
das Land der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, 
Pheresiter, Hewiter und Jebusiter, in das 
Land, in dem Milch und Honig fl ießt.
18 Und wenn sie auf dich hören, so sollst du 
und die Ältesten von Israel zum König von 
Ägypten hineingehen und zu ihm sagen: 
Der HERR, der Gott der Hebräer, ist uns be-
gegnet. So laß uns nun drei Tagereisen weit 
in die Wüste gehen, damit wir dem HERRN, 
unserem Gott, Opfer darbringen! 19 Aber 
ich weiß, daß euch der König von Ägypten 
nicht ziehen lassen wird, auch nicht durch 
eine starke Hand. 20 Aber ich werde meine 
Hand ausstrecken und Ägypten schlagen 
mit allen meinen Wundertaten, die ich in 
seiner Mitte tun will; danach wird er euch 
ziehen lassen.
21 Und ich will diesem Volk Gunst ver-
schaffen bei den Ägyptern, so daß ihr 
nicht leer ausziehen müßt, wenn ihr aus-
zieht;  22 sondern die Frau eines jeden [von 
euch] soll von ihrer Nachbarin und Haus-
genossin silberne und goldene Geräte und 
Kleider fordern; die sollt ihr euren Söhnen 
und Töchtern geben und Ägypten berau-
ben.

Moses Widerstreben gegen Gottes Auftrag
Jer 1,4-9

Und Mose antwortete und sprach: 
Aber siehe, sie werden mir nicht glau-

a (3,14) Der hebräische Name des Gottes Israels (in dieser Übersetzung mit HERR wiedergegeben; wahrscheinlich 
lautete er »Jahweh«) beruht auf dem hebr. Wort hawa »sein, existieren«; von daher die Wendung »Ich bin, der ich 
bin« (vgl. auch das Ich bin in Joh 8,58 u.a.).

2. MOSE 3.4
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ben und nicht auf mich hören, sondern 
sagen: Der HERR ist dir nicht erschienen!
2 Da sprach der HERR zu ihm: Was hast du 
in deiner Hand? Er antwortete: Einen Stab! 
3 Da sprach er: Wirf ihn auf die Erde! Und er 
warf ihn auf die Erde; da wurde er zu einer 
Schlange. Und Mose fl oh vor ihr.  4 Aber 
der HERR sprach zu Mose: »Strecke deine 
Hand aus und ergreife sie beim Schwanz!« 
Da streckte er seine Hand aus und ergriff 
sie. Und sie wurde zum Stab in seiner 
Hand.  5 »Darum werden sie glauben, daß 
der HERR dir erschienen ist, der Gott ihrer 
Väter, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks 
und der Gott Jakobs.«
6 Und der HERR sprach weiter zu ihm: 
»Stecke doch deine Hand in deinen Ge-
wandbausch!« Da steckte er seine Hand 
in seinen Gewandbausch; und als er sie 
herauszog, siehe, da war seine Hand aus-
sätzig wie Schnee.
7 Und er sprach: »Stecke deine Hand wie-
der in deinen Gewandbausch!« Und er 
steckte seine Hand wieder in seinen Ge-
wandbausch; und als er sie aus seinem 
Gewandbausch herauszog, siehe, da war 
sie wieder geworden wie sein [übriges] 
Fleisch.
8 »Wenn sie dir nun nicht glauben und 
nicht auf die Botschaft des ersten Zei-
chens hören, so werden sie doch der 
Botschaft des zweiten Zeichens glauben. 
9 Wenn sie aber auch diesen beiden Zei-
chen nicht glauben und nicht auf deine 
Stimme hören, so nimm Wasser aus dem 
Nil und gieße es auf das trockene Land; so 
wird das Wasser, das du aus dem Nil ge-
nommen hast, auf dem trockenen Land 
zu Blut werden.«
10 Mose aber sprach zum HERRN: Ach 
mein Herr, ich bin kein Mann, der reden 
kann; ich bin es von jeher nicht gewe-
sen, und bin es auch jetzt nicht, seitdem 
du mit deinem Knecht geredet hast; denn 
ich habe einen schwerfälligen Mund und 
eine schwere Zunge!
11 Da sprach der HERR zu ihm: »Wer hat 
dem Menschen den Mund gemacht? Oder 
wer macht ihn stumm oder taub oder se-

hend oder blind? Bin ich es nicht, der 
HERR?  12 So geh nun hin: Ich will mit dei-
nem Mund sein und dich lehren, was du 
sagen sollst!«
13 Da erwiderte Mose: Bitte, Herr, sende 
doch, wen du senden willst!
14 Da wurde der HERR sehr zornig über 
Mose und sprach: »Weiß ich denn nicht, 
daß dein Bruder Aaron, der Levit, gut re-
den kann? Und siehe, er zieht dir ent-
gegen, und wenn er dich sieht, so wird 
er sich von Herzen freuen.  15 Du sollst 
zu ihm reden und ihm die Worte in den 
Mund legen; so will ich mit deinem Mund 
und mit seinem Mund sein und euch leh-
ren, was ihr tun sollt.  16 Und er soll für 
dich zum Volk reden und soll dein Mund 
sein, und du sollst für ihn an Gottes Stel-
le sein.a  17 Und nimm diesen Stab in dei-
ne Hand, mit dem du die Zeichen tun 
sollst!«

Mose kehrt nach Ägypten zurück

18 Da ging Mose hin und kam zurück 
zu Jethro, seinem Schwiegervater, und 
sprach zu ihm: Laß mich doch gehen und 
zu meinen Brüdern zurückkehren, die in 
Ägypten sind, und sehen, ob sie noch le-
ben! Und Jethro sprach zu Mose: Geh hin 
in Frieden!
19 Und der HERR sprach zu Mose in Midi-
an: Geh nach Ägypten zurück; denn die 
Leute sind alle tot, die nach deinem Le-
ben trachteten!  20 So nahm Mose seine 
Frau und seine Söhne und ließ sie auf ei-
nem Esel reiten und zog wieder in das 
Land Ägypten. Mose nahm auch den Stab 
Gottes in seine Hand.
21 Und der HERR sprach zu Mose: Wenn 
du wieder nach Ägypten kommst, so ach-
te darauf, daß du vor dem Pharao all die 
Wunder tust, die ich in deine Hand gege-
ben habe. Ich aber will sein Herz verstok-
ken, daß er das Volk nicht ziehen lassen 
wird.  22 Und du sollst zum Pharao sagen: 
So spricht der HERR: »Israel ist mein erst-
geborener Sohn;  23 darum sage ich dir: 
Laß meinen Sohn ziehen, damit er mir 
dient; wenn du dich aber weigern wirst, 

a (4,16) od. zum Gott sein; d.h. höchste Autorität wie Gott.

2. MOSE 4
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ihn ziehen zu lassen, siehe, so werde ich 
deinen eigenen erstgeborenen Sohn um-
bringen!«
24 Es geschah aber, als er unterwegs in der 
Herberge war, da trat ihm der HERR entge-
gen und wollte ihn töten.  25 Da nahm Zip-
pora einen scharfen Stein und beschnitt 
ihrem Sohn die Vorhaut und warf sie ihm 
vor die Füße und sprach: Fürwahr, du bist 
mir ein Blutbräutigam! 26 Da ließ Er von 
ihm ab. Sie sagte aber »Blutbräutigam« 
wegen der Beschnei dung.a

27 Und der HERR sprach zu Aaron: Geh 
hin, Mose entgegen in die Wüste! Da ging 
er hin und traf ihn am Berg Gottes und 
küßte ihn.  28 Und Mose verkündete Aa-
ron alle Worte des HERRN, der ihn gesandt 
hatte, auch alle Zeichen, die er ihm be-
fohlen hatte.
29 Da gingen Mose und Aaron hin und 
versammelten alle Ältesten der Kinder 
Israels. 30 Und Aaron redete alle Worte, 
die der HERR zu Mose gesprochen hatte; 
und er tat die Zeichen vor den Augen des 
Volkes. 31 Da glaubte das Volk. Und als sie 
hörten, daß der HERR sich der Kinder Is-
raels angenommen und ihr Elend ange-
sehen habe, da neigten sie sich und bete-
ten an.

Mose und Aaron vor dem Pharao
2Mo 3,18-19

Danach gingen Mose und Aaron hin-
ein und sagten zu dem Pharao: So 

spricht der HERR, der Gott Israels: Laß 
mein Volk ziehen, damit es mir in der 
Wüste ein Fest hält!
2 Der Pharao antwortete: Wer ist der HERR, 
daß ich auf seine Stimme hören sollte, 
um Israel ziehen zu lassen? Ich kenne den 
HERRN nicht, und ich will Israel auch nicht 
ziehen lassen!
3 Und sie sprachen: Der Gott der Hebräer 
ist uns begegnet; wir wollen drei Tagerei-
sen weit in die Wüste ziehen und dem 
HERRN, unserem Gott, Opfer darbringen, 
damit er uns nicht mit der Pest oder mit 
dem Schwert schlägt!

4 Da sprach der König von Ägypten zu ih-
nen: Mose und Aaron, warum zieht ihr 
das Volk von ihren Pfl ichten ab? Geht hin 
an eure Lasten!  5 Weiter sprach der Pha-
rao: Siehe, es ist schon zuviel Volk im 
Land; und ihr wollt sie noch von ihren 
Lasten [ausruhen und] feiern lassen?
6 Und der Pharao gab an demselben Tag 
den Treibern des Volkes und seinen Auf-
sehern Befehl und sprach:  7 Ihr sollt dem 
Volk kein Stroh mehr geben zum Zie-
gelstreichen wie gestern und vorgestern. 
Laßt sie selbst hingehen und sich Stroh 
zusammensuchen!  8 Ihr sollt ihnen aber 
dennoch die bestimmte Zahl Ziegel aufer-
legen, die sie gestern und vorgestern ge-
macht haben, und davon nichts nachlas-
sen; denn sie sind faul. Darum schreien sie 
und sprechen: Wir wollen hingehen und 
unserem Gott Opfer darbringen!  9 Schwer 
soll die Arbeit auf den Leuten lasten, so 
daß sie damit zu schaffen haben und 
nicht auf trügerische Worte achten!
10 Da gingen die Treiber des Volkes und 
seine Aufseher hinaus, redeten mit dem 
Volk und sprachen: So spricht der Pharao: 
»Ich gebe euch kein Stroh mehr;  11 geht 
ihr selbst hin, holt euch Stroh, wo ihr 
es fi ndet, aber von eurem Tagewerk wird 
euch nichts erlassen!«  12 Da zerstreute 
sich das Volk im ganzen Land Ägypten, 
um Stoppeln zu sammeln, damit sie ge-
hacktes Stroh hätten.  13 Und die Treiber 
trieben sie an und sprachen: Erfüllt euer 
bestimmtes Tagewerk, wie [zuvor], als ihr 
noch Stroh hattet!  14 Und die Aufseher 
der Kinder Israels, welche die Treiber des 
Pharao über sie gesetzt hatten, wurden 
geschlagen, und es wurde zu ihnen ge-
sagt: Warum habt ihr weder heute noch 
gestern euer Maß an Ziegeln erfüllt wie 
zuvor?
15 Da gingen die Aufseher der Kinder 
Israels hinein und schrieen zu dem 
Pharao und sprachen: Warum behan-
delst du deine Knechte so?  16 Man gibt 
deinen Knechten kein Stroh und spricht 
zu uns: Macht die Ziegel! Und siehe, dei-

a (4,26) Offenkundig hatte es Mose versäumt, seine Söhne gemäß dem Gebot Gottes beschneiden zu lassen (vgl. 
1Mo 17,14). 

2. MOSE 4.5
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ne Knechte werden geschlagen; dein Volk 
versündigt sich!
17 Er aber sprach: Ihr seid faul, faul 
seid ihr! Darum sprecht ihr: Wir wollen 
hingehen und dem HERRN Opfer darbrin-
gen!  18 So geht nun hin, arbeitet; Stroh 
soll man euch nicht geben, aber die be-
stimmte Anzahl Ziegel sollt ihr liefern!
19 Da sahen die Aufseher der Kinder Isra-
els, daß es mit ihnen schlimm stand, weil 
man sagte: Ihr sollt nichts nachlassen von 
der Zahl der Ziegel, die ihr täglich zu lie-
fern habt!  20 Und als sie von dem Pharao 
hinausgingen, trafen sie Mose und Aa-
ron an, die dort standen und auf sie war-
teten.  21 Da sprachen sie zu ihnen: Der 
HERR sehe auf euch und richte es, daß ihr 
uns verhaßt gemacht habt vor dem Pha-
rao und seinen Knechten und ihnen das 
Schwert in die Hand gegeben habt, um 
uns zu töten!
22 Da wandte sich Mose an den HERRN 
und sprach: Herr, warum läßt du dein 
Volk so schlecht behandeln? Warum hast 
du mich hergesandt?  23 Denn seitdem 
ich hineingegangen bin zum Pharao, um 
in deinem Namen zu reden, hat er dieses 
Volk schlecht behandelt, und du hast dein 
Volk gar nicht errettet!

Gott ermutigt Mose

Da sprach der HERR zu Mose: Nun 
sollst du sehen, was ich dem Pharao 

tun will! Denn durch eine starke Hand 
gezwungen wird er sie ziehen lassen, und 
durch eine starke Hand gezwungen wird 
er sie aus seinem Land treiben.
2 Und Gott redete mit Mose und sprach zu 
ihm: Ich bin der HERR;  3 ich bin Abraham, 
Isaak und Jakob erschienen als »Gott, der 
Allmächtige«; aber mit meinem Namen 
»HERR« habe ich mich ihnen nicht geof-
fenbart.  4 Auch habe ich meinen Bund 
mit ihnen aufgerichtet, daß ich ihnen das 
Land Kanaan geben will, das Land ihrer 
Fremdlingschaft, in dem sie Fremdlinge 
gewesen sind.  5 Und ich habe auch das 
Seufzen der Kinder Israels gehört, weil 
die Ägypter sie zu Knechten machen, und 
habe an meinen Bund gedacht.  6 Darum 
sage den Kindern Israels: Ich bin der 

HERR, und ich will euch aus den Lasten 
Ägyptens herausführen und will euch aus 
ihrer Knechtschaft erretten und will euch 
erlösen durch einen ausgestreckten Arm 
und durch große Gerichte.  7 Und ich will 
euch als mein Volk annehmen und will 
euer Gott sein; und ihr sollt erkennen, daß 
ich, der HERR, euer Gott bin, der euch aus 
den Lasten Ägyptens herausführt.  8 Und 
ich will euch in das Land bringen, um des-
sentwillen ich meine Hand [zum Schwur] 
erhoben habe, daß ich es Abraham, Isaak 
und Jakob gebe. Das will ich euch zum 
Besitz geben, ich, der HERR.
9 Und Mose sagte dies den Kindern Is-
raels. Sie aber hörten nicht auf ihn vor 
Mißmut und harter Arbeit.
10 Da redete der HERR mit Mose und 
sprach:  11 Geh hinein, sage dem Pharao, 
dem König von Ägypten, daß er die Kin-
der Israels aus seinem Land ziehen las-
sen soll!
12 Mose aber redete vor dem HERRN und 
sprach: Siehe, die Kinder Israels hören 
nicht auf mich; wie sollte denn der Pha-
rao auf mich hören? Dazu habe ich unbe-
schnittene Lippen!
13 So redete der HERR mit Mose und Aa-
ron und gab ihnen Befehl an die Kinder 
Israels und an den Pharao, den König von 
Ägypten, daß sie die Kinder Israels aus 
dem Land Ägypten führen sollten.

Das Geschlechtsregister Moses und Aarons
1Mo 46,8-11; 4Mo 26,5-14; 26,57-62

14 Dies sind die Häupter ihrer Vater häu-
ser: Die Söhne Rubens, des erstgebore-
nen Sohnes Israels, sind diese: Hanoch 
und Pallu, Hezron und Karmi. Das sind 
die Geschlechter von Ruben.
15 Die Söhne Simeons sind diese: Jemuel 
und Jamin und Ohad und Jachim und Zo-
har und Saul, der Sohn der kanaanäischen 
Frau. Das sind die Geschlechter Sime-
ons.
16 Dies sind die Namen der Söhne Levis 
nach ihren Geschlechtern: Gerson und 
Kahat und Merari; und Levi wurde 137 
Jahre alt.
17 Die Söhne Gersons sind diese: Libni 
und Simei nach ihren Geschlechtern.
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18 Die Söhne Kahats sind diese: Amram 
und Jizhar und Hebron und Ussiel. Und 
Kahat wurde 133 Jahre alt.
19 Die Söhne Meraris sind diese: Machli 
und Muschi. Das sind die Geschlechter 
Levis nach ihrer Abstammung.
20 Und Amram nahm Jochebed, die 
Schwester seines Vaters, zur Frau, die ge-
bar ihm Aaron und Mose. Und Amram 
wurde 137 Jahre alt.
21 Die Söhne Jizhars sind diese: Korah 
und Nepheg und Sichri.  22 Die Söhne Us-
siels sind diese: Misael und Elzaphan und 
Sitri.
23 Aaron aber nahm Eliseba zur Frau, 
die Tochter Amminadabs, die Schwester 
Nachschons; die gebar ihm Nadab und 
Abihu, Eleasar und Itamar.
24 Die Söhne Korahs sind diese: Assir und 
Elkana und Abiasaph. Das sind die Ge-
schlechter der Korahiter.
25 Eleasar aber, der Sohn Aarons, nahm 
sich eine Frau von den Töchtern Putiels, 
die gebar ihm Pinehas. Das sind die 
Häupter unter den Vätern der Leviten 
nach ihren Geschlechtern.
26 Das ist jener Aaron und jener Mose, zu 
denen der HERR sprach: Führt die Kinder 
Israels nach ihren Heerscharen aus dem 
Land Ägypten!  27 Sie sind es, die mit dem 
Pharao, dem König von Ägypten, rede-
ten, um die Kinder Israels aus Ägypten 
herauszuführen, jener Mose und jener 
Aaron.

Gott sendet Mose und Aaron zum Pharao

28 Und es geschah an demselben Tag, an 
dem der HERR mit Mose im Land Ägypten 
redete,  29 da sprach der HERR zu Mose: 
Ich bin der HERR, rede zum Pharao, dem 
König von Ägypten, alles, was ich dir 
sage!
30 Und Mose antwortete vor dem HERRN: 
Siehe, ich habe unbeschnittene Lippen, 
wie sollte da der Pharao auf mich hören?

Und der HERR sprach zu Mose: Siehe, 
ich habe dich dem Pharao zum Gotta 

gesetzt, und dein Bruder Aaron soll dein 
Prophetb sein.  2 Du sollst alles reden, was 
ich dir gebieten werde, und dein Bruder 
Aaron soll es dem Pharao sagen, daß er 
die Kinder Israels aus seinem Land zie-
hen lassen soll.  3 Aber ich will das Herz 
des Pharao verhärten, damit ich meine 
Zeichen und Wunder im Land Ägypten 
zahlreich werden lasse.  4 Und der Pha-
rao wird nicht auf euch hören, so daß ich 
meine Hand an Ägypten legen und mein 
Heer, mein Volk, die Kinder Israels, durch 
große Gerichte aus dem Land Ägypten 
führen werde.  5 Und die Ägypter sollen 
erfahren, daß ich der HERR bin, wenn 
ich meine Hand über Ägypten ausstrek-
ke und die Kinder Israels herausführe aus 
ihrer Mitte.
6 Und Mose und Aaron handelten genau 
so; wie ihnen der HERR geboten hatte, ge-
nau so handelten sie.  7 Und Mose war 80 
Jahre alt und Aaron 83 Jahre alt, als sie zu 
dem Pharao redeten.
8 Und der HERR sprach zu Mose und Aaron: 
9 Wenn der Pharao zu euch sagen wird: 
Tut ein Zeichen, um euch auszuweisen!, 
so sollst du zu Aaron sagen: Nimm deinen 
Stab und wirf ihn vor den Pharao hin! — 
dann wird er zur Schlange werden.
10 Da gingen Mose und Aaron zum Pha-
rao und handelten genau so, wie der HERR 
es ihnen geboten hatte. Und Aaron warf 
seinen Stab vor den Pharao und vor 
seine Knechte hin, und er wurde zur 
Schlange. 11 Da rief der Pharao die Wei-
sen und Zauberkundigen. Und auch die 
ägyptischen Zauberer taten dasselbe mit 
ihren Zauberkünsten. 12 Und jeder warf 
seinen Stab hin, und es wurden Schlan-
gen daraus; aber Aarons Stab verschlang 
ihre Stäbe.  13 Doch das Herz des Pharao 
verstockte sich, und er hörte nicht auf sie, 
so wie der HERR es gesagt hatte.

Die erste Plage: Wasser wird zu Blut
Ps 105,26-27.29; 78,44; Offb 8,8-9; 16,3-6

14 Und der HERR sprach zu Mose: Das 
Herz des Pharao ist verstockt; er weigert 

a (7,1) od. an Gottes Stelle / zum obersten Richter (hebr. 
elohim).

b (7,1) d.h. der bevollmächtigte Verkünder deiner Worte.
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sich, das Volk ziehen zu lassen.  15 Geh 
am Morgen hin zum Pharao; siehe, er 
wird hinaus ans Wasser gehen; tritt ihm 
entgegen am Ufer des Nils und nimm 
den Stab in deine Hand, der zur Schlange 
geworden ist,  16 und sprich zu ihm: Der 
HERR, der Gott der Hebräer, hat mich zu 
dir gesandt, um dir zu sagen: Laß mein 
Volk ziehen, damit es mir in der Wüste 
dient! Aber siehe, du hast bisher nicht 
hören wollen.  17 Darum, so spricht der 
HERR: Daran sollst du erkenenn, daß ich 
der HERR bin: Siehe, ich will mit dem Stab, 
den ich in meiner Hand habe, das Was-
ser schlagen, das im Nil ist, und es soll 
in Blut verwandelt werden,  18 so daß die 
Fische im Nil sterben müssen und der 
Nil stinken wird; und es wird die Ägypter 
ekeln, das Wasser aus dem Nil zu trin-
ken.
19 Und der HERR sprach zu Mose: Sage 
zu Aaron: Nimm deinen Stab und strek-
ke deine Hand aus über die Wasser in 
Ägypten, über seine Nilarme, über seine 
Kanäle und über seine Sümpfe und über 
alle Wasserbecken, daß sie zu Blut wer-
den und daß im ganzen Land Ägypten 
Blut sei, selbst in den hölzernen und stei-
nernen [Gefäßen].
20 Und Mose und Aaron machten es so, 
wie es ihnen der HERR geboten hatte. Und 
er erhob den Stab und schlug vor dem 
Pharao und seinen Knechten das Wasser, 
das im Nil war; da wurde alles Wasser im 
Nil in Blut verwandelt.  21 Und die Fische 
im Nil starben, und der Nil wurde stin-
kend, so daß die Ägypter das Nilwasser 
nicht trinken konnten; und das Blut war 
im ganzen Land Ägypten.
22 Aber die ägyptischen Zauberer taten 
dasselbe mit ihren Zauberkünsten. Und 
so verstockte sich das Herz des Pharao, 
und er hörte nicht auf sie, so wie der HERR 
es gesagt hatte.  23 Und der Pharao wand-
te sich um und ging heim und nahm sich 
auch das nicht zu Herzen.  24 Aber alle 
Ägypter gruben um den Nil herum nach 
Trinkwasser; denn das Nilwasser konn-
ten sie nicht trinken.  25 Und das währte 
sieben Tage lang, nachdem der HERR den 
Nil geschlagen hatte.

Die zweite Plage: Frösche
Ps 78,45; 105,30; Offb 16,13
26 Und der HERR sprach zu Mose: Geh hin-
ein zum Pharao und sprich zu ihm: So 
spricht der HERR: Laß mein Volk ziehen, 
damit es mir dient!  27 Wenn du dich aber 
weigerst, es ziehen zu lassen, siehe, so 
will ich dein ganzes Gebiet mit Fröschen 
plagen,  28 und der Nil wird von Fröschen 
wimmeln; die sollen heraufkommen in 
dein Haus und in deine Schlafkammer 
und auf dein Bett; auch in die Häuser 
deiner Knechte, unter dein Volk, in deine 
Backöfen und in deine Backtröge;  29 und 
die Frösche sollen auf dich und auf dein 
Volk und auf alle deine Knechte krie-
chen.

Und der HERR sprach zu Mose: Sage 
zu Aaron: Strecke deine Hand und 

deinen Stab aus über die Nilarme, über 
die Kanäle und Sümpfe, und laß Frösche 
über das Land Ägypten kommen!
2 Und Aaron streckte seine Hand über 
die Wasser in Ägypten; und die Frösche 
kamen herauf und bedeckten das Land 
Ägypten.  3 Und die Zauberer taten dassel-
be mit ihren Zauberkünsten und ließen 
Frösche über das Land Ägypten kom-
men.
4 Da rief der Pharao Mose und Aaron 
und sprach: Bittet den HERRN, daß er die 
Frösche von mir nimmt und von mei-
nem Volk, so will ich das Volk ziehen las-
sen, damit es dem HERRN Opfer darbrin-
gen kann!
5 Und Mose sprach zum Pharao: Du sollst 
die Ehre haben, zu bestimmen, auf wann 
ich für dich, für deine Knechte und für 
dein Volk erbitten soll, daß die Frösche 
von dir und deinen Häusern vertrieben 
werden und nur im Nil bleiben.
6 Er sprach: Auf morgen! Da sprach 
Mose: Wie du gesagt hast; damit du 
erfährst, daß niemand ist wie der HERR, 
unser Gott!  7 So sollen die Frösche von 
dir und von deinen Häusern, von dei-
nen Knechten und von deinem Volk ge-
nommen werden; nur im Nil sollen sie 
bleiben.
8 So gingen Mose und Aaron vom Pharao 
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weg; und Mose schrie zum HERRN wegen 
der Frösche, die er dem Pharao auferlegt 
hatte.  9 Und der HERR handelte so, wie 
Mose gesagt hatte; und die Frösche star-
ben in den Häusern, in den Höfen und 
auf dem Feld.  10 Und sie häuften sie zu-
sammen, hier einen Haufen und dort 
einen Haufen; und das Land stank da-
von.  11 Als aber der Pharao sah, daß er 
Luft bekommen hatte, verstockte er sein 
Herz und hörte nicht auf sie, so wie der 
HERR es gesagt hatte.

Die dritte Plage: Mücken
Ps 105,31

12 Da sprach der HERR zu Mose: Sage zu Aa-
ron: Strecke deinen Stab aus und schlage 
den Staub auf der Erde, daß er zu Mücken 
werde im ganzen Land Ägypten!  13 Und 
sie handelten genau so. Und Aaron streck-
te seine Hand aus mit seinem Stab und 
schlug in den Staub auf der Erde, und 
die Mücken kamen über die Menschen 
und über das Vieh; der ganze Staub der 
Erde wurde zu Mücken im ganzen Land 
Ägypten. 14 Die Zauberer aber versuchten 
mit ihren Zauberkünsten auch Mücken 
hervorzubringen; aber sie konnten es 
nicht. Und die Mücken kamen über die 
Menschen und das Vieh.
15 Da sprachen die Zauberer zum Pharao: 
Das ist der Finger Gottes! Aber das Herz 
des Pharao war verstockt, so daß er nicht 
auf sie hörte, wie der HERR es gesagt hatte.

Die vierte Plage: Hundsfl iegen
Ps 78,45; 105,31

16 Da sprach der HERR zu Mose: Mache 
dich morgen früh auf und tritt zum Pha-
rao — siehe, er wird ans Wasser gehen! 
— und sprich zu ihm: So spricht der 
HERR: Laß mein Volk ziehen, damit es mir 
dient!  17 Denn wenn du mein Volk nicht 
ziehen läßt, siehe, so will ich über dich 
und über deine Knechtea und über dein 
Volk und über deine Häuser Hundsfl ie-
gen kommen lassen, daß die Häuser der 
Ägypter und das Feld, auf dem sie sind, 
voller Hundsfl iegen werden sollen.

18 Und ich will an demselben Tag etwas 
Besonderes tun mit dem Land Gosen, 
wo mein Volk wohnt, so daß dort keine 
Hundsfl iegen sein sollen, damit du er-
kennst, daß ich, der HERR, inmitten des 
Landes bin.  19 So will ich ein [Zeichen der] 
Erlösung setzen zwischen meinem und 
deinem Volk. Morgen soll das Zeichen ge-
schehen.
20 Und der HERR handelte so. Und eine 
Menge Hundsfl iegen kamen in das Haus 
des Pharao und in die Häuser seiner 
Knechte, ja, über das ganze Land Ägypten; 
und das Land wurde von den Hundsfl ie-
gen verseucht.
21 Da rief der Pharao Mose und Aaron zu 
sich und sprach: Geht hin, opfert eurem 
Gott in diesem Land!  22 Mose sprach: Das 
schickt sich nicht, daß wir so etwas tun; 
denn wir würden dem HERRN, unserem 
Gott opfern, was den Ägyptern ein Greu-
el ist! Siehe, wenn wir dann vor den Au-
gen der Ägypter opferten, was ihnen ein 
Greuel ist, würden sie uns nicht steini-
gen?  23 Drei Tagereisen weit wollen wir in 
die Wüste ziehen und dem HERRN, unse-
rem Gott, Opfer darbringen, so wie er es 
uns befehlen wird.
24 Da sprach der Pharao: Ich will euch 
ziehen lassen, damit ihr dem HERRN, 
eurem Gott, in der Wüste Opfer dar-
bringt; aber zieht ja nicht weiter! Bittet 
für mich! 25 Mose aber erwiderte: Sie-
he, ich gehe hinaus von dir und will 
den HERRN bitten, daß die Hundsfl iegen 
morgen vom Pharao, von seinen Knech-
ten und von seinem Volk genommen 
werden; nur möge der Pharao uns nicht 
mehr täuschen, indem er das Volk doch 
nicht ziehen läßt, damit es dem HERRN 
Opfer darbringt!
26 Und Mose ging hinaus vom Pharao und 
betete zu dem HERRN.  27 Und der HERR 
handelte nach dem Gebet Moses, und er 
ließ die Hundsfl iegen vom Pharao, von sei-
nen Knechten und von seinem Volk wei-
chen, so daß nicht eine übrigblieb.  28 Aber 
der Pharao verstockte sein Herz auch dies-
mal und ließ das Volk nicht ziehen.

a (8,17) Die hohen Regierungsbeamten und Minister wurden im Altertum vielfach als »Knechte des Königs« bezeichnet.
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Die fünfte Plage: Viehseuche
Ps 78,48; Mal 3,18

Da sprach der HERR zu Mose: Geh 
hinein zum Pharao und sprich zu 

ihm: So spricht der HERR, der Gott der 
Hebräer: »Laß mein Volk ziehen, damit 
es mir dient!  2 Denn wenn du dich wei-
gerst, sie ziehen zu lassen, und sie weiter 
aufhältst,  3 siehe, so wird die Hand des 
HERRN über dein Vieh auf dem Feld kom-
men, über Pferde, Esel, Kamele, Rinder 
und Schafe, mit einer sehr schweren Vieh-
seuche.  4 Und der HERR wird einen Unter-
schied machen zwischen dem Vieh der 
Kinder Israels und dem Vieh der Ägypter, 
so daß von allem, was den Kindern Isra-
els gehört, kein einziges sterben wird!«
5 Und der HERR bestimmte eine Zeit und 
sprach: Morgen wird der HERR dies im 
Land tun!  6 Und der HERR tat dies am 
Morgen, und alles Vieh der Ägypter starb, 
aber von dem Vieh der Kinder Israels 
starb kein einziges.  7 Und der Pharao 
sandte Boten hin, und siehe, von dem 
Vieh Israels war nicht eines gestorben. 
Gleichwohl blieb das Herz des Pharao 
verhärtet, so daß er das Volk nicht ziehen 
ließ.

Die sechste Plage: Geschwüre
Ps 78,50; 5Mo 28,27; Offb 16,2

8 Da sprach der HERR zu Mose und Aaron: 
Nehmt eure Hände voll Ofenruß, und 
Mose soll ihn zum Himmel werfen vor 
dem Pharao!  9 Dann wird er über dem 
ganzen Land Ägypten zu Staub werden, 
und er wird zu Geschwüren werden, die 
als Blattern aufbrechen an Menschen und 
Vieh im ganzen Land Ägypten.
10 Da nahmen sie Ofenruß und traten 
vor den Pharao, und Mose warf ihn zum 
Himmel. Da wurden Geschwüre daraus, 
die als Blattern aufbrachen an Men-
schen und Vieh,  11 so daß die Zauberer 
nicht vor Mose treten konnten wegen der 
Geschwüre. Denn die Geschwüre waren 
an den Zauberern ebenso wie an allen 
anderen Ägyptern.  12 Aber der HERR ver-
stockte das Herz des Pharao, daß er nicht 
auf sie hörte, so wie der HERR es Mose ge-
sagt hatte.

Die siebte Plage: Hagel
Ps 78,47-48; 105,32-33; Offb 8,7; 16,21
13 Da sprach der HERR zu Mose: Mache 
dich am Morgen früh auf und tritt vor den 
Pharao und sprich zu ihm: So spricht der 
HERR, der Gott der Hebräer: »Laß mein 
Volk ziehen, damit es mir dient!  14 Sonst 
will ich diesmal alle meine Plagen gegen 
dein Herz richten und gegen deine Knech-
te und gegen dein Volk, damit du er-
kennst, daß auf der ganzen Erde nicht 
meinesgleichen ist.  15 Denn ich hätte 
meine Hand schon ausstrecken und dich 
und dein Volk mit der Pest schlagen 
können, daß du von der Erde vertilgt wor-
den wärst;  16 aber ich habe dich eben 
dazu bestehen lassen, daß ich an dir mei-
ne Macht erweise, und daß mein Name 
verkündigt werde auf der ganzen Erde. 
17 Wenn du dich aber meinem Volk noch 
weiter entgegenstellst und es nicht zie-
hen lassen willst,  18 siehe, so will ich mor-
gen um diese Zeit einen sehr schweren 
Hagel fallen lassen, wie er in Ägypten bis-
her nicht gewesen ist seit der Zeit, da es 
gegründet wurde, bis jetzt.  19 Und nun 
laß dein Vieh und alles, was du auf dem 
Feld hast, in Sicherheit bringen; denn auf 
alle Menschen und alles Vieh, die sich 
auf dem Feld befi nden und nicht in den 
Häusern versammelt sind, auf die wird 
der Hagel fallen, und sie werden umkom-
men!«
20 Wer nun von den Knechten des Pharao 
das Wort des HERRN fürchtete, der ließ sei-
ne Knechte und sein Vieh in die Häuser 
fl iehen;  21 diejenigen aber, die sich das 
Wort des HERRN nicht zu Herzen nahmen, 
die ließen ihre Knechte und ihr Vieh auf 
dem Feld.
22 Da sprach der HERR zu Mose: Strecke 
deine Hand aus zum Himmel, damit Ha-
gel im ganzen Land Ägypten fällt, über 
die Menschen und über das Vieh und 
über alles Gewächs auf dem Feld im Land 
Ägypten!  23 So streckte Mose seinen Stab 
zum Himmel. Und der HERR ließ es don-
nern und hageln, daß das Feuer zur Erde 
niederfuhr. Und der HERR ließ Hagel reg-
nen auf das Land Ägypten.  24 Es war aber 
zugleich Hagel und ein unaufhörliches 
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Blitzen mitten in den Hagel hinein, so 
stark, daß etwas Derartiges im ganzen 
Land Ägypten niemals vorgekommen war, 
seitdem es bevölkert ist.  25 Und der Ha-
gel erschlug im ganzen Land Ägypten al-
les, was auf dem Feld war, vom Menschen 
bis zum Vieh. Auch zerschlug der Hagel 
alles Gewächs auf dem Feld und zerbrach 
alle Bäume auf dem Land.  26 Nur im Land 
Gosen, wo die Kinder Israels waren, ha-
gelte es nicht.
27 Da sandte der Pharao hin und ließ Mose 
und Aaron rufen und sprach zu ihnen: 
Diesmal habe ich mich versündigt! Der 
HERR ist gerecht; ich aber und mein Volk 
sind schuldig!  28 Bittet aber den HERRN, 
daß es nun genug sei mit dem Donner 
Gottes und dem Hagel; so will ich euch 
ziehen lassen, und ihr sollt nicht länger 
hierbleiben!
29 Da sprach Mose zu ihm: Wenn ich 
zur Stadt hinauskomme, so will ich mei-
ne Hände zum HERRN ausstrecken; dann 
wird der Donner aufhören und kein Ha-
gel mehr sein, damit du erkennst, daß die 
Erde dem HERRN gehört!  30 Ich weiß aber, 
daß ihr, du und deine Knechte, euch vor 
Gott, dem HERRN, noch nicht fürchtet.
31 Es waren aber der Flachs und die Ger-
ste zerschlagen; denn die Gerste hatte 
Ähren und der Flachs Knospen getrie-
ben.  32 Aber der Weizen und der Spelt 
waren nicht zerschlagen; denn die wach-
sen später.
33 Nun ging Mose vom Pharao weg zur 
Stadt hinaus und streckte seine Hand aus 
zum HERRN, und der Donner und der Ha-
gel ließen nach, und der Regen fi el nicht 
mehr auf die Erde.  34 Als aber der Pharao 
sah, daß der Regen, der Hagel und der 
Donner nachließen, versündigte er sich 
weiter und verhärtete sein Herz, er und 
seine Knechte.  35 So wurde das Herz des 
Pharao verstockt, daß er die Kinder Is-
raels nicht ziehen ließ, so wie der HERR 
durch Mose geredet hatte.

Die achte Plage: Heuschrecken
Ps 78,46; 105,34-35; Joel 1,2-12

Da sprach der HERR zu Mose: Geh 
zum Pharao, denn ich habe sein Herz 

und das Herz seiner Knechte verstockt, da-
mit ich diese meine Zeichen unter ihnen 
tue,  2 und damit du vor den Ohren deiner 
Kinder und Kindeskinder verkündigst, was 
ich in Ägypten gewirkt und wie ich meine 
Zeichen unter ihnen vollführt habe, damit 
ihr erkennt, daß ich der HERR bin.
3 So gingen Mose und Aaron zum Pharao 
und sprachen zu ihm: So spricht der HERR, 
der Gott der Hebräer: Wie lange willst 
du dich noch weigern, dich vor mir zu 
demütigen? Laß mein Volk ziehen, damit 
es mir dient!  4 Wenn du dich aber [weiter-
hin] weigerst, mein Volk ziehen zu lassen, 
siehe, so lasse ich morgen Heuschrecken in 
dein Gebiet kommen.  5 Und sie sollen die 
Fläche des Landes so bedecken, daß man 
die Erde nicht sehen kann, und sie sollen 
den Überrest auffressen, der gerettet wor-
den und von dem Hagel übriggeblieben 
ist, und sie sollen alle eure grünenden 
Bäume auf dem Feld kahlfressen.  6 Und sie 
sollen dein Haus und die Häuser aller dei-
ner Knechte und die Häuser aller Ägypter 
an füllen, wie es deine Väter und Vorväter 
nie gesehen haben, seitdem sie im Land 
sind, bis zu diesem Tag! Und er wandte 
sich um und ging vom Pharao hinweg.
7 Da sprachen die Knechte des Pharao 
zu ihm: Wie lange soll uns dieser zum 
Fallstrick sein? Laß die Leute ziehen, da-
mit sie dem HERRN, ihrem Gott, dienen; 
merkst du noch nicht, daß Ägypten zu-
grundegeht?
8 Da holte man Mose und Aaron wieder 
zum Pharao; der sprach zu ihnen: Geht 
hin, dient dem HERRN, eurem Gott! Wer 
aber soll denn hingehen?  9 Und Mose 
sprach: Wir wollen mit unseren Jungen 
und Alten, mit unseren Söhnen und 
Töchtern, mit unseren Schafen und Rin-
dern ziehen; denn wir haben ein Fest des 
HERRN!
10 Da sprach er zu ihnen: Der HERR sei 
ebenso mit euch, wie ich euch samt eu-
ren Kindern ziehen lasse! Seht da, ihr 
habt Böses im Sinn!  11 Nicht so, sondern 
ihr Erwachsenen geht hin und dient dem 
HERRN; denn das habt ihr auch verlangt! 
Und man jagte sie weg vom Pharao.
12 Da sprach der HERR zu Mose: Strecke 

2. MOSE 9.10



72

deine Hand aus über das Land Ägypten, 
damit die Heuschrecken über das Land 
Ägypten kommen und alles Gewächs im 
Land auffressen samt allem, was vom 
Hagel übriggeblieben ist!  13 Da streckte 
Mose seinen Stab über das Land Ägypten 
aus, und der HERR ließ einen Ostwind über 
das Land wehen den ganzen Tag und die 
ganze Nacht; und am Morgen führte der 
Ostwind die Heuschrecken her.  14 Und 
die Heuschrecken kamen über das ganze 
Land Ägypten und ließen sich nieder im 
ganzen Gebiet von Ägypten, so überaus 
viele, daß etwas Derartiges zuvor nie-
mals gewesen ist, noch künftig sein wird. 
15 Denn sie bedeckten die Fläche des 
ganzen Landes und verfi nsterten das 
Land. Und sie fraßen alle Bodengewächse 
und alle Baumfrüchte, die vom Hagel 
übriggeblieben waren, und ließen nichts 
Grünes übrig an den Bäumen und an 
den Feldgewächsen im ganzen Land 
Ägypten.
16 Da ließ der Pharao Mose und Aaron 
schnell rufen und sprach: Ich habe mich 
versündigt an dem HERRN, eurem Gott, 
und an euch!  17 Und nun vergib mir mei-
ne Sünde nur noch dieses Mal, und betet 
zum HERRN, eurem Gott, daß er nur die-
sen Tod von mir abwende!
18 Und er ging hinaus vom Pharao und 
betete zum HERRN.  19 Da wendete der 
HERR den Wind um, daß er sehr stark aus 
dem Westen wehte und die Heuschrek-
ken aufhob und sie ins Schilfmeer warf, 
so daß an allen Orten Ägyptens nicht eine 
übrigblieb.  20 Aber der HERR verstockte 
das Herz des Pharao, so daß er die Kinder 
Israels nicht ziehen ließ.

Die neunte Plage: Finsternis
Ps 105,28; Offb 16,10-11

21 Und der HERR sprach zu Mose: Strecke 
deine Hand aus zum Himmel, damit es 
im Land Ägypten so fi nster wird, daß man 
die Finsternis greifen kann!  22 Da streckte 
Mose seine Hand zum Himmel aus. Und 
es kam eine dichte Finsternis im ganzen 
Land Ägypten, drei Tage lang,  23 so daß 
während drei Tagen niemand den ande-
ren sehen konnte, noch jemand von sei-

nem Platz aufstehen konnte. Aber alle 
Kinder Israels hatten Licht in ihren Woh-
nungen.
24 Da ließ der Pharao Mose rufen und 
sprach: Geht hin, dient dem HERRN; nur 
eure Schafe und Rinder sollen hier blei-
ben; laßt auch eure Kinder mit euch 
ziehen!
25 Mose sprach: Du mußt auch Schlacht-
opfer und Brandopfer in unsere Hände 
geben, daß wir sie dem HERRN, unserem 
Gott, darbringen können;  26 aber auch 
unser eigenes Vieh soll mit uns gehen, 
und nicht eine Klaue darf zurückbleiben; 
denn davon müssen wir nehmen, um 
dem HERRN, unserem Gott, zu dienen. 
Auch wissen wir nicht, womit wir dem 
HERRN dienen sollen, bis wir dorthin kom-
men!
27 Aber der HERR verstockte das Herz des 
Pharao, so daß er sie nicht ziehen lassen 
wollte.  28 Und der Pharao sprach zu ihm: 
Geh hinweg von mir und hüte dich, 
daß du nicht mehr vor mein Angesicht 
kommst; an dem Tag, da du vor mein 
Angesicht kommst, sollst du sterben! 
29 Mose antwortete: Wie du gesagt hast; 
ich will nicht mehr vor dein Angesicht 
kommen!

Ankündigung der letzten Plage
Jes 19,1

Und der HERR sprach zu Mose: Ich 
will noch eine Plage über den Pha-

rao und über Ägypten bringen; danach 
wird er euch fortziehen lassen; und wenn 
er euch ziehen läßt, so wird er euch so-
gar ganz und gar fortjagen.  2 So rede nun 
zu dem Volk, daß jeder Mann von seinem 
Nächsten und jede Frau von ihrer Nach-
barin silberne und goldene Geräte for-
dern soll.  3 Und der HERR gab dem Volk 
Gunst bei den Ägyptern; auch war Mose 
ein sehr großer Mann im Land Ägypten in 
den Augen der Knechte des Pharao und 
in den Augen des Volkes.
4 Und Mose sprach: So spricht der HERR: 
Um Mitternacht will ich mitten durch 
Ägypten gehen,  5 und alle Erstgeburt im 
Land Ägypten soll sterben — von dem 
Erstgeborenen des Pharao, der auf sei-
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nem Thron sitzt, bis zum Erstgeborenen 
der Magd, die hinter der Handmühle 
sitzt; auch alle Erstgeburt unter dem 
Vieh.  6 Und es wird ein großes Geschrei 
sein im ganzen Land Ägypten, wie es nie-
mals gewesen ist, noch sein wird.  7 Aber 
bei allen Kindern Israels soll kein Hund 
die Zunge regen, weder gegen Menschen 
noch gegen das Vieh, damit ihr erkennt, 
daß der HERR einen Unterschied macht 
zwischen Ägypten und Israel.  8 Dann wer-
den alle diese deine Knechte zu mir her-
abkommen und mir zu Füßen fallen und 
sagen: Ziehe aus, du und das ganze Volk 
hinter dir her! Danach werde ich auszie-
hen! — Und er ging vom Pharao hinweg 
mit grimmigem Zorn.
9 Der HERR aber hatte zu Mose gesagt: Der 
Pharao wird nicht auf euch hören, damit 
meine Wunder zahlreich werden im Land 
Ägypten.  10 So hatten Mose und Aaron 
alle diese Wunder vor dem Pharao getan; 
aber der HERR verstockte das Herz des 
Pharao, so daß er die Kinder Israels nicht 
aus seinem Land ziehen ließ.

Das Passah — Die Verschonung Israels 
vor dem Gericht
2Mo 13,3-10; 3Mo 23,4-8; 4Mo 28,16-25; 
5Mo 16,1-8; Lk 22,7-20; 1Kor 5,7-8

Und der HERR redete zu Mose und 
Aaron im Land Ägypten und sprach: 

2 Dieser Monat soll euch der Anfang der 
Monate sein, er soll für euch der erste Mo-
nat des Jahres sein.  3 Redet zu der ganzen 
Gemeinde Israels und sprecht: Am zehn-
ten Tag dieses Monats nehme sich jeder 
Hausvater ein Lamm, ein Lamm für jedes 
Hausa; 4 wenn aber das Haus zu klein ist 
für ein Lamm, so nehme er es gemein  sam 

mit seinem Nachbarn, der am nächsten 
bei seinem Haus wohnt, nach der Zahl 
der Seelen; dabei sollt ihr die Anzahl für 
das Lamm berechnen, je nachdem jeder 
zu essen vermag.  5 Dieses Lamm aber soll 
makellosb sein, männlich und einjährig. 
Von den Schafen oder Ziegen sollt ihr es 
nehmen,  6 und ihr sollt es aufbewahren 
bis zum vierzehnten Tag dieses Monats. 
Und die ganze Versammlung der Gemein-
de Israels soll es zur Abendzeit schächtenc. 
7 Und sie sollen von dem Blut nehmen 
und damit beide Türpfosten und die Ober-
schwellen der Häuser bestreichen, in de-
nen sie essen. 8 Und sie sollen das Fleisch 
in derselben Nacht essen: am Feuer ge-
braten, mit ungesäuertem Brot; mit bit-
teren Kräutern sollen sie es essen.  9 Ihr 
sollt nichts davon roh essen, auch nicht 
im Wasser gekocht, sondern am Feuer ge-
braten, sein Haupt samt seinen Schen-
keln und den inneren Teilen;  10 und ihr 
sollt nichts davon übriglassen bis zum an-
deren Morgen. Wenn aber etwas davon 
übrigbleibt bis zum Morgen, so sollt ihr 
es mit Feuer verbrennen.  11 So sollt ihr es 
aber essen: eure Lenden umgürtetd, eure 
Schuhe an euren Füßen und eure Stäbe in 
euren Händen, und in Eile sollt ihr es es-
sen; es ist das Passah des HERRN.e

12 Denn ich will in dieser Nacht durch 
das Land Ägypten gehen und alle Erst-
geburt im Land Ägypten schlagen, vom 
Menschen bis zum Vieh, und ich will an 
allen Göttern der Ägypter ein Strafgericht 
vollziehen, ich, der HERR.  13 Und das Blut 
soll euch zum Zeichen dienen an euren 
Häusern, in denen ihr seid. Und wenn 
ich das Blut sehe, dann werde ich ver-
schonend an euch vorübergehen; und es 

a (12,3) d.h. für jede Hausgemeinschaft, die aus Fami-
lienangehörigen sowie Knechten und Mägden be-
stand.

b (12,5) od. vollkommen; d.h. ohne Fehler und Miß-
bil    dungen, die es als Opfer unbrauchbar machen 
würden (vgl. 3Mo 22,21-24; 5Mo 15,21; 1Pt 1,19).

c (12,6) d.h. schlachten unter Ausfl ießenlassen des Blu-
tes (vgl. 1Mo 9,1-4; 3Mo 17,13-14; 5Mo 12,20-25). »Zur 
Abendzeit« (w. »zwischen den zwei Abenden«) be-
deutet vermutlich zwischen 3 Uhr und 6 Uhr nach-
mittags.

d (12,11) d.h. bereit zur Abreise. Die langen Gewänder 

der Männer wurden zu diesem Zweck mit einem 
Gürtel an der Hüfte hochgebunden, um Bewegungs-
freiheit zu gewähren.

e (12,11) Das dem Wort »Passah« zugrundeliegende 
Tätigkeitswort bedeutet »überspringen, verschonend 
vorübergehen« (vgl. V. 13). Das von Gott eingesetzte 
Passahlamm weist nach den Aussagen des NT vor-
bildhaft auf das Sühnopfer Jesu Christi hin, der durch 
sein vergossenes Blut die Sünde der an ihn glauben-
den Menschen wegnimmt, so daß Gott sie im Ge-
richt verschonen kann (vgl. Joh 1,29.36; 1Kor 5,7; Ps 
34,21; Joh 19,36; 1Pt 1,19; Jes 53,4-7; Offb 5,6-10).
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wird euch keine Plage zu eurem Verder-
ben treffen, wenn ich das Land Ägypten 
schlagen werde.

Die Einsetzung des Passahfestes

14 Und dieser Tag soll euch zum Geden-
ken sein, und ihr sollt ihn feiern als ein 
Fest des HERRN bei euren [künftigen] Ge-
schlechtern; als ewige Ordnung sollt ihr 
ihn feiern.  15 Sieben Tage lang sollt ihr 
ungesäuertes Brot essen; darum sollt ihr 
am ersten Tag den Sauerteig aus euren 
Häusern hinwegtun. Denn wer gesäuertes 
Brot ißt vom ersten Tag an bis zum siebten 
Tag, dessen Seele soll ausgerottet werden 
aus Israel!  16 Und ihr sollt am ersten Tag 
eine heilige Versammlung halten, eben-
so am siebten Tag eine heilige Versamm-
lung. Keine Arbeit sollt ihr an diesen [Ta-
gen] tun; nur was jeder zur Speise nötig 
hat, das allein darf von euch zubereitet 
werden.
17 Und haltet das Fest der ungesäuerten 
Brote! Denn eben an diesem Tag habe ich 
eure Heerscharen aus dem Land Ägypten 
herausgeführt; darum sollt ihr diesen 
Tag als ewige Ordnung einhalten bei 
euren [künftigen] Geschlechtern.  18 Am 
vierzehnten Tag des ersten Monats, am 
Abend, sollt ihr ungesäuertes Brot essen 
bis zum einundzwanzigsten Tag des Mo-
nats, am Abend.  19 Sieben Tage lang darf 
sich kein Sauerteig in euren Häusern fi n-
den. Denn wer gesäuertes Brot ißt, des-
sen Seele soll ausgerottet werden aus der 
Gemeinde Israels, er sei ein Fremdling 
oder ein Einheimischer im Land.  20 So 
eßt kein gesäuertes Brot; überall, wo ihr 
wohnt, sollt ihr ungesäuertes Brot essen!
21 Und Mose rief alle Ältesten in Israel zu 
sich und sprach zu ihnen: Macht euch 
auf und nehmt euch Lämmer für eure Fa-
milien und schächtet das Passah!  22 Und 
nehmt ein Büschel Ysop und taucht es in 
das Blut im Becken und bestreicht mit die-
sem Blut im Becken die Oberschwelle und 
die zwei Türpfosten; und kein Mensch 
von euch soll zu seiner Haustür hinaus-
gehen bis zum Morgen!  23 Denn der HERR 
wird umhergehen und die Ägypter schla-
gen. Und wenn er das Blut sehen wird 

an der Oberschwelle und an den beiden 
Türpfosten, so wird er, der HERR, an der 
Tür verschonend vorübergehen und den 
Verderber nicht in eure Häuser kommen 
lassen, um zu schlagen.
24 Und ihr sollt diese Verordnung einhal-
ten als eine Satzung, die dir und deinen 
Kindern auf ewig gilt!  25 Und wenn ihr in 
das Land kommt, das euch der HERR ge-
ben wird, wie er geredet hat, so bewahrt 
diesen Dienst.  26 Und wenn eure Kinder 
zu euch sagen werden: Was habt ihr da 
für einen Dienst?  27 So sollt ihr sagen: Es 
ist das Passah-Opfer des HERRN, der an 
den Häusern der Kinder Israels verscho-
nend vorüberging in Ägypten, als er die 
Ägypter schlug und unsere Häuser erret-
tete! — Da neigte sich das Volk und be-
tete an.  28 Und die Kinder Israels gingen 
hin und machten es so; wie der HERR es 
Mose und Aaron geboten hatte, genau so 
machten sie es.

Die zehnte Plage: Der Tod aller Erstgeburt 
in Ägypten. Der Auszug Israels
2Mo 11,1-8; Ps 105,36; 136,10

29 Und es geschah um Mitternacht, da 
schlug der HERR alle Erstgeburt im Land 
Ägypten, von dem erstgeborenen Sohn 
des Pharao, der auf seinem Thron saß, 
bis zum erstgeborenen Sohn des Gefan-
genen, der im Gefängnis war, auch alle 
Erstgeburt des Viehs.
30 Da stand der Pharao auf in derselben 
Nacht, er und alle seine Knechte und alle 
Ägypter; und es war ein großes Geschrei 
in Ägypten, denn es gab kein Haus, in 
dem nicht ein Toter war.  31 Und er rief 
Mose und Aaron zu sich in der Nacht und 
sprach: Macht euch auf und zieht weg von 
meinem Volk, ihr und die Kinder Israels, 
und geht hin, dient dem HERRN, wie ihr ge-
sagt habt!  32 Nehmt auch eure Schafe und 
eure Rinder mit euch, wie ihr gesagt habt, 
und geht hin und segnet auch mich!
33 Und die Ägypter drängten das Volk 
sehr, um sie so schnell wie möglich aus 
dem Land zu treiben, denn sie sprachen: 
Wir sind alle des Todes!  34 Und das Volk 
trug seinen Teig, ehe er gesäuert war, ihre 
Backschüsseln in ihre Mäntel gebunden, 
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auf ihren Schultern.  35 Und die Kinder 
Israels handelten nach dem Wort Moses 
und forderten von den Ägyptern silberne 
und goldene Geräte und Kleider.  36 Dazu 
gab der HERR dem Volk bei den Ägyptern 
Gunst, daß sie ihr Begehren erfüllten; und 
so beraubten sie Ägypten.
37 So zogen die Kinder Israels aus von 
Ramses nach Sukkot, etwa 600 000 Mann 
Fußvolk, ungerechnet die Frauen und 
Kinder.  38 Es zog aber auch viel Misch-
volka mit ihnen, und Schafe und Rinder 
und sehr viel Vieh.  39 Und sie machten 
aus dem Teig, den sie aus Ägypten ge-
bracht hatten, ungesäuerte Brotfl aden; 
denn er war nicht gesäuert, weil sie aus 
Ägypten vertrieben worden waren und 
sich nicht aufhalten konnten; und sie 
hatten sich sonst keine Wegzehrung zu-
bereitet.
40 Die Zeit aber, welche die Kinder Israels 
in Ägypten gewohnt hatten, betrug 430 
Jahre.  41 Und es geschah, als die 430 Jahre 
verfl ossen waren, ja, es geschah an eben 
diesem Tag, da zog das ganze Heer des 
HERRN aus dem Land Ägypten.  42 Es ist 
eine Nacht, die dem HERRN gewissenhaft 
eingehalten werden soll, weil er sie aus 
dem Land Ägypten herausgeführt hat. 
Das ist diese Nacht, die dem HERRN gewis-
senhaft eingehalten werden soll, für alle 
Kinder Israels, für ihre [künftigen] Ge-
schlechter.

Verordnungen zum Passah
4Mo 9,1-14

43 Und der HERR sprach zu Mose und Aa-
ron: Dies ist die Ordnung des Passah: 
Kein Fremdling darf davon essen.  44 Je-
der um Geld erkaufte Knecht eines Man-
nes aber kann davon essen, sobald du ihn 
beschnitten hast.  45 Ein Fremder und ein 
Mietling darf nicht davon essen.
46 In einem Haus soll man es essen. Ihr 
sollt von dem Fleisch nichts vor das Haus 
hinaustragen, und kein Knochen soll ihm 
zerbrochen werden.  47 Die ganze Ge-
meinde Israels soll es feiern.

48 Und wenn sich bei dir ein Fremdling 
aufhält und dem HERRN das Passah feiern 
will, so soll alles Männliche bei ihm be-
schnitten werden, und dann erst darf er 
hinzutreten, um es zu feiern; und er soll 
sein wie ein Einheimischer des Landes, 
denn kein Unbeschnittener darf davon 
essen.  49 Ein und dasselbe Gesetz soll für 
den Einheimischen und für den Fremd-
ling gelten, der unter euch wohnt.
50 Und alle Kinder Israels machten es ge-
nau so, wie es der HERR dem Mose und 
Aaron geboten hatte, genau so machten 
sie es.  51 Und es geschah an eben diesem 
Tag, da führte der HERR die Kinder Israels 
nach ihren Heerscharen aus dem Land 
Ägypten.

Heiligung der Erstgeburt Israels. 
Das Fest der ungesäuerten Brote
4Mo 3,11-13; 3,40-51; 18,15-17

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Heilige mir alle Erstge-

burt! Alles, was, den Mutterschoß als er-
stes durchbricht von den Kindern Israels, 
vom Menschen und vom Vieh, das gehört 
mir!
3 Da sprach Mose zu dem Volk: Gedenkt 
an diesen Tag, an dem ihr aus Ägypten 
gezogen seid, aus dem Haus der Knecht  
schaft, daß der HERR euch mit mächtiger 
Hand von dort herausgeführt hat: darum 
sollt ihr nichts Gesäuertes essen! 4 Heute 
seid ihr ausgezogen, im Monat Abib. 
5 Wenn dich nun der HERR in das Land 
der Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Hewi-
ter und Jebusiter bringen wird, wie er es 
deinen Vätern geschworen hat, um dir ein 
Land zu geben, in dem Milch und Honig 
fl ießt, so sollst du diesen Dienst in die-
sem Monat bewahren.  6 Sieben Tage lang 
sollst du ungesäuertes Brot essen, und am 
siebten Tag ist ein Fest des HERRN.  7 Man 
soll diese sieben Tage lang ungesäuertes 
Brot essen, und kein gesäuertes Brot soll 
bei dir gesehen werden; und kein Sauer-
teig soll gesehen werden in deinem gan-
zen Gebiet.  8 Und du sollst [das] deinem 

a (12,38) d.h. Angehörige fremder Stämme, die sich unter das Gottesvolk gemischt hatten oder sich durch Ehen 
mit dem Volk Israel vermischt hatten (vgl. dasselbe Wort in Neh 13,3).
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Sohn an jenem Tag erklären und sagen: 
Es ist um deswillen, was der HERR an mir 
getan hat, als ich aus Ägypten zog.  9 Und 
es soll dir wie ein Zeichen sein in deiner 
Hand und ein Erinnerungszeichen vor 
deinen Augen, damit das Gesetz des 
HERRN in deinem Mund sei, weil der HERR 
dich mit mächtiger Hand aus Ägypten 
herausgeführt hat.  10 Darum sollst du die-
se Ordnung einhalten, zur bestimmten 
Zeit, Jahr für Jahr.
11 Wenn dich nun der HERR in das Land 
der Kanaaniter bringt, wie er es dir und 
deinen Vätern geschworen hat, und es 
dir gibt,  12 so sollst du alles, was den 
Mut  terschoß als erstes durchbricht, für 
den HERRN aussondern, auch jeden er-
sten Wurf vom Vieh, den du bekommst; 
alles, was männlich ist, soll dem HERRN 
gehören.  13 Aber jede Erstgeburt des Esels 
sollst du mit einem Lamm auslösena; 
wenn du es aber nicht auslöst, so brich 
ihm das Genick. Ebenso sollst du alle 
Erstgeburt des Menschen unter seinen 
Söhnen auslösen.
14 Und wenn dich künftig dein Sohn fra-
gen wird: Was bedeutet das?, so sollst 
du ihm sagen: Der HERR hat uns mit 
mächtiger Hand aus Ägypten heraus-
geführt, aus dem Haus der Knechtschaft. 
15 Denn es geschah, als der Pharao sich 
hartnäckig weigerte, uns freizulassen, da 
erschlug der HERR alle Erstgeburt im Land 
Ägypten, von der Erstgeburt der Men-
schen bis zur Erstgeburt des Viehs: darum 
opfere ich dem HERRN alles Männliche, 
das als erstes den Mutter schoß durch-
bricht; alle Erstgeburt meiner Söhne aber 
löse ich aus.  16 Und das soll dir wie ein 
Zeichen in deiner Hand sein und wie ein 
Erinnerungszeichen vor deinen Augen, 
daß uns der HERR mit mächtiger Hand 
aus Ägypten herausgeführt hat.

Israels Zug zum Schilfmeer
4Mo 33,1-5; Neh 9,12

17 Und es geschah, als der Pharao das 
Volk ziehen ließ, da führte sie Gott nicht 

auf die Straße durch das Land der Phi-
lister, obwohl sie die nächste war; denn 
Gott sprach: Es könnte das Volk reuen, 
wenn es Kämpfe vor sich sehen würde, 
und es könnte wieder nach Ägypten 
umkehren.  18 Darum führte Gott das 
Volk einen Umweg durch die Wüste am 
Schilfmeer. Und die Kinder Israels zogen 
gerüstet aus dem Land Ägypten.
19 Und Mose nahm die Gebeine Josephs 
mit sich; denn der hatte einen Eid von 
den Kindern Israels genommen und ge-
sagt: Gott wird sich gewiß euer anneh-
men; dann führt meine Gebeine mit euch 
von hier herauf!
20 So zogen sie aus von Sukkot und la-
gerten sich in Etam, am Rand der Wüste. 
21 Und der HERR zog vor ihnen her, am Tag 
in einer Wolkensäule, um sie den rech-
ten Weg zu führen, und bei Nacht in ei-
ner Feuersäule, um ihnen zu leuchten, 
damit sie bei Tag und bei Nacht ziehen 
konnten.  22 Die Wolkensäule wich nie 
von dem Volk bei Tag noch die Feuersäule 
bei Nacht.

Israel vor dem Schilfmeer — 
der Pharao rückt heran
2Mo 15,1-21; Jos 24,6-7; Neh 9,9-12; 
Ps 106,7-11; 136,13-15; 1Kor 10,1-4; Hebr 11,29

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Sage den Kindern Israels, 

daß sie umkehren und sich vor Pi-Ha-
chirot lagern, zwischen Migdol und dem 
Meer; gerade gegenüber von Baal-Zephon 
sollt ihr euch am Meer lagern!  3 Denn der 
Pharao wird von den Kindern Israels sa-
gen: Sie irren im Land umher, die Wüste 
hat sie eingeschlossen!  4 Und ich will sein 
Herz verstocken, daß er ihnen nachjagt, 
und ich will mich am Pharao und an sei-
ner ganzen Heeresmacht verherrlichen; 
und die Ägypter sollen erkennen, daß ich 
der HERR bin! Und sie machten es so.
5 Als nun dem König von Ägypten gemel-
det wurde, daß das Volk gefl ohen sei, da 
wandte sich das Herz des Pharao und sei-
ner Knechte gegen das Volk, und sie spra-

a (13,13) od. erlösen / freikaufen, d. h. sein eigentlich verwirktes Leben retten durch den stellvertretenden Tod ei-
nes anderen Lebewesens.
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chen: Was haben wir da getan, daß wir Is-
rael haben ziehen lassen, so daß sie uns 
nicht mehr dienen!  6 Und er spannte sei-
nen Wagen an und nahm sein Kriegsvolk 
mit sich.  7 Er nahm auch 600 auserlesene 
Streitwagen mit und alle [übrigen] Streit-
wagen in Ägypten und Wagenkämpfer 
auf jedem.  8 Und der HERR verstockte das 
Herz des Pharao, des Königs von Ägypten, 
so daß er den Kindern Israels nachjagte, 
obwohl sie durch eine hohe Handa aus-
zogen.  9 So jagten ihnen die Ägypter nach 
mit allen Rossen, Streitwagen und Rei-
tern des Pharao und mit seiner Heeres-
macht und erreichten sie, als sie sich 
am Meer gelagert hatten, bei Pi-Hachirot, 
gegenüber Baal-Zephon.
10 Und als der Pharao nahe zu ihnen kam, 
erhoben die Kinder Israels ihre Augen, 
und siehe, die Ägypter zogen hinter ihnen 
her! Da fürchteten sich die Kinder Israels 
sehr, und sie schrieen zum HERRN.  11 Und 
sie sprachen zu Mose: Gibt es etwa keine 
Gräber in Ägypten, daß du uns weggeführt 
hast, damit wir in der Wüste sterben? Wa-
rum hast du uns das angetan, daß du uns 
aus Ägypten herausgeführt hast?  12 Ha-
ben wir dir nicht schon in Ägypten dieses 
Wort gesagt: »Laß uns in Ruhe, wir wollen 
den Ägyptern dienen?« Denn es wäre für 
uns ja besser, den Ägyptern zu dienen, als 
in der Wüste zu sterben!
13 Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet 
euch nicht! Steht fest und seht die Ret-
tung des HERRN, die er euch heute berei-
ten wird; denn diese Ägypter, die ihr heu-
te seht, die werdet ihr nicht wieder sehen 
in Ewigkeit!  14 Der HERR wird für euch 
kämpfen, und ihr sollt still sein!

Israel zieht durchs Schilfmeer — 
die Ägypter kommen darin um

15 Und der HERR sprach zu Mose: Was 
schreist du zu mir? Sage den Kindern Isra-
els, daß sie aufbrechen sollen!  16 Du aber 
hebe deinen Stab auf und strecke deine 
Hand über das Meer und zerteile es, damit 
die Kinder Israels mitten durch das Meer 
auf dem Trockenen gehen können!  17 Ich 

aber, siehe, ich will das Herz der Ägypter 
verstocken, daß sie ihnen nachziehen; 
dann will ich mich verherrlichen an dem 
Pharao und an seiner ganzen Heeres-
macht, an seinen Streitwagen und seinen 
Reitern.  18 Und die Ägypter sollen erken-
nen, daß ich der HERR bin, wenn ich mich 
am Pharao, an seinen Streitwagen und an 
seinen Reitern verherrliche!
19 Da erhob sich der Engel Gottes, der vor 
dem Heer Israels herzog, und trat hinter 
sie; und die Wolkensäule vor ihnen mach-
te sich auf und trat hinter sie.  20 So kam 
sie zwischen das Heer der Ägypter und 
das Heer Israels; und sie war [für die ei-
nen] Wolke und Finsternis, und [für die 
anderen] erleuchtete sie die Nacht, so 
daß diese und jene die ganze Nacht nicht 
zusammenkamen.
21 Als nun Mose seine Hand über das 
Meer ausstreckte, da ließ der HERR das 
Meer die ganze Nacht durch einen star-
ken Ostwind ablaufen; und er machte das 
Meer zu trockenem Land, und die Wasser 
teilten sich.  22 Und die Kinder Israels gin-
gen mitten in das Meer hinein auf dem 
Trockenen, und das Wasser war ihnen wie 
eine Mauer zu ihrer Rechten und zu ihrer 
Linken.
23 Die Ägypter aber jagten ihnen nach 
und zogen hinter ihnen her, alle Rosse des 
Pharao, seine Streitwagen und seine Rei-
ter, mitten ins Meer.  24 Und es geschah, 
als die Morgenwache kam, da schaute 
der HERR aus der Feuersäule und der Wol-
ke auf das Heer der Ägypter und ver-
wirrte das Heer der Ägypter.  25 Und er 
löste die Räder von ihren Streitwagen und 
brachte sie ins Gedränge. Da sprachen 
die Ägypter: Laßt uns vor Israel fl iehen, 
denn der HERR kämpft für sie gegen die 
Ägypter!
26 Da sprach der HERR zu Mose: Strecke 
deine Hand aus über das Meer, damit 
die Wasser wieder zurückfl uten über die 
Ägypter, über ihre Streitwagen und über 
ihre Reiter!  27 Da streckte Mose seine 
Hand aus über das Meer, und das Meer 
kam beim Anbruch des Morgens wieder 

a (14,8) d.h. durch die Kraft und unter dem Schutz der erhobenen Hand Gottes.
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in seine Strömung, und die Ägypter fl o-
hen ihm entgegen. So stürzte der HERR 
die Ägypter mitten ins Meer.  28 Denn die 
Wasser fl uteten zurück und bedeckten 
die Streitwagen und Reiter der ganzen 
Macht des Pharao, die ihnen ins Meer 
nachgefolgt waren, so daß auch nicht ei-
ner von ihnen übrigblieb.
29 Aber die Kinder Israels gingen trocken 
mitten durch das Meer, und das Wasser 
war ihnen eine Mauer zu ihrer Rechten 
und zu ihrer Linken.
30 So errettete der HERR Israel an jenem Tag 
aus der Hand der Ägypter. Und Israel sah 
die Ägypter tot am Ufer des Meeres.  31 Da 
sah Israel die mächtige Hand, mit wel-
cher der HERR an den Ägyptern gehandelt 
hatte; und das Volk fürchtete den HERRN, 
und sie glaubten an den HERRN und an 
seinen Knecht Mose.

Der Lobgesang Moses und Israels
Offb 15,2-4; Ri 5; 2Sam 22

Damals sangen Mose und die 
Kinder Israels dem HERRN diesen 

Lobgesang und sprachen:
»Ich will dem HERRN singen, 
denn hoch erhaben ist er:
Roß und Reiter 
hat er ins Meer gestürzt!
2 Der HERR ist meine Stärke und mein 
Lobgesang,
und er wurde mir zum Heil!
Das ist mein starker Gott, ich will 
ihn preisen;
er ist der Gott meines Vaters, ich will ihn 
erheben.
3 Der HERR ist ein Kriegsmann,
HERR ist sein Name.
4 Die Streitwagen des Pharao und 
seine Heeresmacht warf er ins Meer;
seine auserlesenen Wagenkämpfer sind 
im Schilfmeer versunken!
5 Die Tiefe hat sie bedeckt;
sie sanken auf den Grund wie ein Stein.
6 HERR, deine Rechte ist mit Kraft 
geschmückt;
HERR, deine Rechte hat den Feind 
zerschmettert!
7 Und mit deiner großen Macht hast du 
deine Widersacher vertilgt;

du hast deinen Grimm losgelassen,
der verzehrte sie wie Stoppeln.
8 Durch den Hauch deines Zorns 
türmte das Wasser sich auf;
es standen die Wogen wie ein Damm,
die Fluten erstarrten mitten im Meer.
9 Der Feind sprach: Ich will sie jagen, 
ich will sie ergreifen;
ich will den Raub verteilen, 
will meine Wut an ihnen auslassen!
Ich will mein Schwert ziehen, 
meine Hand soll sie vertilgen!
10 Du wehtest mit deinem Wind, 
da bedeckte sie das Meer;
sie versanken wie Blei in den gewaltigen 
Wassern.
11 Wer ist dir gleich unter den Göttern, 
o HERR?
Wer ist dir gleich, herrlich in Heiligkeit,
furchtgebietend in Ruhmestaten, 
Wunder vollbringend?
12 Du strecktest deine Rechte aus,
da verschlang sie die Erde.
13 Du leitest in deiner Gnade 
das Volk, das du erlöst hast;
durch deine Kraft bringst du sie 
zu der Wohnung deines Heiligtums.
14 Wenn das die Völker hören, so 
erzittern sie,
Furcht ergreift die Bewohner des 
Philisterlandes;
15 es erschrecken die Fürsten Edoms,
Zittern befällt die Gewaltigen Moabs;
alle Einwohner Kanaans werden 
verzagt.
16 Schrecken und Furcht überfällt sie 
wegen deines mächtigen Armes,
so daß sie erstarren wie Steine,
bis dein Volk hindurchzieht, o HERR,
bis dein Volk hindurchzieht, 
das du erworben hast!
17 Du wirst sie hineinbringen und 
sie einpfl anzen 
auf dem Berg deines Erbteils,
an dem Ort, den du, HERR, 
zu deiner Wohnung gemacht hast,
zu dem Heiligtum, o HERR, das deine 
Hände bereitet haben!
18 Der HERR herrscht als König für immer 
und ewig!«
19 Denn die Rosse des Pharao gingen ins 
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Meer hinein, mit seinen Streitwagen und 
Reitern, und der HERR ließ das Meer wieder 
über sie kommen; die Kinder Israels aber 
gingen trockenen Fußes mitten durchs 
Meer.
20 Und Mirjam, die Prophetin, Aarons 
Schwester, nahm das Tamburin in ihre 
Hand, und alle Frauen folgten ihr nach 
mit Tamburinen und im Reigen.  21 Und 
Mirjam antwortete ihnen [im Wechsel ge-
sang]: Singt dem HERRN, denn hoch er-
haben ist er: Roß und Reiter hat er ins 
Meer gestürzt!

DAS VOLK ISRAEL IN DER WÜSTE

Kapitel  15 - 18

Israel in Mara und Elim
4Mo 33,8-9

22 Danach ließ Mose Israel vom Schilf-
meer aufbrechen, daß sie zur Wüste Sur 
zogen; und sie wanderten drei Tage lang in 
der Wüste und fanden kein Wasser.  23 Da 
kamen sie nach Mara; aber sie konnten 
das Wasser von Mara nicht trinken, denn 
es war sehr bitter. Daher nannte man es 
Mara.  24 Da murrte das Volk gegen Mose 
und sprach: Was sollen wir trinken?
25 Er aber schrie zum HERRN, und der HERR 
zeigte ihm ein Holz; das warf er ins Wasser, 
da wurde das Wasser süß. Dort gab er ih-
nen Gesetz und Recht, und dort prüfte er 
sie;  26 und er sprach: Wenn du der Stim-
me des HERRN, deines Gottes, eifrig gehor-
chen wirst und tust, was vor ihm recht 
ist, und seine Gebote zu Ohren faßt und 
alle seine Satzungen hältst, so will ich kei-
ne der Krankheiten auf dich legen, die ich 
auf Ägypten gelegt habe; denn ich bin der 
HERR, dein Arzt!
27 Und sie kamen nach Elim; dort waren 
12 Wasserquellen und 70 Palmbäume; und 
sie lagerten sich dort am Wasser.

Das Murren des Volkes
4Mo 11,4-6; Neh 9,15.20; Ps 78,23-31

Und sie brachen auf von Elim, und 
die ganze Gemeinde der Kinder Is-

raels kam in die Wüste Sin, die zwischen 
Elim und Sinai liegt, am fünfzehnten Tag 
des zweiten Monats, nachdem sie aus 

dem Land Ägypten gezogen waren.  2 Und 
die ganze Gemeinde der Kinder Israels 
murrte gegen Mose und gegen Aaron in 
der Wüste.  3 Und die Kinder Israels spra-
chen zu ihnen: Wären wir doch durch die 
Hand des HERRN im Land Ägypten gestor-
ben, als wir bei den Fleischtöpfen saßen 
und Brot in Fülle zu essen hatten! Denn 
ihr habt uns in diese Wüste hinausgeführt, 
um diese ganze Gemeinde verhungern 
zu lassen!
4 Da sprach der HERR zu Mose: Siehe, ich 
will euch Brot vom Himmel regnen las-
sen; dann soll das Volk hinausgehen und 
täglich sammeln, was es braucht, damit 
ich es prüfe, ob es in meinem Gesetz 
wandeln wird oder nicht.  5 Am sechsten 
Tag aber werden sie zubereiten, was sie 
eingebracht haben, und es wird das Dop-
pelte von dem sein, was sie täglich sam-
meln.
6 Da sprachen Mose und Aaron zu allen 
Kindern Israels: Am Abend sollt ihr er-
kennen, daß es der HERR war, der euch 
aus dem Land Ägypten geführt hat,  7 und 
am Morgen werdet ihr die Herrlichkeit 
des HERRN sehen, denn er hat euer Mur-
ren gegen den HERRN gehört. Denn was 
sind wir, daß ihr gegen uns murrt?  8 Wei-
ter sprach Mose: Der HERR wird euch am 
Abend Fleisch zu essen geben und am 
Morgen Brot in Fülle; denn er, der HERR, 
hat euer Murren gehört, womit ihr gegen 
ihn gemurrt habt. Denn was sind wir? 
Euer Murren richtet sich nicht gegen uns, 
sondern gegen den HERRN!
9 Und Mose sprach zu Aaron: Sage der 
ganzen Gemeinde der Kinder Israels: 
Kommt herzu vor den HERRN, denn er hat 
euer Murren gehört!  10 Und es geschah, 
als Aaron zu der ganzen Gemeinde der 
Kinder Israels redete, da wandten sie sich 
zur Wüste; und siehe, die Herrlichkeit des 
HERRN erschien in der Wolke.  11 Und der 
HERR redete zu Mose und sprach:  12 Ich 
habe das Murren der Kinder Israels ge-
hört. Sage ihnen: Zur Abendzeit sollt ihr 
Fleisch zu essen haben und am Morgen 
mit Brot gesättigt werden; und ihr sollt 
erkennen, daß ich der HERR, euer Gott 
bin!
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13 Und es geschah, als es Abend war, da 
kamen Wachteln herauf und bedeckten 
das Lager, und am Morgen lag der Tau 
um das Lager her.  14 Und als der Tau auf-
gestiegen war, siehe, da lag etwas in der 
Wüste, rund und klein, so fein wie der 
Reif auf der Erde.

Das Manna — die wunderbare Nahrung 
des Volkes Gottes

15 Und als es die Kinder Israels sahen, 
sprachen sie untereinander: Was ist das? 
denn sie wußten nicht, was es war. Mose 
aber sprach zu ihnen: Dies ist das Brot, 
das euch der HERR zur Speise gegeben 
hat!  16 Das ist aber der Befehl, den der 
HERR gegeben hat: Jeder soll davon sam-
meln, soviel er zum Essen benötigt, einen 
Gomer je Kopf, nach der Zahl eurer See-
len; jeder nehme für die, die in seinem 
Zelt sind.
17 Und die Kinder Israels machten es so 
und sammelten, der eine viel, der ande-
re wenig.  18 Als man es aber mit dem 
Gomer maß, da hatte der, welcher viel 
gesammelt hatte, keinen Überfl uß, und 
der, welcher wenig gesammelt hatte, hat-
te keinen Mangel, sondern jeder hatte 
für sich gesammelt, soviel er zum Essen 
brauchte.  19 Und Mose sprach zu ihnen: 
Niemand soll etwas davon übriglassen 
bis zum anderen Morgen!  20 Aber sie ge-
horchten Mose nicht; denn etliche ließen 
davon übrig bis zum Morgen. Da wuch-
sen Würmer darin, und es wurde stin-
kend. Und Mose wurde zornig über sie. 
21 So sammelten sie es jeden Morgen, je-
der so viel er zum Essen brauchte; wenn 
aber die Sonne heiß schien, zerschmolz 
es.
22 Und es geschah am sechsten Tag, da 
sammelten sie doppelt so viel Brot, zwei 
Gomer für jede Person. Da kamen alle 
Obersten der Gemeinde und berichteten 
es Mose.  23 Und er sprach zu ihnen: Das 
ist es, was der HERR gesagt hat: Morgen ist 
eine Ruhe, ein heiliger Sabbat des HERRN! 
Was ihr backen wollt, das backt, und was 

ihr kochen wollt, das kocht; was aber 
übrig ist, das legt beiseite, damit es bis 
morgen aufbewahrt wird!  24 Und sie leg-
ten es beiseite bis zum Morgen, wie 
Mose geboten hatte; und es wurde nicht 
stinkend, und es war auch kein Wurm 
darin.  25 Da sprach Mose: Eßt das heute! 
Denn heute ist der Sabbat des HERRN; ihr 
werdet es heute nicht auf dem Feld fi n-
den.  26 Sechs Tage sollt ihr es sammeln, 
aber am siebten Tag ist der Sabbat, da 
wird keines zu fi nden sein.
27 Es geschah aber am siebten Tag, daß 
etliche vom Volk hinausgingen, um zu 
sammeln; und sie fanden nichts.  28 Da 
sprach der HERR zu Mose: Wie lange wei-
gert ihr euch, meine Gebote und meine 
Anweisungen zu halten?  29 Seht, der HERR 
hat euch den Sabbat gegeben; darum gibt 
er euch am sechsten Tag für zwei Tage 
Brot; so soll nun jeder an seiner Stelle 
bleiben, und niemand soll am siebten Tag 
seinen Platz verlassen!
30 So ruhte das Volk am siebten Tag.
31 Und das Haus Israel gab ihm den Na-
men Manna. Es war aber wie Koriander-
samen, weiß, und hatte einen Geschmack 
wie Honigkuchen.
32 Und Mose sprach: Das ist es, was der 
HERR geboten hat: Einen Gomer davon 
sollt ihr aufbewahren für eure Nachkom-
men, damit sie das Brot sehen, mit dem 
ich euch in der Wüste gespeist habe, als 
ich euch aus dem Land Ägypten her-
ausführte!  33 Und Mose sprach zu Aaron: 
Nimm einen Krug und fülle einen Gomer 
voll Manna hinein und stelle es vor den 
HERRN, zur Aufbewahrung für eure Nach-
kommen!  34 Wie der HERR dem Mose ge-
boten hatte, so stellte es Aaron dort vor 
das Zeugnisa, zur Aufbewahrung.
35 Und die Kinder Israels aßen das Man-
na 40 Jahre lang, bis sie zu dem Land ka-
men, in dem sie wohnen sollten; bis sie 
an die Grenze Kanaans kamen, aßen sie 
das Manna.
36 Ein Gomer aber ist der zehnte Teil ei-
nes Epha.

a (16,34) d.h. in die Bundeslade, wo später auch die zwei Steintafeln mit den Geboten Gottes aufbewahrt wurden, 
die »das Zeugnis« genannt werden (vgl. 2Mo 25,16; Hebr 9,4).
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Streit und Murren in Massa und Meriba. 
Wasser aus dem Felsen
Ps 78,15-16; 114,7-8; 1Kor 10,4

Und die ganze Gemeinde der Kin-
der Israels zog aus der Wüste Sin 

ihre Tagereisen, nach dem Befehl des 
HERRN, und sie lagerte sich in Rephidim; 
aber da hatte das Volk kein Wasser zu trin-
ken.  2 Darum stritten sie mit Mose und 
sprachen: Gebt uns Wasser, daß wir trin-
ken! Mose sprach zu ihnen: Was streitet ihr 
mit mir? Warum versucht ihr den HERRN?  
3 Als nun das Volk dort nach Wasser dür-
stete, da murrten sie gegen Mose und 
sprachen: Warum hast du uns aus Ägypten 
heraufgeführt, um uns und unsere Kin-
der und unser Vieh vor Durst sterben zu 
lassen?  4 Da schrie Mose zum HERRN und 
sprach: Was soll ich mit diesem Volk tun? 
Es fehlt nicht viel, und sie werden mich 
noch steinigen!  
5 Und der HERR sprach zu Mose: Tritt hin 
vor das Volk und nimm etliche Älteste von 
Israel mit dir und nimm den Stab in dei-
ne Hand, mit dem du den Nil geschlagen 
hast, und geh hin.  6 Siehe, ich will dort 
vor dir auf dem Felsen am Horeb stehen; 
und du sollst den Felsen schlagen, und es 
wird Wasser herauslaufen, damit das Volk 
zu trinken hat. Und Mose tat dies vor den 
Augen der Ältesten Israels.  7 Da gab man 
dem Ort den Namen Massa und Meriba, 
wegen der Herausforderung der Kinder 
Israels, und weil sie den HERRN versucht 
und gesagt hatten: Ist der HERR in unserer 
Mitte oder nicht?

Israels Kampf gegen Amalek
5Mo 25,17-19

8 Da kam Amalek und kämpfte gegen Israel 
in Rephidim.  9 Und Mose sprach zu Josuaa: 
Erwähle uns Männer und zieh aus, kämpfe 
gegen Amalek! Morgen will ich auf der Spit-
ze des Hügels stehen, mit dem Stab Gottes 
in meiner Hand.  10 Und Josua machte es 
so, wie Mose ihm sagte, und er kämpfte ge-
gen Amalek. Mose aber und Aaron und Hur 
stiegen auf die Spitze des Hügels.

11 Und es geschah, solange Mose seine 
Hand aufhob, hatte Israel die Oberhand; 
wenn er aber seine Hand sinken ließ, 
hatte Amalek die Oberhand.  12 Aber die 
Hände Moses wurden schwer, darum 
nahmen sie einen Stein und legten den 
unter ihn, und er setzte sich darauf. Aaron 
aber und Hur stützten seine Hände, auf 
jeder Seite einer. So blieben seine Hände 
fest, bis die Sonne unterging.  13 Und Jo-
sua überwältigte Amalek und sein Volk 
mit der Schärfe des Schwertes.
14 Da sprach der HERR zu Mose: Schreibe 
das zum Gedenken in ein Buch und präge 
es den Ohren Josuas ein: Ich will das An-
denken Amaleks ganz und gar austilgen 
unter dem Himmel!
15 Und Mose baute dem HERRN einen Altar 
und nannte ihn »Der HERR ist mein Kriegs-
banner«. 16 Und er sprach: Weil eine Hand 
[zum Schwur erhoben] ist auf dem Thron 
des HERRN, soll der Krieg des HERRN gegen 
Amalek währen von Geschlecht zu Ge-
schlecht!

Jethros Besuch bei Mose
2Mo 2,15-22; 4,18-26

Und als Jethro, der Priester von Mi-
dian, Moses Schwiegervater, alles 

hörte, was Gott an Mose und an seinem 
Volk Israel getan hatte, wie der HERR Isra-
el aus Ägypten geführt hatte,  2 da nahm 
Jethro, Moses Schwiegervater, die Zippo-
ra, die Frau Moses, die er zurückgesandt 
hatte, 3 und ihre zwei Söhne (der Name 
des einen war Gersom; denn er sprach: 
»Ich bin ein Fremdling in einem fremden 
Land geworden«;  4 und der Name des an-
deren Elieser; denn »der Gott meines Va-
ters ist meine Hilfe gewesen und hat mich 
von dem Schwert des Pharao errettet«); 
5 und Jethro, Moses Schwiegervater, und 
seine Söhne und seine Frau kamen zu 
Mose in die Wüste, als er sich an dem 
Berg Gottes gelagert hatte.  6 Und er ließ 
Mose sagen: Ich, Jethro, dein Schwieger-
vater, bin zu dir gekommen, und deine 
Frau und ihre beiden Söhne mit ihr.

a (17,9) Josua (hebr. Jehoschua) bedeutet »der HERR ist Rettung«; denselben Namen trägt später der Sohn Gottes, 
Jesus Christus (Jesus ist die gr. Umschrift von Jehoschua).
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7 Da ging Mose hinaus, seinem Schwie-
gervater entgegen, und beugte sich nie-
der vor ihm und küßte ihn. Und als sie 
einander gegrüßt hatten, gingen sie in das 
Zelt.  8 Da erzählte Mose seinem Schwie-
gervater alles, was der HERR dem Pharao 
und den Ägyptern um Israels willen ge-
tan hatte, und alle Mühsal, die ihnen auf 
dem Weg begegnet war, und wie der HERR 
sie errettet hatte.  9 Jethro aber freute sich 
über alles Gute, das der HERR an Israel ge-
tan hatte, und daß er sie errettet hatte 
aus der Hand der Ägypter.  10 Und Jethro 
sprach: Gelobt sei der HERR, der euch er-
rettet hat aus der Hand der Ägypter und 
aus der Hand des Pharao, ja, der sein 
Volk aus der Gewalt der Ägypter errettet 
hat!  11 Nun weiß ich, daß der HERR größer 
ist als alle Götter; denn in der Sache, wor-
in sie in Vermessenheit handelten, ist er 
über sie gekommen!
12 Und Jethro, Moses Schwiegervater, 
nahm Brandopfer und Schlachtopfer, um 
Gott zu opfern. Da kamen Aaron und 
alle Ältesten von Israel, um mit Moses 
Schwiegervater ein Mahl zu halten vor 
dem Angesicht Gottes.

Einsetzung von Vorstehern über das Volk
5Mo 1,9-18; 16,18-20; 2Chr 19,4-10

13 Und es geschah am folgenden Tag, da 
setzte sich Mose, um das Volk zu richten; 
und das Volk stand um Mose her vom 
Morgen bis zum Abend.  14 Als aber Moses 
Schwiegervater alles sah, was er mit dem 
Volk tat, sprach er: Was tust du denn mit 
dem Volk? Warum sitzt du allein, und das 
ganze Volk steht um dich her vom Morgen 
bis zum Abend?  15 Mose antwortete sei-
nem Schwiegervater: Das Volk kommt zu 
mir, um Gott zu befragen.  16 Denn wenn 
sie eine Rechtssache haben, kommen sie 
zu mir, daß ich entscheide, wer von bei-
den recht hat, und damit ich ihnen Gottes 
Ordnungen und seine Gesetze verkünde.
17 Aber Moses Schwiegervater sprach zu 
ihm: Es ist nicht gut, was du tust!  18 Du 
wirst müde und kraftlos, sowohl du als 
auch das Volk, das bei dir ist; denn diese 
Sache ist zu schwer für dich, du kannst 
sie allein nicht ausrichten.  19 So höre auf 

meine Stimme; ich will dir raten, und 
Gott wird mit dir sein. Tritt du für das Volk 
vor Gott, und bringe du ihre Anliegen 
vor Gott,  20 und erkläre ihnen die Ord-
nungen und Gesetze, daß du ihnen den 
Weg verkündest, auf dem sie wandeln, 
und die Werke, die sie tun sollen.  21 Sieh 
dich aber unter allem Volk nach tüchtigen 
Männern um, die Gott fürchten, Männer 
der Wahrheit, die dem ungerechten Ge-
winn feind sind; die setze über sie als 
Oberste über tausend, über hundert, über 
fünfzig und über zehn,  22 damit sie dem 
Volk allezeit Recht sprechen; alle wich-
tigen Sachen aber sollen sie vor dich 
bringen, und alle geringen Sachen sollen 
sie selbst richten; so wird es dir leichter 
werden, wenn sie die Bürde mit dir tra-
gen.  23 Wenn du das tun wirst, und wenn 
es dir Gott gebietet, so wirst du bestehen 
können; und dann wird auch dieses gan-
ze Volk in Frieden an seinen Ort kom-
men!
24 Da folgte Mose der Stimme seines 
Schwiegervaters und tat alles, was er sag-
te.  25 Und er erwählte tüchtige Männer 
aus ganz Israel und machte sie zu Häup-
tern über das Volk, zu Obersten über 
tau send, über hundert, über fünfzig und 
über zehn,  26 damit sie dem Volk allezeit 
Recht sprechen sollten; die schweren Sa-
chen brachten sie vor Mose, die geringen 
Sachen aber richteten sie selbst.
27 Darauf ließ Mose seinen Schwiegerva-
ter ziehen, und er kehrte in sein Land 
zurück.

DAS VOLK ISRAEL SCHLIESST DEN BUND 
MIT DEM HERRN AM BERG SINAI

Kapitel  19 - 24

Die Berufung und Vorbereitung des Volkes
5Mo 5,2; 7,6-8; 26,17-19

Im dritten Monat nach dem Aus-
zug der Kinder Israels aus dem 

Land Ägypten kamen sie an eben diesem 
Tag in die Wüste Sinai.  2 Sie waren von 
Rephidim ausgezogen und in die Wüste 
Sinai gekommen und lagerten sich in 
der Wüste; und Israel lagerte sich dort 
dem Berg gegenüber.  3 Mose aber stieg 
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hinauf zu Gott; denn der HERR rief ihm 
vom Berg aus zu und sprach: So sollst du 
zum Haus Jakobs sagen und den Kindern 
Israels verkündigen:  4 Ihr habt gesehen, 
was ich an den Ägyptern getan habe, und 
wie ich euch auf Adlersfl ügeln getragen 
und euch zu mir gebracht habe.  5 Wenn 
ihr nun wirklich meiner Stimme Gehör 
schenken und gehorchen werdet und 
meinen Bund bewahrt, so sollt ihr vor 
allen Völ kern mein besonderes Eigen-
tum sein; denn die ganze Erde gehört 
mir,  6 ihr aber sollt mir ein Königreich 
von Priestern und ein heiliges Volk sein! 
Das sind die Worte, die du den Kindern 
Israels sagen sollst.
7 Und Mose kam und rief die Ältesten 
des Volkes zu sich und legte ihnen alle 
diese Worte vor, die der HERR ihm ge-
boten hatte.  8 Da antwortete das ganze 
Volk miteinander und sprach: Alles, was 
der HERR gesagt hat, das wollen wir tun! 
Und Mose überbrachte dem HERRN die 
Antwort des Volkes.  9 Da sprach der HERR 
zu Mose: Siehe, ich will in einer dichten 
Wolke zu dir kommen, damit das Volk 
meine Worte hört, die ich mit dir rede, 
und auch dir für alle Zeit glaubt. Und 
Mose verkündete dem HERRN die Worte 
des Volkes.
10 Da sprach der HERR zu Mose: Geh 
zum Volk und heilige sie heute und mor-
gen; und sie sollen ihre Kleider waschen; 
11 und sie sollen bereit sein für den drit-
ten Tag; denn am dritten Tag wird der HERR 
vor den Augen des ganzen Volkes herab-
steigen auf den Berg Sinai.  12 Und ziehe 
dem Volk eine Grenze ringsum und sprich 
zu ihnen: Hütet euch davor, auf den Berg 
zu steigen und seinen Fuß anzurühren! 
Denn jeder, der den Berg anrührt, muß 
unbedingt sterben!  13 Niemandes Hand 
soll ihn anrühren, sonst soll derjenige un-
bedingt gesteinigt oder erschossen wer-
den; es sei ein Tier oder ein Mensch, 
er soll nicht am Leben bleiben. Wenn 
aber das Horn anhaltend ertönt, dann 
sollen sie zum Berg kommen!  14 Da stieg 

Mose vom Berg herab zum Volk und hei-
ligte das Volk; und sie wuschen ihre Klei-
der.  15 Und er sprach zum Volk: Seid be-
reit für den dritten Tag, keiner nahe sich 
seiner Frau!

Die Erscheinung des HERRN auf dem Sinai
Hebr 12,18-20

16 Und es geschah, als der dritte Tag kam 
und es noch früh am Morgen war, da er-
hob sich ein Donnern und Blitzen, und 
eine dichte Wolke lag auf dem Berg, und 
[es ertönte] ein sehr lauter Schall von 
Schopharhörnerna. Da erschrak das gan-
ze Volk, das im Lager war.  17 Und Mose 
führte das Volk aus dem Lager, Gott ent-
gegen, und sie stellten sich unten am Berg 
auf.  18 Aber der ganze Berg Sinai rauchte, 
weil der HERR im Feuer auf ihn herabstieg. 
Und sein Rauch stieg auf wie der Rauch 
eines Schmelzofens, und der ganze Berg 
erbebte heftig.
19 Und der Hörnerschall wurde immer 
stärker. Mose redete, und Gott antworte-
te ihm mit lauter Stimme.  20 Als nun der 
HERR auf den Berg Sinai, oben auf den 
Gipfel des Berges herabgekommen war, 
rief er Mose hinauf auf den Gipfel des 
Berges. Und Mose stieg hinauf.
21 Da sprach der HERR zu Mose: Steige hin-
ab und ermahne das Volk, daß sie nicht 
zum HERRN durchbrechen, um zu schau-
en, und viele von ihnen fallen!  22 Auch 
die Priester, die dem HERRN nahen, sollen 
sich heiligen, daß der HERR nicht einen 
Riß unter ihnen macht!
23 Mose aber sprach zum HERRN: Das Volk 
kann nicht auf den Berg Sinai steigen, 
denn du hast uns bezeugt und gesagt: 
Ziehe eine Grenze um den Berg und hei-
lige ihn!  24 Der HERR sprach zu ihm: Geh 
hin, steige hinab! Danach sollst du hin-
aufsteigen und Aaron mit dir; aber die 
Priester und das Volk sollen nicht durch-
brechen, um zum HERRN hinaufzustei-
gen, damit er nicht einen Riß unter ihnen 
macht!  25 Und Mose stieg zum Volk hin-
unter und sagte es ihnen.

a (19,16) d.h. Widderhörnern, die als Signalinstrument zur Warnung oder zum Heroldsruf (z.B. bei der Königs-
krönung) verwendet wurden. 
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Gott gibt die zehn Gebote
5Mo 5,2-22; Mt 22,37-40; Joh 1,17

Und Gott redete alle diese Worte 
und sprach:

2 Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich 
aus dem Land Ägypten, aus dem Haus 
der Knechtschaft, herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter neben 
mir haben!
4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgend 
ein Gleichnis machen, weder von dem, 
was oben im Himmel, noch von dem, was 
unten auf Erden, noch von dem, was in 
den Wassern, unter der Erde ist.  5 Bete sie 
nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, 
der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger 
Gott, der die Schuld der Väter heimsucht 
an den Kindern bis in das dritte und vier-
te Glied derer, die mich hassen,  6 der aber 
Gnade erweist an vielen Tausenden, die 
mich lieben und meine Gebote halten.
7 Du sollst den Namen des HERRN, deines 
Gottes, nicht mißbrauchen! Denn der 
HERR wird den nicht ungestraft lassen, der 
seinen Namen mißbraucht.
8 Gedenke an den Sabbattag und heilige 
ihn!  9 Sechs Tage sollst du arbeiten und 
alle deine Werke tun;  10 aber am siebten 
Tag ist der Sabbat des HERRN, deines Got-
tes; da sollst du kein Werk tun; weder 
du, noch dein Sohn, noch deine Tochter, 
noch dein Knecht, noch deine Magd, 
noch dein Vieh, noch dein Fremdling, der 
innerhalb deiner Tore lebt.  11 Denn in 
sechs Tagen hat der HERR Himmel und 
Erde gemacht und das Meer und alles, 
was darinnen ist, und er ruhte am sieb-
ten Tag; darum hat der HERR den Sabbat-
tag gesegnet und geheiligt.
12 Du sollst deinen Vater und deine Mut-
ter ehren, damit du lange lebst in dem 
Land, das der HERR, dein Gott, dir gibt!
13 Du sollst nicht töten!
14 Du sollst nicht ehebrechen!
15 Du sollst nicht stehlen!
16 Du sollst kein falsches Zeugnis reden 
gegen deinen Nächsten!
17 Du sollst nicht begehren das Haus dei-
nes Nächsten! Du sollst nicht begehren 
die Frau deines Nächsten, noch seinen 
Knecht, noch seine Magd, noch sein Rind, 

noch seinen Esel, noch irgend etwas, das 
dein Nächster hat!
18 Und das ganze Volk nahm das Donnern 
und die Flammen wahr und den Schall 
der Schopharhörner und den rauchenden 
Berg. Als nun das Volk dies wahrnahm, 
zitterte es und stand von ferne,  19 und es 
sprach zu Mose: Rede du mit uns, und 
wir wollen hören; aber Gott soll nicht 
mit uns reden, sonst müssen wir sterben! 
20 Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet 
euch nicht, denn Gott ist gekommen, um 
euch zu prüfen, und damit die Furcht vor 
ihm euch vor Augen sei, damit ihr nicht 
sündigt!  21 Und das Volk stand von ferne; 
Mose aber nahte sich zu dem Dunkel, in 
dem Gott war.
22 Und der HERR sprach zu Mose: So sollst 
du zu den Kindern Israels sprechen: Ihr 
habt gesehen, daß ich vom Himmel her zu 
euch geredet habe.  23 Darum sollt ihr ne-
ben mir keine Götter aus Silber machen, 
auch Götter aus Gold sollt ihr euch nicht 
machen.  24 Einen Altar aus Erde sollst du 
mir machen und darauf deine Brandop-
fer und deine Friedensopfer, deine Schafe 
und deine Rinder darbringen; an jedem 
Ort, wo ich meines Namens gedenken las-
se, dort will ich zu dir kommen und dich 
segnen.  25 Und wenn du mir einen stei-
nernen Altar machen willst, sollst du ihn 
nicht aus behauenen Steinen bauen; denn 
wenn du deinen Meißel darüber schwin-
gen würdest, so würdest du ihn entwei-
hen.  26 Du sollst auch nicht auf Stufen zu 
meinem Altar hinaufsteigen, damit deine 
Blöße nicht aufgedeckt wird vor ihm!

Gott gibt Rechtsbestimmungen 
für das Leben des Volkes
5Mo 15,12-18; 21,10-14

Und das sind die Rechtsbestimmun-
gen, die du ihnen vorlegen sollst:

Das Recht des hebräischen Sklaven

2 Wenn du einen hebräischen Sklaven 
kaufst, soll er sechs Jahre lang dienen, 
und im siebten soll er unentgeltlich frei-
gelassen werden.  3 Ist er allein gekom-
men, so soll er auch allein entlassen wer-
den; ist er aber verheiratet gekommen, so 
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soll seine Frau mit ihm gehen.  4 Hat ihm 
aber sein Herr eine Frau gegeben, und 
diese hat ihm Söhne oder Töchter gebo-
ren, so soll die Frau samt ihren Kindern 
seinem Herrn gehören; er aber soll allein 
entlassen werden.
5 Wenn aber der Sklave erklärt: Ich liebe 
meinen Herrn, meine Frau und meine 
Kinder, ich will nicht freigelassen wer-
den!,  6 so soll ihn sein Herr vor Gott 
bringen und ihn an die Tür oder den Pfo-
sten stellen, und er soll ihm seine Ohren 
mit einem Pfriema durchbohren, damit 
er ihm diene für alle Zeiten.
7 Wenn aber jemand seine Tochter als Skla-
vin verkauft, so soll sie nicht wie die Skla-
ven freigelassen werden.  8 Wenn sie ih-
rem Herrn, der sie für sich bestimmt hatte, 
mißfällt, so soll er sie loskaufen lassen; 
aber er hat keine Macht, sie unter ein frem-
des Volk zu verkaufen, weil er treulos an ihr 
gehandelt hat.  9 Verheiratet er sie aber mit 
seinem Sohn, so soll er nach dem Recht der 
Töchter mit ihr handeln.  10 Wenn er sich 
aber eine andere nimmt, so soll er jener 
nichts schmälern an Nahrung, Kleidung 
und der ehelichen Beiwohnung.  11 Wenn 
er diese drei Dinge nicht tut, so soll sie 
umsonst frei werden, ohne Lösegeld.

Bestimmungen über Totschlag und 
Körperverletzung
4Mo 35,16-34

12 Wer einen Menschen schlägt, daß er 
stirbt, der soll unbedingt sterben.  13 Hat 
er ihm aber nicht nachgestellt, sondern 
hat Gott es seiner Hand geschehen las-
sen, so will ich dir einen Ort bestimmen, 
wohin er fl iehen soll.  14 Wenn aber je-
mand gegen seinen Nächsten frevelhaft 
handelt, so daß er ihn vorsätzlich um-
bringt, [sogar] von meinem Altar sollst du 
ihn wegholen, damit er stirbt!
15 Wer seinen Vater oder seine Mutter 
schlägt, der soll unbedingt sterben.
16 Wer einen Menschen raubt, sei es, daß 
er ihn verkauft oder daß man ihn noch 
in seiner Hand fi ndet, der soll unbedingt 
sterben.

17 Auch wer seinem Vater oder seiner 
Mutter fl ucht, soll unbedingt sterben.
18 Wenn Männer miteinander streiten, 
und einer schlägt den anderen mit einem 
Stein oder mit der Faust, daß er nicht 
stirbt, aber im Bett liegen muß:  19 wenn 
er soweit wieder hergestellt wird, daß er 
auf einen Stock gestützt ausgehen kann, 
so soll der, welcher ihn geschlagen hat, 
strafl os bleiben; nur soll er ihn für das 
Versäumte entschädigen und für seine 
völlige Heilung sorgen.
20 Und wer seinen Sklaven oder seine 
Sklavin mit einem Stock schlägt, so daß 
sie ihm unter der Hand sterben, der soll 
unbedingt bestraft werden;  21 stehen sie 
aber nach einem oder zwei Tagen wieder 
auf, so soll er nicht bestraft werden, weil 
es sein eigener Schaden ist.
22 Wenn Männer sich streiten und eine 
schwangere Frau stoßen, so daß eine 
Frühgeburt eintritt, aber sonst kein Scha-
den entsteht, so muß [dem Schuldigen] 
eine Geldstrafe auferlegt werden, wie sie 
der Ehemann der Frau festsetzt; und er 
soll sie auf richterliche Entscheidung hin 
geben.  23 Wenn aber ein Schaden ent-
steht, so sollst du geben: Leben um Le-
ben,  24 Auge um Auge, Zahn um Zahn, 
Hand um Hand, Fuß um Fuß,  25 Brand-
mal um Brandmal, Wunde um Wunde, 
Beule um Beule.
26 Wenn jemand seinem Knecht oder sei-
ner Magd ein Auge ausschlägt, so soll er 
sie freilassen für das Auge.  27 Und wenn 
er dem Knecht oder der Magd einen Zahn 
ausschlägt, soll er sie auch freilassen für 
den Zahn.
28 Wenn ein Rind einen Mann oder eine 
Frau zu Tode stößt, so soll man es unbe-
dingt steinigen und sein Fleisch nicht es-
sen; der Eigentümer des Rindes aber soll 
unbestraft bleiben.  29 Ist aber das Rind 
seit mehreren Tagen stößig gewesen und 
wurde sein Eigentümer deshalb verwarnt, 
hat es aber doch nicht in Verwahrung ge-
tan, so soll das Rind, das einen Mann 
oder eine Frau getötet hat, gesteinigt 
werden, und auch sein Eigentümer soll 
sterben.  30 Wird ihm aber ein Lösegeld 
auferlegt, so soll er zur Erlösung seiner a (21,6) d.h. eine starke Nadel zur Lederverarbeitung.
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Seele soviel geben, wie man ihm aufer-
legt.  31 Wenn es einen Sohn oder eine 
Tochter stößt, so soll man ihn auch nach 
diesem Recht behandeln.  32 Wenn aber 
das Rind einen Sklaven stößt oder eine 
Sklavin, so soll man ihrem Herrn 30 Sche-
kel Silber bezahlen; das Rind aber muß 
gesteinigt werden.
33 Wenn jemand eine Zisterne aufdeckt oder 
eine solche gräbt und sie nicht zudeckt, und 
es fällt ein Rind oder Esel hinein,  34 so hat 
der Zisternenbesitzer den Eigentümer des 
Viehs mit Geld zu entschädigen, das tote 
Tier aber soll ihm gehören.
35 Wenn jemandes Rind das Rind eines 
anderen zu Tode stößt, so sollen sie das 
lebendige Rind verkaufen und das Geld 
teilen und das tote [Rind] auch teilen. 
36 Wußte man aber, daß das Rind schon 
seit etlichen Tagen stößig war und hat 
sein Herr es doch nicht in Verwahrung 
getan, so soll er das Rind ersetzen und 
das tote behalten.

Schaden und Schadenersatz
2Mo 20,15; 3Mo 5,21-26

37 Wenn jemand ein Rind stiehlt oder ein 
Schaf und es schlachtet oder verkauft, so 
soll er fünf Rinder für eines erstatten und 
vier Schafe für eines.

Wird ein Dieb beim Einbruch er-
tappt und geschlagen, so daß er 

stirbt, so hat man keine Blutschuld;  2 ist 
aber die Sonne über ihm aufgegangen, so 
hat man Blutschuld. [Der Dieb] soll Er-
satz leisten; hat er aber nichts, so verkaufe 
man ihn um den Wert des Gestohlenen.
3 Wird das Gestohlene noch lebend bei 
ihm vorgefunden, es sei ein Rind, ein 
Esel oder ein Schaf, so soll er es doppelt 
wiedererstatten.
4 Wenn jemand ein Feld oder einen Wein-
berg abweiden läßt, und er läßt dem Vieh 
freien Lauf, daß es auch das Feld eines 
anderen abweidet, so soll er das Beste sei-
nes eigenen Feldes und das Beste seines 
Weinbergs dafür geben.
5 Bricht Feuer aus und ergreift eine Dorn-
hecke und frißt einen Garbenhaufen oder 
das stehende Getreide oder das ganze 

Feld, so soll der, welcher den Brand ver-
ursacht hat, unbedingt den Schaden er-
setzen.
6 Wenn einer seinem Nächsten Geld oder 
Hausrat zur Verwahrung gibt, und es wird 
aus dem Haus des Betreffenden gestoh-
len, so soll der Dieb, wenn er erwischt 
wird, es doppelt ersetzen.  7 Ist aber der 
Dieb nicht zu fi nden, so soll der Hausherr 
vor Gott treten, ob er sich nicht am Gut 
seines Nächsten vergriffen hat.
8 Bei jedem Fall von Veruntreuung, sei es 
ein Rind, ein Esel, ein Schaf, ein Kleid, 
oder was sonst abhanden gekommen sein 
mag, wovon einer behauptet: Der hat es! 
— so soll beider Aussage vor Gott gelan-
gen; wen Gott schuldig spricht, der soll es 
seinem Nächsten doppelt ersetzen.
9 Wenn jemand seinem Nächsten einen 
Esel oder ein Rind oder ein Schaf oder ir-
gend ein Vieh zu hüten gibt, und es kommt 
um oder nimmt Schaden oder wird ge-
raubt, ohne daß es jemand sieht, 10 so soll 
ein Eid bei dem HERRN zwischen beiden 
entscheiden, daß jener sich nicht am Gut 
seines Nächsten vergriffen hat; und der 
Eigentümer soll ihn annehmen und keine 
Entschädigung erhalten.  11 Ist es ihm aber 
wirklich gestohlen worden, so soll er es 
dem Eigentümer ersetzen; 12 wenn es aber 
[von einem wilden Tier] zerrissen worden 
ist, so soll er das Zerrissene zum Beweis 
beibringen; bezahlen muß er es nicht.
13 Leiht jemand etwas von seinem Näch-
sten, und es wird beschädigt oder kommt 
um, ohne daß der Eigentümer dabei ist, 
so muß er es ersetzen;  14 ist der Eigen   
tümer dabei, so braucht jener es nicht zu 
ersetzen; ist es ein gemietetes [Tier], so 
ist es inbegriffen in seiner Miete.

Sittengesetze
5Mo 22,28-29; 5Mo 13

15 Wenn ein Mann eine Jungfrau verführt, 
die noch nicht verlobt ist, und er liegt bei 
ihr, so muß er sie sich durch Bezahlung 
des Brautpreises zur Ehefrau nehmen. 
16 Will aber ihr Vater sie ihm überhaupt 
nicht geben, so soll er ihm soviel bezah-
len, wie der Brautpreis für eine Jungfrau 
beträgt.
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Zauberei, Götzendienst und Greuel 
werden mit dem Tod bestraft
17 Eine Zauberin sollst du nicht am Le-
ben lassen!
18 Jeder, der bei einem Vieh liegt, soll un-
bedingt sterben.
19 Jeder, der den Göttern opfert und nicht 
dem HERRN allein, der soll dem Bann ver-
fallen.

Schutz der Schwachen
3Mo 19,33-34; 5Mo 24,10-15; 24,17-22

20 Den Fremdling sollst du nicht bedrän-
gen noch bedrücken; denn ihr seid auch 
Fremdlinge gewesen im Land Ägypten.
21 Ihr sollt keine Witwen und Waisen 
bedrücken.  22 Wenn du sie dennoch in ir-
gendeiner Weise bedrückst, und sie schrei-
en zu mir, so werde ich ihr Schreien gewiß 
erhören,  23 und dann wird mein Zorn ent-
brennen, so daß ich euch mit dem Schwert 
umbringe, damit eure Frauen zu Witwen 
werden und eure Kinder zu Waisen!
24 Wenn du meinem Volk Geld leihst, ei-
nem Armen, der bei dir wohnt, so sollst 
du an ihm nicht handeln wie ein Wu-
cherer; du sollst ihm keinen Zins auferle-
gen.  25 Wenn du je das Obergewand dei-
nes Nächsten als Pfand nimmst, so sollst 
du es ihm wiedergeben bis zum Sonnen-
untergang;  26 denn es ist seine einzige 
Decke, das Gewand, das er auf der Haut 
trägt! Worin soll er sonst schlafen? Wenn 
er aber zu mir schreit, so erhöre ich ihn; 
denn ich bin gnädig.

Gebote der Gottesfurcht
Röm 13,1-7; 2Mo 13,11-16; Spr 3,7-10

27 Gott sollst du nicht lästern, und einem 
Obersten deines Volkes sollst du nicht fl u-
chen!
28 Den Ertrag deines Feldes und den 
Überfl uß deiner Kelter sollst du nicht zu-
rück behalten. Deinen erst ge borenen Sohn 
sollst du mir geben!a  29 Dasselbe sollst du 
tun mit deinem Rind und deinem Schaf; 
sieben Tage darf es bei seiner Mutter blei-
ben, am achten Tag sollst du es mir geben!
30 Und ihr sollt mir heilige Leute sein; 

darum sollt ihr kein Fleisch essen, das auf 
dem Feld [von wilden Tieren] zerrissen 
worden ist, sondern ihr sollt es den Hun-
den vorwerfen.

Gerechtigkeit und Nächstenliebe
Spr 19,5.9; 3Mo 19,15-18; 5Mo 19,16-20

Du sollst kein falsches Gerücht ver-
breiten! Leihe keinem Gottlosen 

deine Hand, so daß du durch dein Zeug-
nis einen Frevel unterstützt.
2 Du sollst nicht der Menge folgen zum 
Bösen und sollst vor Gericht deine Aus-
sagen nicht nach der Menge richten, um 
das Recht zu beugen.  3 Du sollst auch 
den Armen nicht begünstigen in seinem 
Rechtsstreit.
4 Wenn du das Rind deines Feindes oder 
seinen Esel antriffst, der sich verlaufen 
hat, so sollst du ihm denselben auf jeden 
Fall wiederbringen.  5 Siehst du den Esel 
deines Feindes unter seiner Last erliegen, 
könntest du es unterlassen, ihm zu hel-
fen? Du sollst ihm samt jenem unbedingt 
aufhelfen!
6 Du sollst das Recht deines Armen nicht 
beugen in seinem Rechtsstreit.  7 Von ei-
ner betrügerischen Sache halte dich fern; 
und den Unschuldigen und Gerechten 
bringe nicht um; denn ich spreche kei-
nen Gottlosen gerecht.
8 Und nimm kein Bestechungsgeschenk 
an! Denn das Bestechungsgeschenk macht 
die Sehenden blind und verkehrt die Sa-
che der Gerechten.
9 Und bedrücke den Fremdling nicht; 
denn ihr wißt, wie es den Fremdlingen 
zumute ist; denn ihr seid Fremdlinge ge-
wesen im Land Ägypten.

Sabbatjahr und Sabbat
3Mo 25,1-7; 5Mo 5,13-15

10 Sechs Jahre sollst du dein Land besäen 
und seinen Ertrag einsammeln;  11 aber 
im siebten sollst du es brach liegen und 
ruhen lassen, damit sich die Armen dei-
nes Volkes davon ernähren können; und 
was sie übriglassen, das mögen die Tiere 
des Feldes fressen. Dasselbe sollst du 

a (22,28) d.h. er sollte Gott geweiht und durch ein Lösegeld ausgelöst werden (vgl. 2Mo 13,11-13)
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mit deinem Weinberg und mit deinem 
Ölbaumgarten tun.
12 Sechs Tage sollst du deine Werke ver-
richten, aber am siebten Tag sollst du ru-
hen, damit dein Rind und dein Esel aus-
ruhen und der Sohn deiner Magd und 
der Fremdling sich erholen können.
13 Habt sorgfältig acht auf alles, was ich 
euch befohlen habe! Und die Namen der 
fremden Götter sollt ihr nicht erwähnen; 
sie sollen gar nicht über eure Lippen 
kommen!

Die drei großen Jahresfeste
2Mo 34,18-16; 5Mo 16,1-17

14 Dreimal im Jahr sollst du mir ein Fest 
feiern.
15 Das Fest der ungesäuerten Brote sollst 
du halten: sieben Tage sollst du unge-
säuertes Brot essen zur bestimmten Zeit 
im Monat Abib, so wie ich es dir befoh-
len habe; denn in diesem [Monat] bist du 
aus Ägypten ausgezogen. Und man soll 
nicht mit leeren Händen vor meinem An-
gesicht erscheinen.
16 Sodann das Fest der Ernte, wenn du 
die Erstlinge deiner Arbeit darbringst von 
dem, was du auf dem Feld gesät hast; und 
das Fest der Einbringung am Ausgang des 
Jahres, wenn du den Ertrag deiner Arbeit 
vom Feld eingebracht hast.a

17 Dreimal im Jahr sollen alle deine Män-
ner erscheinen vor dem Angesicht GOT-
TES, des Herrn!
18 Du sollst das Blut meiner Opfer nicht 
zusammen mit Sauerteig darbringen, und 
das Fett meiner Festopfer soll nicht blei-
ben bis zum anderen Morgen.
19 Die frühesten Erstlinge deines Ackers 
sollst du in das Haus des HERRN, deines 
Gottes, bringen. Du sollst ein Böcklein 
nicht in der Milch seiner Mutter kochen!

Mahnungen für die Besitznahme von 
Kanaan. Warnung vor dem Götzendienst
2Mo 34,11-16; 5Mo 7

20 Siehe, ich sende einen Engel vor dir 
her, damit er dich behüte auf dem Weg 
und dich an den Ort bringe, den ich be-

reitet habe.  21 Hüte dich vor ihm und ge-
horche seiner Stimme und sei nicht wi-
derspenstig gegen ihn; denn er wird eure 
Übertretungen nicht ertragen; denn mein 
Name ist in ihm.  22 Wenn du aber seiner 
Stimme wirklich gehorchen und alles tun 
wirst, was ich sage, so will ich der Feind dei-
ner Feinde sein und der Widersacher dei-
ner Widersacher.  23 Wenn nun mein Engel 
vor dir hergeht und dich zu den Amoritern, 
Hetitern, Pheresitern, Kanaanitern, Hewi-
tern und Jebusitern bringt und ich sie ver-
tilge,  24 so sollst du ihre Götter nicht an-
beten, noch ihnen dienen, und sollst es 
nicht machen wie sie; sondern du sollst 
sie vollständig zerstören und ihre Säulen 
ganz niederreißen.  25 Und ihr sollt dem 
HERRN, eurem Gott, dienen, so wird er dein 
Brot und dein Wasser segnen; und ich will 
die Krankheit aus deiner Mitte hinwegneh-
men.  26 Es soll keine Fehlgebärende oder 
Unfruchtbare in deinem Land sein; ich will 
die Zahl deiner Tage voll machen.
27 Ich will meinen Schrecken vor dir her-
senden und will alle Völker in Verwirrung 
bringen, zu denen du kommst, und will 
alle deine Feinde vor dir fl iehen lassen. 
28 Ich will die Hornisse vor dir hersenden, 
damit sie die Hewiter, die Kanaaniter und 
Hetiter vor dir her vertreibt.  29 Ich will 
sie aber nicht in einem Jahr vor dir ver-
treiben, damit das Land nicht zur Einöde 
wird und die wilden Tiere sich nicht ver-
mehren zu deinem Schaden.  30 Nach und 
nach will ich sie vor dir vertreiben, in dem 
Maß, wie du an Zahl zunimmst, so daß du 
das Land in Besitz nehmen kannst.  31 Und 
ich setze deine Grenze vom Schilfmeer bis 
zum Meer der Philister und von der Wüste 
bis zum Strom [Euphrat]; denn ich will 
die Bewohner des Landes in eure Hand 
geben, daß du sie vor dir vertreibst.  32 Du 
sollst mit ihnen und mit ihren Göttern 
keinen Bund schließen!  33 Sie sollen nicht 
in deinem Land wohnen bleiben, damit 
sie dich nicht zur Sünde gegen mich ver-
leiten; denn du würdest ihren Göttern die-
nen, und sie würden dir zum Fallstrick 
werden!

a (23,16) Hier sind das Wochenfest (vgl. 2Mo 34,22; 3Mo 23,15-21) und das Laubhüttenfest (3Mo 23,33-36) gemeint.
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Der Bundesschluß am Sinai
Und er sprach zu Mose: Steige her-
auf zum HERRN, du und Aaron, Na-

dab und Abihu und 70 von den Ältesten 
Israels, und betet an von ferne!  2 Aber 
Mose allein soll sich zu dem HERRN nahen; 
jene sollen sich nicht nahen, und das Volk 
soll nicht mit ihnen heraufkommen!
3 Und Mose kam und verkündigte dem 
Volk alle Worte des HERRN und alle Verord-
nungen. Da antwortete das Volk einstim-
mig und sprach: Alle Worte, die der HERR 
geredet hat, wollen wir tun!
4 Da schrieb Mose alle Worte des HERRN 
nieder. Und er stand früh am Morgen auf 
und errichtete einen Altar unten am Berg 
und zwölf Gedenksteine für die zwölf 
Stämme Israels.  5 Und Mose sandte junge 
israelitische Männer, damit sie Brandop-
fer darbrachten und Jungstiere opferten 
als Friedensopfer für den HERRN.  6 Und 
Mose nahm die Hälfte des Blutes und goß 
es in Schalen; aber die andere Hälfte des 
Blutes sprengte er auf den Altar.  7 Darauf 
nahm er das Buch des Bundes und las es 
vor den Ohren des Volkes. Und sie spra-
chen: Alles, was der HERR gesagt hat, das 
wollen wir tun und darauf hören!
8 Da nahm Mose das Blut und sprengte 
es auf das Volk und sprach: Seht, das ist 
das Blut des Bundes, den der HERR mit 
euch geschlossen hat aufgrund aller die-
ser Worte!
9 Da stiegen Mose und Aaron, Nadab und 
Abihu und 70 von den Ältesten Israels 
hinauf;  10 und sie sahen den Gott Israels; 
und unter seinen Füßen war es wie ein 
Gebilde von Saphirplatten und so klar wie 
der Himmel selbst.  11 Und er legte seine 
Hand nicht an die Auserwählten der Kin-
der Israels. Und sie schauten Gott und 
aßen und tranken.
12 Und der HERR sprach zu Mose: Steige 
zu mir herauf auf den Berg und bleibe 
dort, so will ich dir die steinernen Tafeln 
geben und das Gesetz und das Gebot, das 

ich geschrieben habe, um sie zu unter-
weisen!
13 Da machte sich Mose auf samt seinem 
Diener Josua, und Mose stieg auf den 
Berg Gottes.  14 Zu den Ältesten aber hatte 
er gesagt: Erwartet uns hier, bis wir wie-
der zu euch kommen; seht, Aaron und 
Hur sind bei euch; wer eine Angelegen-
heit hat, der wende sich an sie!
15 Als nun Mose auf den Berg stieg, be-
deckte eine Wolke den Berg.  16 Und die 
Herrlichkeit des HERRN ruhte auf dem 
Berg Sinai, und die Wolke bedeckte ihn 
sechs Tage lang; am siebten Tag aber rief 
er Mose von der Wolke aus zu.  17 Und die 
Herrlichkeit des HERRN erschien den Kin-
dern Israels wie ein verzehrendes Feuer 
oben auf dem Gipfel des Berges.  18 Mose 
aber ging mitten in die Wolke hinein, als 
er den Berg bestieg; und Mose blieb 40 
Tage und 40 Nächte auf dem Berg.

GOTTES WEISUNGEN FÜR SEIN HEILIGTUM

Kapitel  25 - 31

Die freiwilligen Gaben für die Stiftshütte
2Mo 35,4-29

Und der HERR redete zu Mose und 
sprach:  2 Sage den Kindern Israels, 

daß sie mir freiwillige Gaben bringen; und 
von jedem, den sein Herz dazu treibt, sollt 
ihr die freiwillige Gabe annehmen!  3 Das 
sind aber die Gaben, die ihr von ihnen 
nehmen sollt: Gold, Silber, Erza,  4 blauen 
und roten Purpur und Karmesin, weißes 
Leinen und Ziegenhaar,  5 rötliche Wid-
derfelle, Seekuhfelle und Akazienholz, 6 Öl 
für den Leuchter, Spezereib für das Salböl 
und für wohlriechendes Räucherwerk, 
7 Onyxsteine und Steine zum Besatz für 
das Ephodc und für das Brustschild.  8 Und 
sie sollen mir ein Heiligtum machen, da-
mit ich in ihrer Mitte wohne!  9 Genau so, 
wie ich dir das Vorbild der Wohnung und 
das Vorbild aller ihrer Geräte zeigen wer-
de, so sollt ihr es machen.

a (25,3) d.h. Bronze, eine Mischung von Kupfer und 
Zinn.

b (25,6) Bezeichnung für verschiedene wohlriechende 
Pfl anzenbestandteile, besonders des Balsamstrau-

ches, die vor allem für den Opferdienst verwendet 
wurden.

c (25,7) ein kunstvoll gearbeitetes Schulterkleid für den 
Hohenpriester.
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Die Bundeslade
2Mo 37,1-9
10 Und sie sollen eine Lade aus Akazien-
holz anfertigen, zweieinhalb Ellen soll ihre 
Länge sein, anderthalb Ellen ihre Breite 
und anderthalb Ellen ihre Höhe.  11 Die 
sollst du mit reinem Gold überziehen, 
inwendig und auswendig sollst du sie 
überziehen; und mache ringsum einen 
goldenen Kranz daran.  12 Du sollst auch 
vier goldene Ringe für sie gießen und sie 
an ihre vier Ecken setzen, und zwar so, daß 
zwei Ringe auf der einen Seite und zwei 
Ringe auf der anderen Seite sind.  13 Und 
stelle Tragstangen aus Akazienholz her 
und überziehe sie mit Gold,  14 und stek-
ke die Tragstangen in die Ringe an den 
Seiten der Lade, daß man sie damit tra-
gen kann.  15 Die Tragstangen sollen in 
den Ringen der Lade bleiben und nicht 
daraus entfernt werden.  16 Und du sollst 
das Zeugnisa, das ich dir geben werde, in 
die Lade legen.
17 Du sollst auch einen Sühnedeckelb aus 
reinem Gold anfertigen; zweieinhalb El-
len soll seine Länge und anderthalb El-
len seine Breite sein.  18 Und du sollst 
zwei Cherubimc aus Gold anfertigen; in 
getriebener Arbeit sollst du sie machen, 
an beiden Enden des Sühnedeckels,  19 so 
daß du den einen Cherub am einen Ende 
machst und den anderen Cherub am an-
deren Ende; aus einem Stück mit dem 
Sühnedeckel sollt ihr die Cherubim ma-
chen an den beiden Enden.  20 Und die 
Cherubim sollen ihre Flügel darüber aus-
breiten, daß sie mit ihren Flügeln den 
Sühnedeckel beschirmen, und ihre Ange-
sichter sollen einander zugewandt sein; 
die Angesichter der Cherubim sollen auf 
den Sühnedeckel sehen.  21 Und du sollst 
den Sühnedeckel oben über die Lade le-
gen und das Zeugnis, das ich dir geben 
werde, in die Lade tun.  22 Dort will ich 
mit dir zusammenkommen und mit dir 
reden von dem Sühnedeckel herab, zwi-

schen den beiden Cherubim, die auf der 
Lade des Zeugnisses sind, über alles, was 
ich dir für die Kinder Israels befehlen 
will.

Der Schaubrottisch
2Mo 37,10-16

23 Du sollst auch einen Tisch aus Akazi-
enholz herstellen; zwei Ellen soll seine 
Länge sein und eine Elle seine Breite 
und anderthalb Ellen seine Höhe.  24 Und 
du sollst ihn überziehen mit reinem 
Gold und ihn ringsum mit einem gol-
denen Kranz versehen.  25 Auch eine Lei-
ste sollst du ringsum an ihm anbringen, 
eine Handbreit hoch, und an seiner Leiste 
ringsum [wieder] einen goldenen Kranz 
befestigen.  26 Und du sollst für ihn vier 
goldene Ringe machen, die du an den vier 
Ecken seiner vier Füße anbringen sollst. 
27 Dicht unter der Leiste sollen die Ringe 
sein, zur Aufnahme der Tragstangen, da-
mit man den Tisch tragen kann.  28 Und 
du sollst die Tragstangen aus Akazienholz 
machen und sie mit Gold überziehen; 
mit ihnen soll der Tisch getragen werden. 
29 Du sollst auch seine Schüsseln ma-
chen, seine Schalen, seine Kannen und 
seine Opferschalen, mit denen man [die 
Trankopfer] ausgießt; aus reinem Gold 
sollst du sie machen.  30 Und du sollst al-
lezeit Schaubrote auf den Tisch legen, vor 
meinem Angesicht.

Der goldene Leuchter
2Mo 37,17-24; Offb 1,12

31 Du sollst auch einen Leuchter aus rei-
nem Gold anfertigen; in getriebener Ar-
beit soll dieser Leuchter gemacht wer-
den; sein Fuß und sein Schaft, seine 
Kelche, Knäufe und Blüten sollen aus ei-
nem Stück mit ihm sein.  32 Aus den Seiten 
des Leuchters sollen sechs Arme heraus-
kommen: drei Arme aus einer Seite des 
Leuchters und drei Arme aus der anderen 
Seite des Leuchters.  33 An dem einen Arm 

a (25,16) d.h. die Tafeln des Bundes.
b (25,17) Das hebr. Wort bezeichnet einen Ort, an dem 

Sühnung bewirkt wird. Im AT wurde dazu das Blut ei-
nes Opfertieres auf den »Sühnedeckel« gesprengt (vgl. 

das entsprechende Wort in Hebr 9,5 u. Röm 3,25).
c (25,18) bed. »Große / Gewaltige«; Engelwesen, die in 

der Gegenwart Gottes sind und seine Heiligkeit ver-
teidigen (vgl. 1Mo 3,24; Hes 10).
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sollen drei Kelche wie Mandelblüten sein, 
mit je einem Knauf und einer Blüte, und 
drei Kelche wie Mandelblüten an dem 
anderen Arm, mit je einem Knauf und ei-
ner Blüte. So soll es bei den sechs Armen 
sein, die aus dem Leuchter herauskom-
men.  34 Aber der Schaft des Leuchters soll 
vier Kelche wie Mandelblüten haben, mit 
seinen Knäufen und Blüten;  35 nämlich 
einen Knauf unter zwei Armen, und [wie-
der] einen Knauf unter zwei Armen, und 
[noch] einen Knauf unter zwei Armen; so 
bei den sechs Armen, die aus dem Leuch-
ter herauskommen.  36 Denn ihre Knäufe 
und Arme sollen aus einem Stück mit ihm 
sein; das Ganze soll eine getriebene Ar-
beit sein, aus reinem Gold.
37 Und du sollst seine sieben Lampen 
machen, und man soll seine Lampen auf-
steigend anordnen, damit sie das, was vor 
ihm liegt, erleuchten.  38 Und ihre Licht-
scheren und Löschnäpfe sollen aus rei-
nem Gold sein.  39 Aus einem Talent rei-
nen Goldes soll man ihn machen mit allen 
diesen Geräten.  40 Und achte sorgfältig 
darauf, daß du alles genau nach dem Vor-
bild machst, das dir auf dem Berg gezeigt 
worden ist!

Die Zeltbahnen für die Stiftshütte
2Mo 36,8-19

Und die Wohnung sollst du aus 
zehn Zeltbahnen machen, aus ge-

zwirntem Leinen und [Garnen von] blau-
em und rotem Purpur und Karmesin. 
Cherubim sollst du in kunstvoller Arbeit 
hineinwirken.  2 Die Länge einer Zeltbahn 
soll 28 Ellen sein und ihre Breite 4 Ellen; 
diese Zeltbahnen sollen alle ein Maß ha-
ben.  3 Fünf Zelt    bahnen sollen [zu einem 
Ganzen] zusammengefügt sein, eine an 
der anderen, und wieder fünf Zeltbahnen, 
eine an der anderen.  4 Und fertige Schlei-
fen aus blauem Purpur am Saum der ei-
nen Zeltbahn, bei der Verbindungsstelle, 
und ebenso sollst du es am Saum der 
äußersten Zeltbahn machen, bei der an-
deren Verbindungsstelle.  5 Du sollst 50 
Schleifen am [Ende der] einen Zeltbahn 
machen und 50 Schleifen am äußersten 
Ende der anderen Zeltbahn, bei der 

anderen Verbindungsstelle; von diesen 
Schleifen soll je eine der anderen gegen-
überstehen.  6 Und du sollst 50 goldene 
Klammern herstellen und mit ihnen die 
Zeltbahnen zusammenfügen, eine an die 
andere, damit die Wohnung ein Ganzes 
wird.
7 Du sollst auch Zeltbahnen aus Ziegen-
haar machen, als Zeltdach über die Woh-
nung; elf solche Zeltbahnen sollst du her-
stellen.  8 Die Länge einer Zeltbahn soll 
30 Ellen sein, die Breite aber 4 Ellen. Und 
alle elf Zeltbahnen sollen ein Maß ha-
ben.  9 Füge fünf solcher Zeltbahnen für 
sich aneinander und sechs Zeltbahnen 
auch für sich, und lege die sechste Zelt-
bahn doppelt, an der Vorderseite des Zel-
tes.  10 Und du sollst 50 Schleifen machen 
am Saum der einen, äußersten Zeltbahn, 
an der einen Verbindungsstelle, und 50 
Schleifen am Saum der anderen Zelt-
bahn, an der zweiten Verbindungsstelle. 
11 Und sollst 50 eherne Klammern anfer-
tigen und die Klammern in die Schleifen 
stecken, und das Zelt zusammenfügen, 
damit es ein Ganzes wird.  12 Aber von 
dem Überhang, der an den Zeltbahnen 
des Zeltes überschüssig ist, soll eine halbe 
Zeltbahn an der Rückseite der Wohnung 
überhängen.  13 Von dem Überschuß an 
der Länge der Zeltbahn des Zeltes soll 
eine Elle auf dieser und eine Elle auf der 
anderen Seite überhängen, auf beiden 
Seiten der Wohnung, um sie auf beiden 
Seiten zu bedecken.
14 Und fertige für das Zeltdach eine Dek-
ke aus rötlichen Widderfellen an, und 
noch eine Decke aus Seekuhfellen oben 
darüber.

Die Bretter für die Wände der Stiftshütte
2Mo 36,20-34

15 Und die Bretter der Wohnung sollst 
du aus Akazienholz machen, aufrechtste-
hend.  16 Die Länge eines Brettes soll 10 
Ellen sein und die Breite eines Brettes 
anderthalb Ellen.  17 Zwei Zapfen soll 
ein Brett haben, einer dem anderen 
gegenüberstehend. So sollst du es bei 
allen Brettern der Wohnung machen. 
18 Und du sollst für die Wohnung 20 Bret-

2. MOSE 25.26



92

ter machen auf der Seite nach Süden 
zu.  19 Und du sollst unter die 20 Bretter 
40 silberne Füße machen, je zwei Füße 
unter ein Brett für seine beiden Zapfen; 
und wieder zwei Füße unter ein Brett für 
seine beiden Zapfen.  20 Ebenso auf der 
anderen Seite der Wohnung, nach Nor-
den zu, auch 20 Bretter,  21 und ihre 40 
silbernen Füße, je zwei Füße unter ein 
Brett.  22 Aber an der Rückseite der Woh-
nung, nach Westen zu, sollst du sechs 
Bretter machen.  23 Dazu sollst du zwei 
Bretter machen für die beiden Ecken an 
der Rückseite der Wohnung.  24 Die sollen 
doppelt sein von unten an und sich oben 
zusammenfügen mit einem Ring; so sol-
len beide sein; an beiden Ecken sollen sie 
stehen.  25 Und so sollen es acht Bretter 
sein mit ihren silbernen Füßen, 16 Füße, 
je zwei Füße unter einem Brett.
26 Und du sollst Riegel aus Akazienholz 
machen, fünf für die Bretter auf der einen 
Seite der Wohnung,  27 und fünf Riegel für 
die Bretter auf der anderen Seite der Woh-
nung, und fünf Riegel für die Bretter auf 
der Rückseite der Wohnung, nach We-
sten zu.  28 Und der mittlere Riegel soll in-
wendig durch die Bretter hindurchgehen 
von einem Ende zum anderen.  29 Und 
du sollst die Bretter mit Gold überziehen 
und ihre Ringe aus Gold machen, die die 
Riegel aufnehmen sollen; auch die Riegel 
sollst du mit Gold überziehen.
30 So sollst du die Wohnung errichten 
nach der Weise, wie du es auf dem Berg 
gesehen hast.

Die Vorhänge der Stiftshütte
2Mo 36,35-38

31 Du sollst auch einen Vorhang anferti-
gen aus blauem und rotem Purpur und 
Karmesin und aus gezwirntem Leinen, 
und sollst Cherubim in kunstvoller Arbeit 
hineinwirken.  32 Und hänge ihn an vier 
Säulen aus Akazienholz auf, die mit Gold 
überzogen sind und goldene Haken und 
vier silberne Füße haben.  33 Und hänge 
den Vorhang unter die Klammern. Und 
die Lade des Zeugnisses sollst du inner-

halb des Vorhangs setzen; und der Vor-
hang soll für euch eine Scheidewand sein 
zwischen dem Heiligen und dem Allerhei-
ligsten.  34 Und du sollst den Sühnedeckel 
auf die Lade des Zeugnisses in dem Aller-
heiligsten legen.  35 Den Tisch aber stelle 
außerhalb des Vorhanges auf, und den 
Leuchter dem Tisch gegenüber an der 
Südseite der Wohnung, den Tisch aber 
stelle an die Nordseite.
36 Und du sollst einen Vorhang für den 
Eingang des Zeltes anfertigen, aus blau-
em und rotem Purpur und Karmesin und 
aus gezwirntem Leinen in Buntwirker-
arbeit.  37 Und mache für den Vorhang 
fünf Säulen aus Akazienholz, mit Gold 
überzogen, mit goldenen Haken, und 
gieße für sie fünf eherne Füße.

Der Brandopferaltar
2Mo 38,1-7

Und du sollst einen Altara aus Aka-
zienholz herstellen, 5 Ellen lang 

und 5 Ellen breit; viereckig soll der Altar 
sein, und 3 Ellen hoch.  2 Und bringe die 
zu ihm gehörenden Hörner an seinen 
vier Ecken an; seine Hörner sollen aus ei-
nem Stück mit ihm sein, und du sollst 
ihn mit Erz überziehen.  3 Fertige auch 
seine Töpfe an, die zur Reinigung von 
Fettasche dienen, und seine Schaufeln, 
und seine Sprengbecken, und seine Ga-
beln und seine Kohlenpfannen. Alle seine 
Geräte sollst du aus Erz machen.  4 Ma-
che für ihn auch ein ehernes Gitter wie 
ein Netz, und befestige an dem Gitter vier 
eherne Ringe an seinen vier Ecken;  5 und 
setze es unter die Einfassung des Altars, 
von unten her, so daß das Gitter bis zur 
halben Höhe des Altars reicht.  6 Und fer-
tige Tragstangen für den Altar an, Stan-
gen aus Akazienholz, mit Erz überzogen. 
7 Und stecke die Tragstangen in die Ringe, 
so daß die Stangen an beiden Seiten des 
Altars sind, damit man ihn tragen kann. 
8 Aus Brettern sollst du ihn herstellen, so 
daß er inwendig hohl ist; wie es dir auf 
dem Berg gezeigt worden ist, so soll man 
ihn herstellen.

a (27,1) d.h. den Brandopferaltar, auf dem die Tieropfer dargebracht wurden.
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Der Vorhof und der Eingang
2Mo 38,9-20
9 Du sollst der Wohnung auch einen Vor-
hof anfertigen: auf der Südseite Behänge 
aus gezwirntem Leinen, 100 Ellen lang 
auf der einen Seite,  10 und 20 Säulen auf 
20 ehernen Füßen und die Haken der 
Säulen mit ihren Verbindungsstäben aus 
Silber.  11 Und auch auf der Längsseite 
nach Norden sollen Behänge sein, 100 El-
len lang, und 20 Säulen auf 20 ehernen 
Füßen und die Haken der Säulen mit ih-
ren Verbindungsstäben aus Silber.
12 Aber auf der Breitseite nach Westen sol-
len die Behänge des Vorhofs 50 Ellen be-
tragen; und es sollen zehn Säulen auf zehn 
Füßen sein;  13 und auf der Breitseite des 
Vorhofs nach Osten zu 50 Ellen;  14 und 
zwar sollen 15 Ellen Behänge auf die eine 
Seite kommen, dazu drei Säulen auf drei 
Füßen;  15 und 15 Ellen Behänge auf die 
andere Seite, dazu drei Säulen auf drei 
Füßen.
16 Am Eingang des Vorhofs aber soll ein 
Vorhang sein, 20 Ellen lang, aus [Garnen 
von] blauem und rotem Purpur und 
Karmesin und gezwirntem Leinen in 
Buntwirkerarbeit, dazu vier Säulen auf 
ihren Füßen.  17 Alle Säulen um den Vor-
hof her sollen silberne Verbindungsstäbe 
und silberne Haken und eherne Füße ha-
ben.  18 Und die Länge des Vorhofs soll 
100 Ellen betragen, die Breite 50 Ellen, 
die Höhe 5 Ellen; [die Behänge] sollen 
aus gezwirntem Leinen und die Füße [der 
Säulen] aus Erz sein.  19 Auch alle Geräte 
der Wohnung für den gesamten Dienst in 
ihr und alle ihre Pfl öcke und alle Pfl öcke 
des Vorhofs sollen aus Erz sein.

Das Öl für den Leuchter
3Mo 24,2-4

20 Und du sollst den Kindern Israels ge-
bieten, daß sie dir reines Öl aus zer st-
oßenen Oliven für den Leuchter bringen, 
damit beständig Licht unterhalten wer-
den kann.  21 In der Stiftshüttea, außerhalb 
des Vorhangs, der vor dem Zeugnis hängt, 

sollen Aaron und seine Söhne es zurich-
ten, vom Abend bis zum Morgen, vor dem 
HERRN. Das ist eine ewige Ordnung, die 
von den Kindern Israels eingehalten wer-
den soll bei ihren [künftigen] Geschlech-
tern.

Die Kleidung des Hohenpriesters
3Mo 8,1-13

Und du sollst deinen Bruder Aaron 
und seine Söhne mit ihm zu dir 

herantreten lassen aus der Mitte der Kin-
der Israels, damit er mir als Priester die-
ne, Aaron und Nadab, Abihu, Eleasar und 
Itamar, die Söhne Aarons.
2 Und du sollst deinem Bruder Aaron hei-
lige Kleider anfertigen zur Ehre und zur 
Zierde.  3 Und du sollst mit allen reden, 
die ein weises Herz haben, die ich mit 
dem Geist der Weisheit erfüllt habe, daß 
sie dem Aaron Kleider anfertigen, um ihn 
zu heiligen, damit er mir als Priester die-
ne.  4 Das sind aber die Kleider, die sie an-
fertigen sollen: Ein Brustschild und ein 
Ephod, ein Oberkleid und einen Leibrock 
aus gemustertem Stoff, einen Kopfbund 
und einen Gürtel. So sollen sie deinem 
Bruder Aaron und seinen Söhnen heilige 
Kleider machen, damit er mir als Priester 
diene.  5 Dazu sollen sie Gold nehmen 
und [Garne] von blauem und rotem Pur-
pur und Karmesin und von Leinen.

Das Ephod
2Mo 39,2-7

6 Das Ephod sollen sie aus Gold herstel-
len und aus [Garnen von] blauem und ro-
tem Purpur und Karmesin und gezwirn-
tem Leinen, in kunstvoller Arbeit.  7 Zwei 
verbindende Schulterstücke soll es haben 
an seinen beiden Enden, und so soll es 
verbunden werden.  8 Und der gewirkte 
Gürtel, der darauf liegt und mit dem es 
angebunden wird, soll von der gleichen 
Arbeit sein, aus dem gleichen Stoff: aus 
Gold, aus [Garnen] von blauem und ro-
tem Purpur und Karmesin und aus ge-
zwirntem Leinen.

a (27,21) w. In dem Zelt der Zusammenkunft. In dieser Übersetzung wurde der eingeführte Begriff »Stiftshütte« 
beibehalten.
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9 Und du sollst zwei Onyxsteine nehmen 
und die Namen der Söhne Israels darauf 
eingravieren,  10 sechs ihrer Namen auf 
den einen Stein und die sechs übrigen 
Namen auf den anderen Stein, nach ihren 
Geschlechtern.  11 Als Steinschneidear-
beit, wie Siegelgravierungen sollst du die 
beiden Steine mit den Namen der Söhne 
Israels gravieren und sie mit Goldeinfas-
sungen versehen.  12 Und du sollst die 
beiden Steine auf die Schulterstücke des 
Ephod heften, daß sie Steine des Geden-
kens seien für die Kinder Israels; und Aa-
ron soll ihre Namen auf seinen beiden 
Schultern tragen zum Gedenken vor dem 
HERRN.  13 Und du sollst goldene Einfas-
sungen anfertigen,  14 und zwei Ketten 
aus reinem Gold, als Schnüre sollst du sie 
anfertigen, wie man Schnüre fl icht, und 
sollst die gefl ochtenen Ketten an der Ein-
fassung befestigen.

Das Brustschild
2Mo 39,8-21

15 Das Brustschild des Rechts  spruchsa 
sollst du in kunstvoller Arbeit anfertigen, 
in der gleichen Arbeit wie das Ephod 
sollst du es anfertigen, aus Gold, aus [Gar-
nen von] blauem und rotem Purpur und 
Karmesin und gezwirntem Leinen sollst 
du es machen.  16 Viereckig soll es sein 
und doppelt gelegt, eine Spanne lang und 
eine Spanne breit.  17 Und du sollst es mit 
eingefaßten Steinen besetzen, vier Rei-
hen von Steinen; eine Reihe sei ein Ru-
bin, ein Topas und ein Smaragd, die er-
ste Reihe;  18 die zweite Reihe ein Granat, 
ein Saphir und ein Diamant;  19 die dritte 
Reihe ein Opal, ein Achat und ein Ame-
thyst;  20 die vierte Reihe ein Chrysolith, 
ein Onyx und ein Jaspis. In Gold sollen sie 
gefaßt sein bei ihrer Einsetzung.  21 Und 
es sollen zwölf dieser Steine sein, entspre-
chend den Namen der Söhne Israels, [ei-
ner] für jeden ihrer Namen; in Siegelgra-
vur, ein Stein für jeden Namen der zwölf 
Stämme.

22 Und du sollst für das Brustschild schnur-
förmige Ketten anfertigen, in Flechtwerk, 
aus reinem Gold,  23 und du sollst für das 
Brustschild zwei goldene Ringe machen, 
und die beiden Ringe an den beiden En-
den des Brustschildes befestigen;  24 und 
mache die beiden gefl ochtenen Ketten 
aus Gold an den beiden Ringen fest, die 
an den beiden Enden des Brustschilds 
sind.  25 Aber die beiden anderen Enden 
der zwei gefl ochtenen Ketten sollst du an 
den beiden Einfassungen befestigen und 
sie auf die Schulterstücke des Ephod hef-
ten, an seiner Vorderseite.  26 Und stelle 
zwei andere goldene Ringe her und hefte 
sie an die anderen beiden Ecken des Brust-
schilds, nämlich an seinen Saum, der in-
wendig dem Ephod zugekehrt ist.  27 Und 
du sollst noch zwei goldene Ringe herstel-
len und sie auf die beiden Schulterstücke 
des Ephod heften, unten an seine Vorder-
seite, dort wo das Ephod miteinander ver-
bunden ist, oberhalb des gewirkten Gürtels 
des Ephod.  28 Und man soll das Brust-
schild mit seinen Ringen mit einer Schnur 
von blauem Purpur an die Ringe des Ephod 
knüpfen, daß es an dem gewirkten Gürtel 
des Ephod eng anliegt und das Brustschild 
sich nicht von dem Ephod loslöst.
29 Und Aaron soll die Namen der Söhne Is-
raels an dem Brustschild des Rechts   spruchs 
auf seinem Herzen tragen, wenn er in das 
Heiligtum hineingeht, zum beständigen 
Gedenken vor dem HERRN.  30 Und du sollst 
in das Brustschild des Rechtsspruchs die 
Urim und Thummimb legen, damit sie auf 
dem Herzen Aarons sind, wenn er hinein-
geht vor dem HERRN; und so soll Aaron den 
Rechtsspruch der Kinder Israels beständig 
auf seinem Herzen tragen vor dem HERRN.

Das Obergewand zum Ephod
2Mo 39,22-26

31 Und mache das Obergewand zum 
Ephod ganz aus blauem Purpur.  32 Und 
oben in der Mitte soll eine Öffnung für den 
Kopf sein, und ein Saum um die Öffnung 

a (28,15) vermutlich deshalb so genannt, weil in ihm 
die Urim und Thummim, die Lose für den Rechtsent-
scheid Gottes, aufbewahrt wurden (vgl. V. 30).

b (28,30) w. Lichter und Vollkommenheiten; das waren 
Lose, durch die der Wille Gottes erfragt wurde (vgl. 
5Mo 33,8; Esr 2,63).
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her, in Weberarbeit, wie der Saum eines 
Panzerhemds, damit es nicht zerreißt. 
33 Und [unten], an seinem Saum, sollst 
du ringsum Granatäpfel anbringen aus 
blauem und rotem Purpur und Karmesin, 
und ringsum goldene Schellen zwischen 
ihnen;  34 es soll eine goldene Schelle sein, 
danach ein Granatapfel, und wieder eine 
goldene Schelle, danach ein Granatapfel, 
ringsum an dem Saum des Obergewan-
des.  35 Und Aaron soll es tragen, wenn er 
dient, und sein Klang soll gehört werden, 
wenn er in das Heiligtum hineingeht vor 
den HERRN und wenn er hinausgeht, da-
mit er nicht stirbt.

Das goldene Stirnblatt
2Mo 39,30-31

36 Du sollst auch ein Stirnblatt aus reinem 
Gold anfertigen und in Siegelgravur ein-
gravieren: »Heilig dem HERRN«;  37 und du 
sollst es anheften mit einer Schnur von 
blauem Purpur, so daß es am Kopfbund 
ist; vorn am Kopfbund soll es sein;  38 und 
es soll auf Aarons Stirn sein, damit Aaron 
die Verschuldung in bezug auf die heili-
gen Gaben trage, welche die Kinder Is-
raels darbringen, bei allen ihren heiligen 
Gaben. Und es soll allezeit auf seiner Stirn 
sein, um sie wohlgefällig zu machen vor 
dem HERRN.

Die Kleidung der Priester

39 Und webe den Leibrock aus gemuster-
tem Leinen, und fertige einen Kopfbund 
aus Leinen an, und mache einen Gürtel 
in Buntwirkerarbeit.
40 Mache auch den Söhnen Aarons Leib-
röcke und fertige für sie Gürtel an und 
mache ihnen hohe Kopfbedeckungen zur 
Ehre und zur Zierde.  41 Und du sollst sie 
deinem Bruder Aaron anlegen und auch 
seinen Söhnen, und sie salben und ihre 
Hände füllena und sie heiligen, daß sie 
mir als Priester dienen.
42 Und du sollst ihnen leinene Beinklei-
der machen, um das Fleisch der Blöße 
zu bedecken, von den Hüften bis an die 

Schenkel sollen sie reichen.  43 Und Aaron 
und seine Söhne sollen sie tragen, wenn 
sie in die Stiftshütte hineingehen oder 
wenn sie dem Altar nahen, zum Dienst 
am Heiligtum, damit sie keine Schuld auf 
sich laden und nicht sterben müssen. Das 
soll eine ewige Ordnung sein für ihn und 
seinen Samen nach ihm!

Die Einsetzung der Priester
3Mo 8

Das ist aber die Verordnung, die 
du befolgen sollst, um sie zu hei-

ligen, damit sie mir als Priester dienen: 
Nimm einen Jungstier und zwei makello-
se Widder,  2 sowie ungesäuertes Brot und 
ungesäuerte Kuchen, mit Öl gemischt, 
und ungesäuerte Fladen, mit Öl gesalbt; 
aus Feinmehl vom Weizen sollst du alles 
machen;  3 und lege es in einen Korb und 
bringe es in dem Korb dar zusammen mit 
dem Jungstier und den beiden Widdern.
4 Dann sollst du Aaron und seine Söhne 
vor den Eingang der Stiftshütte führen 
und sie mit Wasser waschen.  5 Und du 
sollst die Kleider nehmen und Aaron be-
kleiden mit dem Leibrock, und mit dem 
Obergewand zu dem Ephod, auch mit 
dem Ephod und dem Brustschild; und 
du sollst ihn gürten mit dem gewirkten 
Gürtel des Ephod;  6 und setze den Kopf-
bund auf sein Haupt, und hefte das hei-
lige Diadem an den Kopfbund.  7 Und du 
sollst das Salböl nehmen und auf sein 
Haupt gießen und ihn salben.  8 Und seine 
Söhne sollst du auch herzubringen und 
ihnen die Leibröcke anlegen.  9 Und gürte 
sie, Aaron und seine Söhne, mit Gürteln, 
und binde ihnen die hohen Kopfbedek-
kungen um; und das Priestertum soll eine 
ewige Ordnung für sie sein. Auch sollst 
du Aaron und seinen Söhnen die Hände 
füllen.
10 Danach sollst du den Jungstier herzu-
bringen vor die Stiftshütte. Und Aaron 
und seine Söhne sollen ihre Hände auf 
den Kopf des Jungstieres stützen.  11 Und 
du sollst den Jungstier schächten vor dem 

a (28,41) Diese Handlung wird in Kap. 29 näher beschrieben (bes. V. 23-25). Sie drückt aus, daß letztlich Gott selbst 
seinen geheiligten Priestern das Opfer gibt, das sie vor ihm darbringen sollen.

2. MOSE 28.29



96

HERRN, vor dem Eingang der Stiftshütte. 
12 Und du sollst von dem Blut des Jung-
stieres nehmen und mit deinem Finger 
auf die Hörner des Altars tun, alles 
[übrige] Blut aber an den Fuß des Altars 
schütten.  13 Und du sollst alles Fett neh-
men, das die Eingeweide bedeckt, und 
das Fett über dem Leberlappen und die 
beiden Nieren mit dem Fett, das daran ist, 
und sollst es auf dem Altar in Rauch auf-
gehen lassen.  14 Aber Fleisch, Haut und 
Unrat des Jungstieres sollst du außerhalb 
des Lagers mit Feuer verbrennen; denn 
es ist ein Sündopfer.
15 Danach sollst du den einen Widder 
nehmen, und Aaron und seine Söhne 
sollen ihre Hände auf den Kopf des 
Widders stützen.  16 Und du sollst den 
Widder schächten und von seinem Blut 
nehmen und an den Altar sprengen 
ringsumher. 17 Aber den Widder sollst 
du in Stücke zerlegen und seine Einge-
weide und seine Schenkel waschen und 
sollst sie zu den Stücken und zu seinem 
Kopf legen, 18 und auf dem Altar den 
ganzen Widder in Rauch aufgehen las-
sen; denn es ist ein Brandopfer für den 
HERRN; ein lieblicher Geruch, ein Feuer-
opfer für den HERRN.
19 Ebenso sollst du den anderen Widder 
nehmen, und Aaron und seine Söhne sol-
len ihre Hände auf seinen Kopf legen, 
20 und du sollst den Widder schächten 
und von seinem Blut nehmen und es auf 
das rechte Ohrläppchen Aarons tun und 
auf das rechte Ohrläppchen seiner Söhne, 
und auf den Daumen ihrer rechten Hand 
und auf die große Zehe ihres rechten 
Fußes; das [übrige] Blut aber sollst du 
ringsum auf den Altar sprengen.  21 Und 
nimm von dem Blut auf dem Altar und 
von dem Salböl und besprenge Aaron 
und seine Kleider und seine Söhne und 
ihre Kleider; und so wird er geheiligt sein 
samt seinen Kleidern, und seine Söhne 
mit ihm samt ihren Kleidern.
22 Danach sollst du das Fett von dem Wid-
der nehmen und den Fettschwanz und 
das Fett, das die Eingeweide bedeckt, das 

Fett über dem Leberlappen und die bei-
den Nieren mit dem Fett, das daran ist, 
und die rechte Schulter; denn es ist ein 
Widder der Einsetzung.  23 Und nimm 
einen Laib Brot und einen Ölkuchen 
und einen Fladen aus dem Korb der 
ungesäuerten Brote, der vor dem HERRN 
steht,  24 und lege alles auf die Hände Aa-
rons und auf die Hände seiner Söhne 
und webe es als ein Webopfer vor dem 
HERRN.a  25 Danach nimm es aus ihren 
Händen und laß es auf dem Altar über 
dem Brandopfer in Rauch aufgehen, als 
einen lieblichen Geruch vor dem HERRN; 
es ist ein Feueropfer für den HERRN.  26 Du 
sollst ferner die Brust nehmen von dem 
Widder der Einsetzung Aarons und sollst 
sie vor dem HERRN weben als ein Webop-
fer; und sie soll dein Anteil sein.
27 Und du sollst die Brust des Webopfers 
und die Schulter des Hebopfers heiligen, 
die gewebt und abgehoben worden sind 
von dem Widder der Einsetzung, von 
dem, was für Aaron und von dem, was 
für seine Söhne bestimmt ist.  28 Und das 
soll für Aaron und für seine Söhne be-
stimmt sein von den Kindern Israels, als 
eine ewige Ordnung; denn es ist ein Heb-
opfer, und es soll erhoben werden von 
den Kindern Israels, von ihren Friedens-
opfern, als ihr Hebopfer für den HERRN.
29 Und die heiligen Kleider Aarons sollen 
seine Söhne nach ihm bekommen, daß 
sie darin gesalbt und ihre Hände darin 
gefüllt werden.  30 Derjenige unter seinen 
Söhnen, der an seiner Stelle Priester wird, 
der in die Stiftshütte geht, um im Heilig-
tum zu dienen, der soll sie sieben Tage 
lang tragen.
31 Du sollst aber den Widder der Einset-
zung nehmen und sein Fleisch an einem 
heiligen Ort kochen.  32 Und Aaron und 
seine Söhne sollen das Fleisch des Wid-
ders essen samt dem Brot im Korb, vor 
dem Eingang der Stiftshütte.  33 Sie sollen 
das essen, womit die Sühnung für sie er-
wirkt wurde, als man ihre Hände füllte, um 
sie zu heiligen. Kein Fremder soll es es-
sen, denn es ist heilig!  34 Wenn aber etwas 

a (29,24) Das Webopfer oder Schwingopfer wurde vom Priester hin- und herbewegt oder geschwungen.
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von dem Fleisch der Einsetzung und von 
dem Brot bis zum Morgen übrigbleibt, so 
sollst du das Übrige mit Feuer verbren-
nen; es soll nicht gegessen werden, denn 
es ist heilig.
35 Und du sollst mit Aaron und seinen 
Söhnen so verfahren, wie ich es dir gebo-
ten habe. Sieben Tage sollst du ihre Hände 
füllen  36 und sollst täglich einen Jungstier 
als Sündopfer schlachten zur Sühnung; 
und du sollst den Altar entsündigen, in-
dem du Sühnung für ihn erwirkst, und 
sollst ihn salben, damit er geheiligt wird. 
37 Sieben Tage sollst du für den Altar 
Sühnung erwirken und ihn heiligen, und 
der Altar wird hochheilig sein. Alles, was 
mit dem Altar in Berührung kommt, das 
wird heilig.

Das ständige Brandopfer
4Mo 28,3-8

38 Das ist es aber, was du auf dem Altar 
opfern sollst: Zwei einjährige Lämmer 
sollst du beständig [darauf opfern], Tag 
für Tag;  39 das eine Lamm sollst du am 
Morgen opfern, das andere sollst du zur 
Abendzeit opfern;  40 und zum ersten 
Lamm einen Zehntel Feinmehl, gemengt 
mit einem Viertel Hin Öl aus zerstoßenen 
Oliven und einem Viertel Hin Wein zum 
Trank opfer.  41 Das andere Lamm sollst 
du zur Abendzeit opfern; und mit dem 
Speis- und Trankopfer sollst du es halten 
wie am Morgen; als einen lieblichen Ge-
ruch, als ein Feueropfer für den HERRN.
42 Das soll das beständige Brandopfer sein 
für eure [künftigen] Geschlechter, vor dem 
HERRN, vor dem Eingang der Stiftshütte, 
wo ich mit euch zusammenkommen will, 
um dort zu dir zu reden.  43 Und ich wer-
de dort zusammenkommen mit den Kin-
dern Israels, und es soll geheiligt werden 
durch meine Herrlichkeit.
44 Und ich will die Stiftshütte heiligen 
samt dem Altar; und ich will mir Aaron 
und seine Söhne heiligen, damit sie mir 
als Priester dienen.  45 Und ich will in der 
Mitte der Kinder Israels wohnen, und ich 
will ihr Gott sein.  46 Und sie sollen erken-
nen, daß ich, der HERR, ihr Gott bin, der 
sie aus dem Land Ägypten geführt hat, 

damit ich in ihrer Mitte wohne, ich, der 
HERR, ihr Gott.

Der Räucheraltar
2Mo 37,25-28

Und du sollst einen Altar anferti-
gen, um Räucherwerk darauf zu 

räuchern; aus Akazienholz sollst du ihn 
machen.  2 Eine Elle lang und eine Elle 
breit soll er sein, viereckig, und zwei El-
len hoch, und seine Hörner sollen aus ei-
nem Stück mit ihm sein.  3 Und du sollst 
ihn mit reinem Gold überziehen, seine 
Platte und seine Wände ringsum und sei-
ne Hörner, und sollst ihm ringsum einen 
goldenen Kranz machen;  4 und mache 
ihm zwei goldene Ringe unter dem Kranz; 
an seine beiden Seiten sollst du sie an-
bringen, an seinen beiden Wänden, und 
sie sollen die Tragstangen aufnehmen, 
daß man ihn damit tragen kann. 5 Und 
die Tragstangen sollst du aus Akazienholz 
machen und sie mit Gold überziehen. 
6 Und du sollst ihn vor den Vorhang stel-
len, der vor der Lade des Zeugnisses 
hängt, und vor den Sühnedeckel, der auf 
dem Zeugnis ist, wo ich mit dir zusam-
menkommen will.
7 Und Aaron soll wohlriechendes Räucher-
werk auf ihm räuchern, Morgen für Mor-
gen; wenn er die Lampen zurichtet, soll 
er es räuchern.  8 Und auch wenn Aaron 
zur Abendzeit die Lampen zurichtet, soll 
er es räuchern. Es soll ein beständiges 
Räucherwerk sein vor dem HERRN bei euren 
[künftigen] Geschlechtern. 9 Ihr sollt kein 
fremdes Räucherwerk auf ihm darbringen 
und auch kein Brandopfer, kein Speisop-
fer; und ihr sollt kein Trankopfer auf ihm 
ausgießen.  10 Aber einmal im Jahr soll Aa-
ron auf seinen Hörnern Sühnung erwir-
ken; mit dem Blut des Sündopfers der 
Versöhnung soll er einmal jährlich darauf 
Sühnung erwirken für eure Geschlechter; 
er ist dem HERRN hochheilig.

Das Lösegeld für die Israeliten
2Mo 38,25-28

11 Und der HERR redete mit Mose und 
sprach:  12 Wenn du die Zahl der Kinder 
Israels ermittelst, alle, die gezählt werden, 
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so soll jeder dem HERRN ein Lösegeld für 
seine Seele geben, wenn man sie zählt, 
damit nicht eine Plage über sie kommt, 
wenn sie gezählt werden.  13 Jeder, der 
durch die Zählung geht, soll einen hal-
ben Schekel geben, nach dem Schekel des 
Heiligtums (ein Schekel gilt 20 Gera) — ei-
nen halben Schekel als Hebopfer für den 
HERRN.  14 Jeder, der durch die Zählung 
geht im Alter von 20 Jahren und darüber, 
der soll dem HERRN das Hebopfer geben. 
15 Der Reiche soll nicht mehr geben und 
der Arme nicht weniger als einen halben 
Schekel, wenn ihr dem HERRN das Hebop-
fer gebt, um Sühnung zu erwirken für eure 
Seelen.  16 Und du sollst das Sühnegeld 
von den Kindern Israels nehmen und es 
für den Dienst der Stiftshütte geben, daß 
es den Kindern Israels zum Gedenken sei 
vor dem HERRN, um Sühnung zu erwirken 
für eure Seelen.

Das eherne Becken
2Mo 38,8; 40,30-32

17 Weiter redete der HERR mit Mose und 
sprach:  18 Du sollst auch ein ehernes 
Becken machen mit einem ehernen Ge-
stell, zum Waschen, und du sollst es auf-
stellen zwischen der Stiftshütte und dem 
Altar, und Wasser hineingießen.  19 Und 
Aaron und seine Söhne sollen aus ihm 
ihre Hände und Füße waschen.  20 Wenn 
sie in die Stiftshütte gehen wollen, so sol-
len sie sich mit Wasser waschen, damit 
sie nicht sterben; ebenso wenn sie zum 
Altar nahen, um zu dienen und ein Feu-
eropfer dem HERRN in Rauch aufgehen zu 
lassen.  21 Und zwar sollen sie ihre Hände 
und ihre Füße waschen, damit sie nicht 
sterben. Das soll eine ewig gültige Ord-
nung für sie sein, für ihn und seinen Sa-
men, für ihre [künftigen] Geschlechter.

Das heilige Salböl und das Räucherwerk
2Mo 37,29; 40,9-16

22 Und der HERR redete mit Mose und 
sprach:  23 Nimm du dir auserlesene Spe-
zerei: 500 Schekel feinste Myrrhe und halb 

so viel wohlriechenden Zimt, 250 [Sche-
kel], und wohlriechenden Kalmus, auch 
250,  24 dazu 500 [Schekel] Kassia, nach 
dem Schekel des Heiligtums, und ein Hin 
Olivenöl;  25 und mache daraus ein heiliges 
Salböl, eine Mischung von Gewürzsalbe, 
nach der Kunst des Salbenbereiters ge-
mischt; ein heiliges Salböl soll es sein. 
26 Und du sollst damit die Stiftshütte und 
die Lade des Zeugnisses salben,  27 sowie 
den Tisch mit allen seinen Geräten und 
den Leuchter mit seinen Geräten, und den 
Räucheraltar,  28 und den Brandopferaltar 
mit allen seinen Geräten und das Becken 
mit seinem Gestell.  29 Und du sollst sie 
heiligen, damit sie hochheilig seien; alles, 
was damit in Berührung kommt, wird hei-
lig sein.a

30 Auch Aaron und seine Söhne sollst 
du salben und sie heiligen, damit sie 
mir als Priester dienen.  31 Und du sollst 
zu den Kindern Israels sagen: Das soll 
mir ein heiliges Salböl sein für alle eure 
[künftigen] Geschlechter!  32 Es soll nicht 
auf das Fleisch irgendeines Menschen ge-
gossen werden; ihr sollt auch in der glei-
chen Zusammensetzung keines machen; 
es ist heilig, darum soll es euch heilig sein. 
33 Wer etwas Derartiges zusammenmischt 
oder einem Fremden davon gibt, der soll 
ausgerottet werden aus seinem Volk!
34 Und der HERR sprach zu Mose: Nimm dir 
Spezerei: Harz, Räucherklaue und Galba-
num, wohlriechendes Gewürz und reinen 
Weihrauch, zu gleichen Teilen,  35 und be-
reite Räucherwerk daraus, nach der Kunst 
des Salbenbereiters gemischt, gesalzen, 
rein und heilig. 36 Und zerreibe etwas da-
von ganz fein und lege etwas davon vor das 
Zeugnis in die Stiftshütte, wo ich mit dir zu-
sammenkommen will. Das soll euch hoch-
heilig sein.  37 Und was das Räucherwerk 
betrifft, das du bereiten sollst, so sollt ihr in 
der gleichen Zusammensetzung für euch 
selbst keines machen, sondern es soll dir 
heilig sein für den HERRN.  38 Wer es nach-
macht, um daran zu riechen, der soll aus-
gerottet werden aus seinem Volk!

a (30,29) »heilig« bedeutet hier: es gehört Gott und ist für ihn ausgesondert, dem gewöhnlichen menschlichen 
Gebrauch entzogen.
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Die Berufung der Werkmeister
2Mo 35,30-36,3

Und der HERR redete mit Mose und 
sprach:  2 Siehe, ich habe Bezaleel 

mit Namen berufen, den Sohn Uris, des 
Sohnes Hurs, vom Stamm Juda,  3 und ich 
habe ihn mit dem Geist Gottes erfüllt, 
mit Weisheit und Verstand und Erkennt-
nis und mit Geschicklichkeit für jede Ar-
beit,  4 um Kunstwerke zu ersinnen und 
sie auszuführen in Gold und in Silber 
und in Erz,  5 und um Edelsteine zum 
Besatz zu bearbeiten, und um Holz zu 
schnitzen, so daß er Kunstwerke aller Art 
ausführen kann.
6 Und siehe, ich habe ihm Oholiab bei-
gegeben, den Sohn Ahisamachs, vom 
Stamm Dan, und habe allen, die ein wei-
ses Herz haben, die Weisheit ins Herz ge-
geben, daß sie alles, was ich dir geboten 
habe, ausführen sollen:  7 die Stiftshütte 
und die Lade des Zeugnisses und den 
Sühnedeckel darauf und alle Geräte der 
[Stifts]hütte,  8 und den Tisch und seine 
Geräte, und den reinen Leuchter und alle 
seine Geräte, und den Räucheraltar,  9 und 
den Brandopferaltar mit allen seinen 
Geräten, und das Becken mit seinem Ge-
stell,  10 und die Dienstkleider und die hei-
ligen Kleider Aarons, des Priesters, und 
die Kleider seiner Söhne, für den priester-
lichen Dienst,  11 und das Salböl und das 
wohlriechende Räucherwerk für das Hei-
ligtum; ganz so, wie ich es dir geboten 
habe, sollen sie es machen.

Erinnerung an das Sabbatgebot. 
Die Tafeln des Zeugnisses
2Mo 20,8-11; 1Mo 2,1-3

12 Und der HERR redete mit Mose und 
sprach:  13 Rede du zu den Kindern Israels 
und sprich: Haltet nur ja meine Sabbate! 
Denn das ist ein Zeichen zwischen mir 
und euch für alle [künftigen] Geschlech-
ter, damit ihr erkennt, daß ich der HERR 
bin, der euch heiligt.
14 Und deshalb sollt ihr den Sabbat hal-
ten, weil er euch heilig ist. Wer ihn ent-
heiligt, der soll unbedingt sterben; wer 
an ihm eine Arbeit verrichtet, dessen See-
le soll ausgerottet werden aus seinem 

Volk!  15 Sechs Tage soll man arbeiten; aber 
am siebten Tag ist der Sabbat völliger 
Ruhe, heilig dem HERRN. Jeder, der am Sab-
battag eine Arbeit verrichtet, der soll un-
bedingt sterben!  16 So sollen die Kinder 
Israels den Sabbat halten, indem sie den 
Sabbat feiern für alle ihre Geschlechter, als 
ein ewiger Bund.  17 Er ist ein ewiges Zei-
chen zwischen mir und den Kindern Isra-
els; denn in sechs Tagen hat der HERR Him-
mel und Erde gemacht; aber am siebten 
Tag ruhte er und erquickte sich.
18 Und als er mit Mose auf dem Berg Sinai 
zu Ende geredet hatte, gab er ihm die bei-
den Tafeln des Zeugnisses, Tafeln aus Stein, 
beschrieben mit dem Finger Gottes.

DIE SÜNDE DES VOLKES 
UND GOTTES GNÄDIGES HANDELN

Kapitel  32 - 34

Das Volk macht sich ein goldenes Kalb
Ps 106,19-22; Apg 7,39-41; 1Kö 12,25-33

Als aber das Volk sah, daß Mose 
lange nicht von dem Berg herab-

kam, da sammelte sich das Volk um Aa-
ron und sprach zu ihm: Auf, mache uns 
Götter, die uns vorangehen sollen! Denn 
wir wissen nicht, was mit diesem Mann 
Mose geschehen ist, der uns aus dem 
Land Ägypten heraufgeführt hat.
2 Da sprach Aaron zu ihnen: Reißt die 
goldenen Ohrringe ab, die an den Ohren 
eurer Frauen, eurer Söhne und eurer 
Töchter sind, und bringt sie zu mir!  3 Da 
riß sich das ganze Volk die goldenen Ohr-
ringe ab, die an ihren Ohren waren, und 
sie brachten sie zu Aaron.  4 Und er nahm 
es aus ihrer Hand entgegen und bildete 
es mit dem Meißel und machte ein ge-
gossenes Kalb. Da sprachen sie: Das sind 
eure Götter, Israel, die dich aus dem Land 
Ägypten heraufgeführt haben!
5 Als Aaron das sah, baute er einen Altar 
vor ihm und ließ ausrufen und sprach: 
Morgen ist ein Fest für den HERRN!  6 Da 
standen sie am Morgen früh auf und 
opferten Brandopfer und brachten dazu 
Friedensopfer; und das Volk setzte sich 
nieder, um zu essen und zu trinken, und 
sie standen auf, um sich zu belustigen.
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Gottes Zorn und Moses Fürbitte
5Mo 9,12-29; Ps 106,23
7 Da sprach der HERR zu Mose: Geh, stei-
ge hinab; denn dein Volk, das du aus dem 
Land Ägypten heraufgeführt hast, hat Ver-
derben angerichtet!  8 Sie sind schnell ab-
gewichen von dem Weg, den ich ihnen 
geboten habe; sie haben sich ein gegos-
senes Kalb gemacht und haben es ange-
betet und ihm geopfert und gesagt: Das 
sind eure Götter, Israel, die dich aus dem 
Land Ägypten heraufgeführt haben!
9 Und der HERR sprach zu Mose: Ich habe 
dieses Volk beobachtet, und siehe, es ist 
ein halsstarriges Volk.  10 So laß mich nun, 
damit mein Zorn gegen sie entbrennt und 
ich sie verzehre; dich aber will ich zu ei-
nem großen Volk machen!
11 Mose aber besänftigte das Angesicht 
des HERRN, seines Gottes, und sprach: Ach 
HERR, warum will dein Zorn gegen dein 
Volk entbrennen, das du mit so großer 
Kraft und starker Hand aus dem Land 
Ägypten geführt hast?  12 Warum sollen 
die Ägypter sagen: Zum Unheil hat er sie 
herausgeführt, um sie im Gebirge umzu-
bringen und von der Erde zu vertilgen? 
Wende dich ab von der Glut deines Zorns 
und laß dich des Unheils gereuen, das du 
über dein Volk [bringen willst]!  13 Geden-
ke an deine Knechte, Abraham, Isaak und 
Israel, denen du bei dir selbst geschwo-
ren und zu denen du gesagt hast: Ich will 
euren Samen mehren wie die Sterne am 
Himmel, und dieses ganze Land, das ich 
versprochen habe, eurem Samen zu ge-
ben, sollen sie ewiglich besitzen!
14 Da reute den HERRN das Unheil, das er 
seinem Volk anzutun gedroht hatte.

Mose zerbricht die Bundestafeln

15 Mose aber wandte sich um und stieg 
vom Berg hinab, die zwei Tafeln des Zeug-
nisses in seiner Hand; diese waren auf 
beiden Seiten beschrieben, vorn und hin-
ten waren sie beschrieben.  16 Und die 
Tafeln waren das Werk Gottes, und die 
Schrift war die Schrift Gottes, eingegra-
ben in die Tafeln.
17 Als nun Josua das Geschrei des Volkes 
hörte, das jauchzte, sprach er zu Mose: Es 

ist ein Kriegsgeschrei im Lager!  18 Er aber 
antwortete: Das klingt nicht wie Siegesge-
schrei oder wie Geschrei der Niederlage, 
sondern ich höre einen Wechselgesang!
19 Es geschah aber, als er nahe zum Lager 
kam und das Kalb und die Reigentänze 
sah, da entbrannte Moses Zorn, und er 
warf die Tafeln weg und zerschmetterte sie 
unten am Berg.  20 Und er nahm das Kalb, 
das sie gemacht hatten, und verbrannte 
es mit Feuer und zermalmte es zu Pulver 
und streute es auf das Wasser und gab es 
den Kindern Israels zu trinken.
21 Zu Aaron aber sprach Mose: Was hat dir 
dieses Volk angetan, daß du eine so große 
Sünde über sie gebracht hast?  22 Da sag-
te Aaron: Mein Herr lasse seinen Zorn 
nicht entbrennen; du weißt, daß dieses 
Volk bösartig ist.  23 Sie sprachen zu mir: 
Mache uns Götter, die uns vorangehen, 
denn wir wissen nicht, was aus diesem 
Mann Mose geworden ist, der uns aus 
dem Land Ägypten heraufgeführt hat! 
24 Da sprach ich zu ihnen: Wer Gold hat, 
der reiße es ab! Da gaben sie mir’s, und 
ich warf es ins Feuer; daraus ist dieses 
Kalb geworden!

Die Leviten üben Gericht 
an den Übertretern
5Mo 33,8-11

25 Als nun Mose sah, daß das Volk zügellos 
geworden war — denn Aaron hatte ihm 
die Zügel schießen lassen, seinen Wider-
sachern zum Spott —,  26 da stellte sich 
Mose im Tor des Lagers auf und sprach: 
Her zu mir, wer dem HERRN angehört! Da 
sammelten sich zu ihm alle Söhne Levis.
27 Und er sprach zu ihnen: So spricht der 
HERR, der Gott Israels: Jeder gürte sein 
Schwert an seine Hüfte, und geht hin und 
her, von einem Tor zum anderen im Lager, 
und jeder erschlage seinen Bruder, sei-
nen Freund und seinen Nächsten!  28 Und 
die Söhne Levis machten es, wie ihnen 
Mose gesagt hatte, und an jenem Tag fi e-
len vom Volk an die 3 000 Männer.  29 Und 
Mose sprach: Füllt heute eure Hände für 
den HERRN, jeder gegen seinen Sohn und 
gegen seinen Bruder, damit euch heute 
der Segen gegeben werde!
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Mose verwendet sich vor Gott für das Volk
5Mo 9,18-20; 9,25-29
30 Und es geschah am folgenden Tag, da 
sprach Mose zum Volk: Ihr habt eine große 
Sünde begangen! Und nun will ich zu dem 
HERRN hinaufsteigen; vielleicht kann ich 
Sühnung erwirken für eure Sünde.
31 Als nun Mose wieder zum HERRN kam, 
sprach er: Ach! Das Volk hat eine große 
Sünde begangen, daß sie sich goldene 
Götter gemacht haben!  32 Und nun ver-
gib ihnen doch ihre Sünde; wenn aber 
nicht, so tilge mich aus deinem Buch, das 
du geschrieben hast!
33 Der HERR sprach zu Mose: Ich will den 
aus meinem Buch tilgen, der gegen mich 
sündigt!  34 So geh nun hin und führe das 
Volk an den Ort, von dem ich zu dir ge-
redet habe. Siehe, mein Engel soll vor dir 
hergehen. Aber am Tag meiner Heimsu-
chung will ich ihre Sünde an ihnen heim-
suchen!
35 Und der HERR schlug das Volk, weil sie 
sich das Kalb gemacht hatten, das Aaron 
angefertigt hatte.

Das Volk bereut sein Tun

Und der HERR sprach zu Mose: Geh 
hin, zieh von hier hinauf, du und 

das Volk, das du aus dem Land Ägypten 
heraufgeführt hast, in das Land, das ich 
Abraham, Isaak und Jakob mit einem Eid 
versprochen habe, indem ich sagte: Dei-
nem Samen will ich es geben!  2 — ich will 
aber einen Engel vor dir hersenden und 
die Kanaaniter, Amoriter, Hetiter, Phere-
siter, Hewiter und Jebusiter vertreiben —, 
3 in das Land, in dem Milch und Honig 
fl ießt. Denn ich will nicht in deiner Mitte 
hinaufziehen, weil du ein halsstarriges 
Volk bist; ich würde dich sonst unterwegs 
vertilgen!
4 Als das Volk diese harte Rede hörte, 
trug es Leid, und niemand legte seinen 
Schmuck an.  5 Denn der HERR hatte zu 
Mose gesprochen: Sage den Kindern Is-
raels: Ihr seid ein halsstarriges Volk! Wenn 
ich nur einen Augenblick in deiner Mitte 
hinaufzöge, so müßte ich dich vertilgen. 

Und nun lege deinen Schmuck von dir 
ab, so will ich sehen, was ich dir tun 
will!  6 Da rissen sich die Kinder Israels ih-
ren Schmuck ab beim Berg Horeb.

Das Zelt der Zusammenkunft 
außerhalb des Lagers
4Mo 12,6-8

7 Mose aber nahm das Zelt und schlug 
es sich außerhalb des Lagers auf, fern 
von dem Lager, und er nannte es »Zelt 
der Zusammenkunft«.a Und so geschah 
es, daß jeder, der den HERRN suchte, zum 
Zelt der Zusammenkunft hinausgehen 
mußte, das außerhalb des Lagers war. 
8 Und es geschah, wenn Mose hinausging 
zu dem Zelt, dann stand das ganze Volk 
auf, und jedermann blieb stehen am Ein-
gang seines Zeltes und sah Mose nach, bis 
er in das Zelt hineingegangen war.  9 Und 
es geschah, wenn Mose in das Zelt hin-
einging, so kam die Wolkensäule herab 
und stand am Eingang des Zeltes, und Er 
redete mit Mose.  10 Und wenn das ganze 
Volk die Wolkensäule am Eingang des Zel-
tes stehen sah, dann standen sie alle auf 
und verneigten sich, jeder am Eingang 
seines Zeltes.  11 Und der HERR redete mit 
Mose von Angesicht zu Angesicht, wie ein 
Mann mit seinem Freund redet; und er 
kehrte wieder ins Lager zurück. Aber sein 
Diener Josua, der Sohn Nuns, der junge 
Mann, wich nicht aus dem Inneren des 
Zeltes.

Mose schaut die Herrlichkeit des HERRN

2Mo 34,5-9.29

12 Und Mose sprach zu dem HERRN: Siehe, 
du sprichst zu mir: Führe das Volk hinauf; 
aber du läßt mich nicht wissen, wen du 
mit mir senden willst; und doch hast du 
gesagt: Ich kenne dich mit Namen, und 
du hast Gnade gefunden vor meinen Au-
gen.  13 Wenn ich nun Gnade gefunden 
habe vor deinen Augen, so laß mich doch 
deine Wege wissen und dich erkennen, 
damit ich Gnade fi nde vor deinen Augen; 
und bedenke doch, daß dieses Volk dein 
Volk ist!

a (33,7) Ein Vorläufer der Stiftshütte, die in 2Mo 35-40 beschrieben wird.

2. MOSE 32.33



102

14 Und Er sprach: Soll ich selbst mitgehen 
und dich zur Ruhe führen?
15 Er sprach zu ihm: Wenn du nicht 
selbst mitgehst, so führe uns nicht von 
hier hinauf!  16 Denn woran soll denn er-
kannt werden, daß ich Gnade gefunden 
habe vor deinen Augen, ich und dein 
Volk, als daran, daß du mit uns gehst, 
so daß ich und dein Volk ausgezeichnet 
werden vor jedem Volk, das auf dem 
Erdboden ist?
17 Und der HERR sprach zu Mose: Auch 
dies, was du jetzt gesagt hast, will ich tun; 
denn du hast Gnade gefunden vor mei-
nen Augen, und ich kenne dich mit Na-
men!
18 Er aber antwortete: So laß mich doch 
deine Herrlichkeit sehen!
19 Und [der HERR] sprach: Ich will alle 
meine Güte vor deinem Angesicht vorü-
berziehen lassen und will den Namen 
des HERRN vor dir ausrufen. Und wem ich 
gnädig bin, dem bin ich gnädig, und über 
wen ich mich erbarme, über den erbarme 
ich mich.  20 Und er sprach weiter: Mein 
Angesicht kannst du nicht sehen, denn 
kein Mensch wird leben, der mich sieht!
21 Doch sprach der HERR: Siehe, es ist 
ein Ort bei mir, da sollst du auf dem Fel-
sen stehen.  22 Wenn dann meine Herr-
lichkeit vorübergeht, so stelle ich dich 
in die Felsenkluft und will dich mit mei-
ner Hand solange bedecken, bis ich vor-
übergegangen bin.  23 Wenn ich dann 
meine Hand zurückziehe, so darfst du 
hinter mir hersehen; aber mein Angesicht 
soll nicht gesehen werden!

Neue Gesetzestafeln. 
Offenbarung Gottes auf dem Sinai
5Mo 10,1-5

Und der HERR sprach zu Mose: 
Haue dir zwei steinerne Tafeln zu, 

wie die ersten waren, damit ich die Worte 
darauf schreibe, die auf den ersten Tafeln 
waren, die du zerbrochen hast;  2 und sei 
morgen bereit, daß du früh auf den Berg 
Sinai steigst und dort zu mir auf die Spitze 
des Berges trittst.  3 Und laß niemand mit 
dir hinaufsteigen, daß niemand um den 
ganzen Berg her gesehen werde; laß auch 

keine Schafe noch Rinder gegen diesen 
Berg hin weiden!
4 Und Mose hieb sich zwei steinerne Ta-
feln zurecht, wie die ersten waren; und er 
stand am Morgen früh auf und stieg auf 
den Berg Sinai, wie ihm der HERR geboten 
hatte, und nahm die zwei steinernen Ta-
feln in seine Hand.
5 Da kam der HERR in einer Wolke herab 
und trat dort zu ihm und rief den Namen 
des HERRN aus.  6 Und der HERR ging vor 
seinem Angesicht vorüber und rief: Der 
HERR, der HERR, der starke Gott, der barm-
herzig und gnädig ist, langsam zum Zorn 
und von großer Gnade und Treue;  7 der 
Tausenden Gnade bewahrt und Schuld, 
Übertretung und Sünde vergibt, aber 
keineswegs ungestraft läßt, sondern die 
Schuld der Väter heimsucht an den Kin-
dern und Kindeskindern bis in das dritte 
und vierte Glied!

Erneuerung des Bundes vom Sinai. 
Wichtige Bundesverpfl ichtungen
5Mo 4,32-40; 7,1-6; 7,17-26

8 Da neigte sich Mose schnell zur Erde 
und betete an;  9 und er sprach: O Herr, 
wenn ich Gnade gefunden habe vor dei-
nen Augen, so ziehe mein Herr in unserer 
Mitte, obwohl es ein halsstarriges Volk ist; 
und vergib uns unsere Schuld und Sünde, 
und nimm uns an als dein Eigentum!
10 Da sprach er: Siehe, ich mache einen 
Bund: Vor deinem ganzen Volk will ich 
Wunder tun, wie sie nicht gewirkt wor-
den sind auf der ganzen Erde und unter 
allen Völkern; und das ganze Volk, in 
dessen Mitte du bist, soll das Werk des 
HERRN sehen; denn furchterregend soll 
es sein, was ich mit dir tun will.  11 Be-
achte genau, was ich dir heute gebiete! 
Siehe, ich will vor dir her die Amoriter 
und die Kanaaniter vertreiben, sowie die 
Hetiter und die Pheresiter und die Hewi-
ter und die Jebusiter.  12 Hüte dich davor, 
einen Bund zu schließen mit den Ein-
wohnern des Landes, in das du kommst, 
damit sie dir nicht zum Fallstrick werden 
in deiner Mitte;  13 sondern ihr sollt ihre 
Altäre umstürzen und ihre Gedenkstei-
ne zerbrechen und ihre Aschera-Stand-
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bildera ausrotten.  14 Denn du sollst kei-
nen anderen Gott anbeten. Denn der 
HERR, dessen Name »Der Eifersüchtige« 
ist, ist ein eifersüchtiger Gott.
15 Daß du nicht etwa einen Bund schließt 
mit den Einwohnern des Landes, und 
sie, wenn sie ihren Göttern nachhuren 
und ihren Göttern opfern, dich einladen 
und du dann von ihrem Opfer ißt,  16 und 
deinen Söhnen ihre Töchter zu Frauen 
nimmst und ihre Töchter dann ihren 
Göttern nachhuren und deine Söhne 
verführen, daß sie auch ihren Göttern 
nach huren.
17 Du sollst dir keine gegossenen Götter 
machen!
18 Das Fest der ungesäuerten Brote sollst 
du halten. Sieben Tage lang sollst du 
ungesäuertes Brot essen, wie ich dir ge-
boten habe, um die bestimmte Zeit des 
Monats Abib; denn im Monat Abib bist 
du aus Ägypten ausgezogen.
19 Alle Erstgeburt gehört mir, auch alle 
männliche Erstgeburt unter deinem Vieh, 
es sei ein Rind oder ein Schaf.  20 Aber 
die Erstgeburt des Esels sollst du mit ei-
nem Lamm auslösen; wenn du es aber 
nicht auslöst, so brich ihm das Genick. 
Alle Erstgeburt deiner Söhne sollst du 
auslösen. Und man soll nicht leer erschei-
nen vor meinem Angesicht.
21 Sechs Tage sollst du arbeiten, aber am 
siebten Tag sollst du ruhen; [auch] in der 
Zeit des Pfl ügens und Erntens sollst du 
ruhen.
22 Und du sollst das Fest der Wochen hal-
ten mit den Erstlingen der Weizenernte, 
und das Fest der Einsammlung, an der 
Wende des Jahres.
23 Alles, was männlich ist bei dir, soll 
drei mal im Jahr erscheinen vor dem 
Herrscher, dem HERRN, dem Gott Israels. 
24 Denn ich werde gewißlich die Heiden-
völker vor dir aus ihrem Besitz vertreiben 
und deine Grenzen erweitern, und nie-
mand soll dein Land begehren, während 
du hinaufziehst, um dreimal im Jahr vor 
dem HERRN, deinem Gott, zu erscheinen.

25 Du sollst das Blut meines Opfers nicht 
zusammen mit Sauerteig opfern. Und das 
Opfer des Passahfestes soll nicht über 
Nacht bleiben bis zum Morgen.
26 Die Erstlinge von den ersten Früchten 
deines Ackers sollst du in das Haus des 
HERRN, deines Gottes, bringen. Du sollst 
ein Böcklein nicht in der Milch seiner 
Mutter kochen.
27 Und der HERR sprach zu Mose: Schreibe 
dir diese Worte auf! Denn aufgrund die-
ser Worte habe ich mit dir und mit Israel 
einen Bund gemacht.  28 Und er war dort 
bei dem HERRN 40 Tage und 40 Nächte 
lang und aß kein Brot und trank kein Was-
ser. Und Er schrieb die Worte des Bundes 
auf die Tafeln, die zehn Worte.

Moses Angesicht strahlt
2Kor 3,7-18

29 Als nun Mose vom Berg Sinai herab-
stieg — und die beiden Tafeln des Zeug-
nisses waren in der Hand Moses, als 
er vom Berg hinabstieg —, da wußte 
Mose nicht, daß die Haut seines Ange-
sichts strahlte, weil er mit Ihm geredet 
hatte.  30 Und Aaron und alle Kinder Isra-
els sahen Mose, und siehe, die Haut sei-
nes Angesichtes strahlte; da fürchteten 
sie sich, ihm zu nahen.  31 Aber Mose rief 
sie; da wandten sie sich zu ihm, Aaron 
und alle Obersten der Gemeinde; und 
Mose redete zu ihnen.  32 Danach traten 
alle Kinder Israels näher zu ihm. Und er 
gebot ihnen alles, was der HERR zu ihm 
geredet hatte auf dem Berg Sinai.
33 Als nun Mose aufhörte mit ihnen zu re-
den, legte er eine Decke auf sein Ange-
sicht.  34 Und immer, wenn Mose hinein-
ging vor den HERRN, um mit ihm zu reden, 
nahm er die Decke ab, bis er wieder her-
ausging. Dann ging er heraus und redete 
zu den Kindern Israels, was ihm befoh-
len war.  35 Und die Kinder Israels sahen 
dann das Angesicht Moses, daß die Haut 
desselben strahlte, und Mose legte die 
Decke wieder auf sein Angesicht, bis er 
wieder hineinging, um mit Ihm zu reden.

a (34,13) Aschera war der Name einer kanaanitischen Göttin; im Ascherakult wurden hölzerne Standbilder aufge-
stellt und verehrt.
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DER BAU DER STIFTSHÜTTE

Kapitel  35 - 40
Freiwillige Gaben für das Heiligtum

Und Mose versammelte die ganze 
Gemeinde der Kinder Israels und 

sprach zu ihnen: Das sind die Worte, 
die der HERR geboten hat, daß ihr sie 
tun sollt:  2 Sechs Tage soll gearbeitet wer-
den, aber der siebte Tag soll euch heilig 
sein, daß ihr die Sabbatruhe des HERRN fei-
ert. Wer da Arbeit verrichtet, der soll ster-
ben.  3 Am Sabbattag sollt ihr kein Feuer 
anzünden in allen euren Wohnungen!
4 Mose redete weiter mit der ganzen Ge-
meinde der Kinder Israels und sprach: 
Das ist das Wort, das der HERR geboten 
hat:  5 Bringt aus eurer Mitte eine freiwil-
lige Gabe für den HERRN; jeder, den sein 
Herz dazu treibt, der soll sie bringen, die 
freiwillige Gabe für den HERRN, nämlich 
Gold, Silber und Erz,  6 blauen und roten 
Purpur und Karmesin, Leinen und Zie-
genhaar,  7 rötliche Widderfelle, Seekuh-
felle und Akazienholz,  8 und Öl für den 
Leuchter und Spezerei für das Salböl und 
für wohlriechendes Räucherwerk, 9 Onyx-
steine und Steine zum Besatz für das 
Ephod und für das Brustschild.
10 Und alle, die unter euch ein weises 
Herz haben, die sollen kommen und an-
fertigen, was der HERR geboten hat:  11 Die 
Wohnung, ihr Zelt und ihre Decke, ihre 
Klammern und ihre Bretter, ihre Riegel, 
ihre Säulen und ihre Füße;  12 die Lade mit 
ihren Tragstangen, den Sühnedeckel und 
den verhüllenden Vorhang;  13 den Tisch 
mit seinen Tragstangen und allen seinen 
Geräten und die Schaubrote;  14 den 
Leuchter zur Beleuchtung samt seinen 
Geräten und seinen Lampen und das Öl 
des Leuchters;  15 den Räucheraltar mit 
seinen Tragstangen, das Salböl und das 
wohlriechende Räucherwerk, den Ein-
gangsvorhang für den Eingang der Woh-
nung;  16 den Brandopferaltar mit seinem 
ehernen Gitter, mit seinen Tragstangen 
und allen seinen Geräten, das Becken 
mit seinem Gestell;  17 die Behänge des 
Vorhofs mit seinen Säulen und Füßen, 
und den Vorhang für den Eingang am 
Vorhof;  18 die Pfl öcke der Wohnung und 

die Pfl öcke des Vorhofs mit ihren Seilen; 
19 die Dienstkleider zum Dienst im Hei-
ligtum, die heiligen Kleider Aarons, des 
Priesters, und die Kleider seiner Söhne, 
für den priesterlichen Dienst.
20 Da ging die ganze Gemeinde der Kin-
der Israels von Mose hinweg.
21 Und sie kamen — jeder, den sein Herz 
dazu trieb, und jeder, dessen Geist willig 
war; sie brachten dem HERRN eine freiwil-
lige Gabe für das Werk der Stiftshütte und 
seinen ganzen Dienst und für die heiligen 
Kleider.  22 Es kamen aber die Männer 
samt den Frauen, alle, die willigen Herzens 
waren, und sie brachten Nasenringe, Ohr-
ringe und Fingerringe und Halsketten und 
allerlei goldene Geräte; alle, die dem HERRN 
Gold als freiwillige Gabe brachten.  23 Und 
wer bei sich blauen und roten Purpur fand 
und Karmesin und Leinen und Ziegen-
haar und rötliche Widderfelle und Seekuh-
felle, der brachte es.  24 Und wer Silber und 
Erz als freiwillige Gabe darbringen wollte, 
der brachte es als freiwillige Gabe für den 
HERRN. Und wer Akazienholz bei sich fand, 
der brachte es für jegliche Arbeit des Dien-
stes.  25 Und alle Frauen, die ein weises 
Herz hatten, spannen mit ihren Händen 
und brachten das Gesponnene, [Garne] 
von blauem und rotem Purpur und Kar-
mesin und von feinem Leinen.  26 Und die 
Frauen, die ihr Herz dazu trieb und die 
verständigen Sinnes waren, die spannen 
das Ziegenhaar.  27 Die Fürsten aber brach-
ten Onyxsteine und Steine zum Besatz für 
das Ephod und für das Brustschild,  28 und 
Spezerei und Öl für den Leuchter und 
für das Salböl und für das wohlriechende 
Räucherwerk.
29 So brachten die Kinder Israels dem 
HERRN eine freiwillige Gabe — alle Männer 
und Frauen, die willigen Herzens waren, 
zu all dem Werk beizutragen, das der HERR 
durch Mose auszuführen befohlen hatte.

Die von Gottes Geist begabten Werkleute
2Mo 31,1-11

30 Da sprach Mose zu den Kindern Israels: 
Seht, der HERR hat Bezaleel mit Namen 
berufen, den Sohn Uris, des Sohnes Hurs, 
vom Stamm Juda,  31 und hat ihn mit dem 
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Geist Gottes erfüllt, mit Weisheit und Ver-
stand und Erkenntnis und mit Geschick-
lichkeit für jede Arbeit,  32 um Kunstwerke 
zu ersinnen und sie auszu führen in Gold 
und in Silber und in Erz, 33 und um Steine 
zum Besatz zu bearbeiten, und um Holz 
zu schnitzen, so daß er Kunstwerke aller 
Art ausführen kann.  34 Auch hat er ihm 
ins Herz gegeben, daß er [andere] unter-
weisen kann; ihm und Oholiab, dem Sohn 
Ahisamachs, vom Stamm Dan.  35 Er hat 
sie mit Weisheit des Herzens erfüllt, da-
mit sie jegliches Werk eines Künstlers ma-
chen können, und eines Kunstwebers und 
Buntwirkers in [Garnen von] blauem und 
rotem Purpur und Karmesin und Leinen, 
und eines Webers, damit sie jegliche Ar-
beit aus führen und Kunstwerke ersinnen 
kön nen.

Der Bau der Stiftshütte beginnt
2Mo 36,1-38,20

Und Bezaleel und Oholiab und alle 
Männer, die ein weises Herz hat-

ten, in die der HERR Weisheit und Verstand 
gelegt hatte, damit sie wußten, wie sie alle 
Werke machen sollten für den Dienst des 
Heiligtums, sie handelten nach all dem, 
was der HERR geboten hatte.
2 Und Mose rief Bezaleel und Oholiab und 
alle Männer, die ein weises Herz hatten, 
denen der HERR Weisheit ins Herz gelegt 
hatte, auch alle, die ihr Herz dazu trieb, daß 
sie herzukamen, um an dem Werk zu ar-
beiten.  3 Und sie empfi ngen von Mose alle 
freiwilligen Gaben, welche die Kinder Is-
raels zu dem Werk des Dienstes am Heilig-
tum gebracht hatten, damit es ausgeführt 
werde; und sie brachten immer noch je-
den Morgen ihre freiwilligen Gaben.
4 Da kamen alle weisen Männer, die am 
Werk des Heiligtums arbeiteten, jeder 
von seiner Arbeit, die sie machten,  5 und 
sie redeten mit Mose und sprachen: Das 
Volk bringt zu viel, mehr als zum Werk 
dieses Dienstes notwendig ist, das der 
HERR auszuführen geboten hat!
6 Da gebot Mose, daß man durch das La-
ger ausrufen und sagen ließ: Niemand, es 
sei Mann oder Frau, soll mehr etwas an-
fertigen als freiwillige Gabe für das Hei-

ligtum! So wurde dem Volk gewehrt zu 
bringen;  7 denn das Angefertigte reichte 
aus für das ganze Werk, das zu machen 
war, und es war noch übrig.

Die Zeltbahnen für die Stiftshütte
2Mo 26,1-14

8 Und alle Männer, die weisen Herzens 
waren unter den Arbeitern am Werk, fer-
tigten die Wohnung an, zehn Zeltbahnen 
aus gezwirntem Leinen, aus blauem und 
rotem Purpur und Karmesin, mit Cheru-
bim in kunstvoller Arbeit stellte man sie 
her.  9 Die Länge einer Zeltbahn war 28 
Ellen und ihre Breite 4 Ellen, und sie hat-
ten alle ein Maß.  10 Und er fügte je fünf 
Zeltbahnen [zu einem Ganzen] zusam-
men, eine an die andere.  11 Und er fertigte 
Schleifen aus blauem Purpur an am Saum 
der einen Zeltbahn, bei der Verbindungs-
stelle, und ebenso machte er es am Saum 
der äußersten Zeltbahn, bei der anderen 
Verbindungsstelle.  12 Er machte 50 Schlei-
fen am [Ende der] einen Zeltbahn und 50 
Schleifen an dem äußersten Ende der an-
deren Zeltbahn, bei der anderen Verbin-
dungsstelle; von diesen Schleifen stand 
je eine der anderen gegenüber.  13 Und 
er stellte 50 goldene Klammern her und 
fügte die Zeltbahnen mit den Klammern 
zusammen, eine an die andere, so daß die 
Wohnung ein Ganzes wurde.
14 Und er fertigte Zeltbahnen aus Ziegen-
haar als ein Zeltdach über die Wohnung; 
elf solche Zeltbahnen machte er.  15 Die 
Länge einer Zeltbahn war 30 Ellen, die 
Breite aber 4 Ellen. Und alle elf Zeltbahnen 
hatten ein Maß;  16 und er fügte fünf Zelt-
bahnen für sich zusammen und sechs Zelt-
bahnen auch für sich,  17 und er machte 50 
Schleifen am Saum der einen, äußersten 
Zeltbahn, an der einen Verbindungsstelle, 
und 50 Schleifen machte er am Saum der 
anderen Zeltbahn, an der anderen Ver-
bindungsstelle.  18 Dazu fertigte er 50 eher-
ne Klammern an, damit das Zeltdach ein 
Ganzes würde.
19 Und er machte für das Zeltdach eine 
Decke aus rötlichen Widderfellen und 
darüber noch eine Decke aus Seekuh-
fellen.
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Die Bretter für die Wände der Stiftshütte
2Mo 26,15-30
20 Er fertigte auch aufrechtstehende Bret-
ter aus Akazienholz für die Wohnung an. 
21 Die Länge eines Brettes war 10 Ellen 
und die Breite eines Brettes anderthalb 
Ellen;  22 zwei Zapfen hatte ein Brett, ei-
ner dem anderen gegenüberstehend. So 
machte er es bei allen Brettern der Woh-
nung.  23 Und er fertigte die Bretter für die 
Wohnung so an, daß 20 Bretter auf der Sei-
te nach Süden zu standen;  24 und er mach-
te 40 silberne Füße unter die 20 Bretter, 
je zwei Füße unter ein Brett für seine bei-
den Zapfen; und wieder zwei Füße unter 
ein Brett für seine zwei Zapfen.  25 Ebenso 
machte er auch auf der anderen Seite 
der Wohnung, nach Norden zu, 20 Bretter 
26 und ihre 40 silbernen Füße, je zwei Füße 
unter ein Brett.  27 Aber an der Rückseite 
der Wohnung, nach Westen zu, fertigte er 
sechs Bretter,  28 und zwei Bretter für die 
beiden Ecken an der Rückseite der Woh-
nung.  29 Diese waren doppelt von unten 
an, und oben zusammengefügt mit einem 
Ring: So machte er sie beide, an beiden 
Ecken. 30 Und es waren acht Bretter mit 
ihren silbernen Füßen, 16 Füße, je zwei 
Füße unter einem Brett.
31 Und er machte Riegel aus Akazienholz, 
fünf für die Bretter auf der einen Seite 
der Wohnung,  32 und fünf Riegel für die 
Bretter auf der anderen Seite der Woh-
nung, und fünf Riegel für die Bretter auf 
der Rückseite der Wohnung nach Westen 
zu.  33 Und er machte den mittleren Rie-
gel, daß er inwendig durch die Bretter 
hindurchging von einem Ende zum an-
deren,  34 und er überzog die Bretter mit 
Gold; auch ihre Ringe, die die Riegel auf-
nehmen sollten, stellte er aus Gold her, 
und er überzog die Riegel mit Gold.

Die Vorhänge der Stiftshütte
2Mo 26,31-37

35 Und er fertigte den Vorhang an aus 
[Garnen von] blauem und rotem Purpur 
und Karmesin und aus gezwirntem Lei-
nen, und wirkte Cherubim in kunstvoller 
Arbeit hinein.  36 Und er machte für ihn 
vier Säulen aus Akazienholz und überzog 

sie mit Gold, und machte ihre Haken aus 
Gold, und goß dazu vier silberne Füße.
37 Und er fertigte einen Vorhang für den 
Eingang des Zeltes, aus [Garnen von] 
blauem und rotem Purpur und Karme-
sin und aus gezwirntem Leinen, in Bunt-
wirkerarbeit,  38 und fünf Säulen dazu mit 
ihren Haken, und er überzog ihre Köpfe 
und ihre Verbindungsstäbe mit Gold; ihre 
fünf Füße aber waren aus Erz.

Die Bundeslade
2Mo 25,10-22; 4Mo 10,33-36

Und Bezaleel fertigte eine Lade aus 
Akazienholz an, zweieinhalb Ellen 

war ihre Länge, anderthalb Ellen ihre Brei-
te und anderthalb Ellen ihre Höhe.  2 Und 
er überzog sie mit reinem Gold inwendig 
und auswendig, und machte daran einen 
goldenen Kranz ringsum.  3 Und er goß 
für sie vier goldene Ringe an ihre vier Ek-
ken, zwei Ringe auf der einen Seite und 
zwei Ringe auf der anderen Seite.  4 Und 
er stellte Tragstangen aus Akazienholz her 
und überzog sie mit Gold  5 und steckte 
die Stangen in die Ringe an den Seiten 
der Lade, damit man sie tragen konnte.
6 Und er fertigte den Sühnedeckel aus 
reinem Gold an, zweieinhalb Ellen war 
seine Länge und anderthalb Ellen seine 
Breite.  7 Und er fertigte zwei Cherubim 
aus Gold an; in getriebener Arbeit mach-
te er sie, an den beiden Enden des Sühne-
deckels,  8 einen Cherub an dem einen 
Ende und den anderen Cherub an dem 
anderen Ende; aus einem Stück mit dem 
Sühnedeckel machte er die Cherubim 
an den beiden Enden.  9 Und die Che-
rubim breiteten ihre Flügel darüber aus 
und schirmten mit ihren Flügeln den 
Sühnedeckel, und ihre Angesichter waren 
einander zugewandt; die Angesichter der 
Cherubim sahen auf den Sühnedeckel.

Der Schaubrottisch
2Mo 25,23-30; 3Mo 24,5-9

10 Und er stellte den Tisch aus Akazien-
holz her; zwei Ellen war seine Länge und 
eine Elle seine Breite und anderthalb El-
len seine Höhe,  11 und er überzog ihn mit 
reinem Gold und versah ihn ringsum mit 

2. MOSE 36.37



107

einem goldenen Kranz.  12 Und er brach-
te an ihm ringsum eine Leiste an, eine 
Handbreit hoch, und befestigte an seiner 
Leiste ringsum [wieder] einen goldenen 
Kranz.  13 Und er goß für ihn vier goldene 
Ringe und brachte sie an den vier Ecken 
seiner vier Füße an;  14 dicht unter die 
Leiste waren die Ringe, zur Aufnahme der 
Tragstangen, damit man den Tisch tragen 
konnte.  15 Und er machte die Tragstan-
gen aus Akazienholz und überzog sie mit 
Gold, daß der Tisch damit getragen wer-
den konnte.
16 Und er machte die Geräte auf dem 
Tisch aus reinem Gold, seine Schüsseln, 
seine Schalen, seine Opferschalen und 
seine Kannen, mit denen man [die Trank-
opfer] ausgießt.

Der goldene Leuchter
2Mo 25,31-40; Sach 4

17 Und er fertigte den Leuchter aus reinem 
Gold an, in getriebener Arbeit machte er 
den Leuchter; sein Fuß und sein Schaft, 
seine Kelche, seine Knäufe und Blüten 
waren aus einem Stück mit ihm.  18 Und 
sechs Arme kamen aus seinen Seiten her-
aus, drei Arme aus einer Seite des Leuch-
ters und drei Arme aus der anderen Seite 
des Leuchters.  19 An dem einen Arm wa-
ren drei Kelche wie Mandelblüten, dazu 
je einen Knauf und eine Blüte; und an 
dem anderen Arm waren drei Kelche 
wie Mandelblüten, dazu je einen Knauf 
und eine Blüte; auf diese Weise gingen 
die sechs Arme aus dem Leuchter her-
vor.  20 An dem Schaft des Leuchters aber 
waren vier Kelche wie Mandelblüten mit 
seinen Knäufen und Blüten,  21 nämlich 
ein Knauf unter zwei Armen, und [wie-
der] ein Knauf unter zwei Armen, und 
[noch] ein Knauf unter zwei Armen; so 
bei den sechs Armen, die aus ihm heraus-
kamen.  22 Ihre Knäufe und Arme waren 
aus einem Stück mit ihm, das Ganze war 
eine getriebene Arbeit, aus reinem Gold.
23 Er machte auch seine sieben Lampen, 
seine Lichtscheren und seine Löschnäpfe 
aus reinem Gold.  24 Aus einem Talent rei-
nen Goldes machte er ihn und alle seine 
Geräte.

Der Räucheraltar
2Mo 30,1-10
25 Er fertigte auch den Räucheraltar aus 
Akazienholz an, eine Elle lang und eine 
Elle breit, viereckig, und zwei Ellen hoch, 
und seine Hörner waren aus einem Stück 
mit ihm.  26 Und er überzog ihn mit 
reinem Gold, seine Platte und seine 
Wände ringsum und seine Hörner, und 
machte für ihn ringsum einen goldenen 
Kranz;  27 und er machte ihm zwei gol-
dene Ringe unter dem Kranz an seinen 
beiden Seiten, an seinen beiden Wänden, 
und sie nahmen die Tragstangen auf, daß 
man ihn damit tragen konnte.  28 Und die 
Tragstangen machte er aus Akazienholz 
und überzog sie mit Gold.
29 Und er bereitete das heilige Salböl zu 
und das reine, wohlriechende Räucher-
werk, nach der Kunst des Salbenberei-
ters.

Der Brandopferaltar 
und das eherne Becken
2Mo  27,1-8; 30,17-21

Danach stellte er auch den Brand-
opferaltar aus Akazienholz her, 5 

Ellen lang und 5 Ellen breit, viereckig, und 
3 Ellen hoch. 2 Und er brachte die zu ihm 
gehörenden Hörner, die aus einem Stück 
mit ihm waren, an seinen vier Ecken an, 
und überzog ihn mit Erz.  3 Und er fertig-
te alle Geräte zu dem Altar an, die Töpfe 
und die Schaufeln und die Sprengbecken, 
die Gabeln und die Kohlenpfannen: alle 
seine Geräte machte er aus Erz.  4 Und 
er stellte für den Altar ein Gitter wie ein 
Netz her, aus Erz, unter seiner Einfassung, 
von unten her bis zur halben Höhe des 
Altars,  5 und goß vier Ringe an die vier 
Enden des ehernen Gitters zur Aufnahme 
der Tragstangen.  6 Die Tragstangen fertig-
te er aus Akazienholz an und überzog sie 
mit Erz  7 und steckte sie in die Ringe an 
den Seiten des Altars, daß man ihn damit 
tragen konnte. Und er machte ihn inwen-
dig hohl, aus Brettern.
8 Und er machte das Becken aus Erz und 
sein Gestell auch aus Erz, aus den Spie-
geln der dienenden Frauen, die vor dem 
Eingang der Stiftshütte Dienst taten.
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Der Vorhof mit seinem Eingang
2Mo 27,9-19
9 Und er fertigte den Vorhof an: Auf der 
Südseite die Behänge des Vorhofs, aus ge-
zwirntem Leinen, 100 Ellen lang, 10 mit 
ihren 20 Säulen und 20 Füßen aus Erz, 
die Haken der Säulen und ihre Ver bin-
dungsstäbe aus Silber;  11 ebenso auf der 
Nordseite 100 Ellen mit 20 Säulen und 20 
Füßen aus Erz; die Haken der Säulen und 
ihre Verbindungsstäbe aus Silber;
12 auf der Westseite aber 50 Ellen Behänge 
mit zehn Säulen und zehn Füßen; die Ha-
ken der Säulen und ihre Verbindungsstäbe 
aus Silber;  13 auf der Ostseite aber 50 Ellen, 
14  auf der einen Seite 15 Ellen Behänge mit 
ihren drei Säulen und drei Füßen,  15 und 
15 Ellen Behänge auf der anderen Seite, 
mit ihren drei Säulen und drei Füßen, 
so daß auf beiden Seiten des Tores am 
Vorhof gleich viele waren.  16 Es waren 
aber alle Behänge des Vorhofs ringsum 
aus gezwirntem Leinen,  17 und die Füße 
der Säulen aus Erz, und ihre Haken und 
Verbindungsstäbe aus Silber und ihre 
Köpfe mit Silber überzogen; und alle 
Säulen des Vorhofs waren mit silbernen 
Verbindungsstäben versehen.
18 Und den Vorhang am Eingang des Vor-
hofs machte er in Buntwirkerarbeit aus 
[Garnen von] blauem und rotem Purpur 
und Karmesin und aus gezwirntem Lei-
nen, 20 Ellen lang und 5 Ellen hoch in 
der Breite, entsprechend den Behängen 
des Vorhofs;  19 dazu vier Säulen und vier 
Füße aus Erz, und ihre Haken aus Silber 
und der Überzug ihrer Köpfe und ihre 
Verbindungsstäbe aus Silber;  20 und alle 
Pfl öcke der Wohnung und des Vorhofs 
ringsum waren aus Erz.

Kostenberechnung für die Stiftshütte
2Mo 35,4-10; 36,1-7

21 Dies ist die Berechnung der Kosten der 
Wohnung, der Wohnung des Zeugnisses, 
die auf Befehl Moses gemacht wurde, mit 
Hilfe der Leviten durch die Hand Itamars, 
des Sohnes Aarons, des Priesters,  22 nach-
dem Bezaleel, der Sohn Uris, des Sohns 
Hurs, vom Stamm Juda, alles gemacht 
hatte, wie es der HERR Mose geboten hat-

te;  23 und mit ihm Oholiab, der Sohn Ahi-
samachs, vom Stamm Dan, ein Meister 
im Steinschneiden, in kunstvoller Arbeit 
und im Buntwirken von blauem und ro-
tem Purpur und Karmesin und in Lei-
nen.
24 Alles Gold, das verarbeitet wurde in 
diesem ganzen Werk des Heiligtums, das 
Gold, das als freiwillige Gabe gegeben 
wurde, betrug 29 Talente und 730 Sche-
kel, nach dem Schekel des Heiligtums.
25 Das Silber aber von den Gezählten der 
Gemeinde betrug 100 Talente und 1 775 
Schekel, nach dem Schekel des Heilig-
tums.
26 Ein Beka je Kopf, ein halber Schekel, 
nach dem Schekel des Heiligtums, von 
allen, die gezählt wurden, von 20 Jahren 
an und darüber, 603 550 Mann.
27 Aus den 100 Talenten Silber goß man 
die Füße des Heiligtums und die Füße 
des Vorhangs, 100 Füße aus 100 Talen-
ten, je ein Talent für einen Fuß.  28 Aber 
aus den 1 775 Schekeln wurden die Ha-
ken der Säulen gemacht und ihre Köpfe 
überzogen, und sie wurden [mit ihren 
Verbindungsstäben] verbunden.
29 Die freiwillige Gabe des Erzes aber be-
trug 70 Talente und 2 400 Schekel.  30 Dar-
aus wurden die Füße des Eingangs der 
Stiftshütte gemacht, und der eherne Al-
tar und das eherne Gitter daran und alle 
Geräte des Altars;  31 dazu die Füße des 
Vorhofs ringsumher, und die Füße des 
Eingangs am Vorhof, alle Pfl öcke der Woh-
nung und alle Pfl öcke des Vorhofs rings-
umher.

Anfertigung der priesterlichen Kleider
2Mo 28

Und aus den [Garnen] von blauem 
und rotem Purpur und Karmesin 

machten sie die gewirkten Kleider zum 
Dienst im Heiligtum und fertigten die 
heiligen Kleider für Aaron an, so wie der 
HERR es Mose geboten hatte.

Das Ephod
2Mo 28,6-14

2 Und man stellte das Ephod aus Gold her 
und aus [Garnen von] blauem und rotem 
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Purpur und Karmesin und aus gezwirntem 
Leinen.  3 Die Goldbleche hämmerten sie 
und schnitten sie zu Fäden, daß man sie 
kunstvoll hineinwirken konnte in die [Gar-
ne] aus blauem und rotem Purpur und Kar-
mesin und aus gezwirntem Leinen. 4 Sie 
machten auch verbindende Schulterstücke 
daran, an seinen beiden Enden verbun-
den.  5 Und der gewirkte Gürtel, mit dem es 
angebunden wurde, hing mit ihm zusam-
men; er war aus dem gleichen Stoff und 
von derselben Arbeit, aus Gold, aus [Gar-
nen von] blauem und rotem Purpur und 
Karmesin und gezwirntem Leinen, so wie 
der HERR es Mose geboten hatte.
6 Und sie bearbeiteten die Onyxsteine, in 
Gold gefaßt, in Siegelgravur eingraviert, 
entsprechend den Namen der Söhne Isra-
els; 7 die hefteten sie auf die Schulterstücke 
des Ephod, daß sie Steine des Gedenkens 
seien für die Kinder Israels, so wie der 
HERR es Mose geboten hatte.

Das Brustschild
2Mo 28,15-30

8 Sie fertigten auch das Brustschild in 
kunstvoller Arbeit an, in der gleichen Ar-
beit wie das Ephod, aus Gold, aus blau-
em und rotem Purpur und Karmesin und 
aus gezwirntem Leinen.  9 Und sie mach-
ten das Brustschild viereckig und doppelt 
gelegt, eine Spanne lang und eine Spanne 
breit.  10 Und sie besetzten es mit vier Rei-
hen von Steinen: Die erste Reihe war ein 
Rubin, ein Topas und ein Smaragd;  11 die 
zweite Reihe ein Granat, ein Saphir und 
ein Diamant;  12 die dritte Reihe ein Opal, 
ein Achat und ein Amethyst;  13 die vierte 
Reihe ein Chrysolith, ein Onyx und ein 
Jaspis; bei ihrer Einsetzung wurden sie in 
Gold gefaßt.  14 Und diese Steine waren 
entsprechend den Namen der Söhne Is-
raels zwölf an der Zahl, [einer] für jeden 
ihrer Namen; in Siegelgravur, ein Stein für 
jeden Namen der zwölf Stämme.
15 Und sie fertigten für das Brustschild 
schnurförmige Ketten an, in Flechtwerk, 
aus reinem Gold,  16 und sie machten 
zwei goldene Einfassungen und zwei gol-
dene Ringe, und befestigten die beiden 
Ringe an den beiden Enden des Brust-

schilds.  17 Und die beiden gefl ochtenen 
Ketten aus Gold machten sie an den 
beiden Ringen fest, die an den beiden En-
den des Brustschilds waren.  18 Die beiden 
anderen Enden der gefl ochtenen Ketten 
aber befestigten sie an den beiden Einfas-
sungen und hefteten sie auf die beiden 
Schulterstücke des Ephod, an seiner Vor-
derseite.  19 Und sie stellten zwei andere 
goldene Ringe her und hefteten sie an die 
beiden anderen Ecken des Brustschilds, 
nämlich an seinen Saum, der inwendig 
dem Ephod zugekehrt war.  20 Und sie 
stellten zwei weitere goldene Ringe her, die 
hefteten sie auf die beiden Schulter stücke 
des Ephod, unten an seine Vorderseite, 
dort wo das Ephod miteinander verbun-
den ist, oberhalb des gewirkten Gürtels 
des Ephod.  21 Und sie knüpften das Brust-
schild mit seinen Ringen mit einer Schnur 
von blauem Purpur an die Ringe des 
Ephod, daß es an dem gewirkten Gürtel 
des Ephod eng anlag und das Brustschild 
sich nicht von dem Ephod loslöste — so 
wie der HERR es Mose geboten hatte.

Das Obergewand zum Ephod
2Mo 28,31-35

22 Und er machte das Obergewand des 
Ephod, ganz aus blauem Purpur gewo-
ben;  23 und die Öffnung des Obergewan-
des war in der Mitte, wie die Öffnung ei-
nes Panzerhemdes, und ein Saum um die 
Öffnung, damit es nicht zerriß.  24 Und 
sie brachten an seinem unteren Saum 
Granatäpfel an, aus blauem und rotem 
Purpur und Karmesin gezwirnt.  25 Und 
sie machten Schellen aus reinem Gold; die 
brachten sie zwischen den Granatäpfeln 
an ringsum am Saum des Obergewan-
des,  26 eine Schelle, danach ein Granat-
apfel, und wieder eine Schelle, danach ein 
Granatapfel, ringsum am Saum des Ober-
gewandes, zur Verrichtung des Dienstes, 
so wie der HERR es Mose geboten hatte.

Die Kleidung der Priester. 
Das goldene Stirnblatt
2Mo 28,36-43

27 Und sie machten auch die Leibröcke, 
aus weißem Leinen, in Weberarbeit, für 
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Aaron und seine Söhne,  28 und den Kopf-
bund aus Leinen und die hohen Kopf-
bedeckungen aus Leinen und die Unter-
kleider aus gezwirntem Leinen;  29 und 
den Gürtel aus gezwirntem Leinen und 
aus [Garnen von] blauem und rotem Pur-
pur und Karmesin, in Buntwirkerarbeit, 
so wie der HERR es Mose geboten hatte.
30 Sie fertigten auch das Stirnblatt, das 
heilige Diadem, aus reinem Gold an 
und schrieben darauf in Siegelgravur: 
Heilig dem HERRN!  31 Und sie banden eine 
Schnur aus blauem Purpur daran, um es 
oben am Kopfbund zu befestigen, wie der 
HERR es Mose geboten hatte.

Die Übergabe der gefertigten Gegenstände
2Mo 36 bis 39

32 So wurde das ganze Werk der Woh-
nung, der Stiftshütte, vollendet. Und die 
Kinder Israels machten alles genau so, 
wie der HERR es Mose geboten hatte; ge-
nau so machten sie es.
33 Und sie brachten die Wohnung zu 
Mose, das Zelt und alle seine Geräte, seine 
Klammern, seine Bretter, seine Riegel 
und seine Säulen und seine Füße;  34 die 
Decke aus rötlichen Widderfellen, die 
Decke aus Seekuhfellen und den ver-
hüllenden Vorhang;  35 die Lade des Zeug-
nisses mit ihren Tragstangen und den 
Sühnedeckel;  36 den Tisch und alle seine 
Geräte und die Schaubrote;  37 den reinen 
Leuchter, seine Lampen, die zubereiteten 
Lampen, und alle seine Geräte und das Öl 
des Leuchters;  38 und den goldenen Altar 
und das Salböl und das wohlriechende 
Räucherwerk und den Vorhang für den 
Eingang der [Stifts]hütte;  39 den ehernen 
Altar und sein ehernes Gitter mit seinen 
Tragstangen und allen seinen Geräten, 
das Becken samt seinem Gestell;  40 die 
Behänge des Vorhofs mit seinen Säulen 
und Füßen, den Vorhang am Eingang des 
Vorhofs mit seinen Seilen und Pfl öcken, 
und alle Geräte für den Dienst der Woh-
nung, der Stiftshütte;  41 die Dienstklei-
der zum Dienst im Heiligtum, die heili-
gen Kleider des Priesters Aaron und die 
Kleider seiner Söhne, für den priesterli-
chen Dienst;

42 ganz so, wie der HERR es Mose geboten 
hatte, so hatten die Kinder Israels das 
ganze Werk vollbracht.  43 Und Mose sah 
sich das ganze Werk an, und siehe, sie 
hatten es ausgeführt, wie der HERR es ge-
boten hatte; so hatten sie es ausgeführt. 
Und Mose segnete sie.

Die Aufrichtung und Einweihung 
der Stiftshütte

Und der HERR redete mit Mose 
und sprach:  2 Am ersten Tag des 

ersten Monats sollst du die Wohnung, die 
Stiftshütte, aufrichten.  3 Und du sollst die 
Lade des Zeugnisses hineinsetzen und die 
Lade mit dem Vorhang verhüllen.  4 Und 
du sollst den Tisch hineinbringen und 
auf ihn legen, was darauf gehört, und du 
sollst den Leuchter hineinbringen und 
die Lampen darauf setzen.  5 Und du sollst 
den goldenen Räucheraltar vor die Lade 
des Zeugnisses setzen und den Vorhang 
am Eingang der Wohnung aufhängen.
6 Den Brandopferaltar aber sollst du vor 
den Eingang der Wohnung, der Stiftshütte, 
setzen;  7 und stelle das Becken zwischen 
die Stiftshütte und den Altar, und fülle 
Wasser hinein.  8 Und du sollst den Vorhof 
ringsum aufrichten und den Vorhang an 
den Eingang des Vorhofs hängen.
9 Und du sollst das Salböl nehmen und 
die Wohnung salben, samt allem, was dar-
in ist; und du sollst sie heiligen samt allen 
ihren Geräten, damit sie heilig sei.  10 Und 
du sollst den Brandopferaltar salben mit 
allen seinen Geräten, und den Altar heili-
gen, damit der Altar hochheilig sei.  11 Du 
sollst auch das Becken salben samt sei-
nem Gestell und es heiligen.
12 Und du sollst Aaron und seine Söhne 
vor den Eingang der Stiftshütte führen 
und sie mit Wasser waschen;  13 und be-
kleide Aaron mit den heiligen Kleidern 
und salbe ihn und heilige ihn, damit 
er mir als Priester diene.  14 Auch seine 
Söhne sollst du herbeiführen und sie 
mit den Leibröcken bekleiden;  15 und du 
sollst sie salben, wie du ihren Vater ge-
salbt hast, damit sie mir als Priester die-
nen. Und diese Salbung soll für sie ein 
ewiges Priestertum bedeuten für alle ihre 
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Geschlechter.  16 Und Mose tat alles, wie 
es ihm der HERR geboten hatte; genau so 
machte er es.
17 Und es geschah im zweiten Jahr, am 
ersten Tag des ersten Monats, da wurde 
die Wohnung aufgerichtet.  18 Und Mose 
richtete die Wohnung auf; und er stellte 
die Füße auf und setzte die Bretter dar-
auf und befestigte ihre Riegel und richte-
te die Säulen auf.  19 Und er breitete das 
Zelt aus über die Wohnung und legte die 
Decke des Zeltes oben darauf, so wie der 
HERR es Mose geboten hatte.
20 Und er nahm das Zeugnis und legte es 
in die Lade und steckte die Tragstangen 
an die Lade, und er legte den Sühnedeckel 
oben auf die Lade.  21 Und er brachte die 
Lade in die Wohnung und hängte den 
verhüllenden Vorhang auf und verhüllte 
die Lade des Zeugnisses, so wie der HERR 
es Mose geboten hatte.
22 Und er setzte den Tisch in das Zelt 
de r Zusammenkunft, an die Nordseite 
der Wohnung, außerhalb des Vorhangs, 
23 und er schichtete die Brote darauf vor 
dem HERRN, so wie der HERR es Mose ge-
boten hatte.
24 Er stellte auch den Leuchter in die 
Stiftshütte, dem Tisch gegenüber, an die 
Südseite der Wohnung,  25 und setzte 
Lampen darauf vor dem HERRN, so wie der 
HERR es Mose geboten hatte.
26 Und er stellte den goldenen Altar in 
die Stiftshütte, vor den Vorhang,  27 und 
räucherte darauf mit wohlriechendem 
Räucherwerk, so wie der HERR es Mose 
geboten hatte.  28 Und er hängte den Vor-
hang für den Eingang der Wohnung auf.

29 Aber den Brandopferaltar setzte er vor 
den Eingang der Wohnung, der Stiftshütte, 
und opferte darauf Brandopfer und Speis-
opfer, so wie der HERR es Mose geboten 
hatte.
30 Das Becken aber stellte er zwischen die 
Stiftshütte und den Altar und füllte Was-
ser hinein zum Waschen;  31 und Mose, 
Aaron und seine Söhne wuschen ihre 
Hände und Füße daraus.  32 Sie wuschen 
sich, sooft sie in die Stiftshütte gingen 
und zum Altar traten, so wie der HERR es 
Mose geboten hatte.
33 Und er richtete den Vorhof auf rings 
um die Wohnung und um den Altar, und 
hängte den Vorhang für den Eingang 
des Vorhofs auf. So vollendete Mose das 
Werk.

Die Herrlichkeit des HERRN 
erfüllt die Stiftshütte
1Kö 8,10-12

34 Da bedeckte die Wolke die Stiftshütte, 
und die Herrlichkeit des HERRN erfüllte die 
Wohnung.  35 Und Mose konnte nicht in 
die Stiftshütte gehen, weil die Wolke dar-
auf ruhte und die Herrlichkeit des HERRN 
die Wohnung erfüllte.
36 So oft sich aber die Wolke von der 
Wohnung erhob, brachen die Kinder Is-
raels auf, während aller ihrer Wanderun-
gen.  37 Wenn sich aber die Wolke nicht 
erhob, so brachen sie nicht auf bis zu 
dem Tag, da sie sich erhob.  38 Denn die 
Wolke des HERRN war bei Tag auf der Woh-
nung, und bei Nacht war Feuer darina 
vor den Augen des ganzen Hauses Israel, 
während aller ihrer Wanderungen.

a (40,38) d.h. in der Wolke.

2. MOSE 40




